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Neue Fahrerinnen und Fahrer
für den Bürgerbus der Höhendörfer gesucht

Der Bürgerbus der Höhendörfer ist eine Erfolgsgeschichte: Seit 2016 ist der Bürgerbus Höhendörfer nun auf den Straßen unterwegs und fährtDer Bürgerbus der Höhendörfer ist eine Erfolgsgeschichte: Seit 2016 ist der Bürgerbus Höhendörfer nun auf den Straßen unterwegs und fährtDer Bürgerbus der Höhendörfer ist eine Erfolgsgeschichte: Seit 2016 ist der Bürgerbus Höhendörfer nun auf den Straßen unterwegs und fährtDer Bürgerbus der Höhendörfer ist eine Erfolgsgeschichte: Seit 2016 ist der Bürgerbus Höhendörfer nun auf den Straßen unterwegs und fährtDer Bürgerbus der Höhendörfer ist eine Erfolgsgeschichte: Seit 2016 ist der Bürgerbus Höhendörfer nun auf den Straßen unterwegs und fährt
täglich von Winterberg über Lenneplätze, Neuastenberg, Mollseifen nach Langewiese und wieder zurück.täglich von Winterberg über Lenneplätze, Neuastenberg, Mollseifen nach Langewiese und wieder zurück.täglich von Winterberg über Lenneplätze, Neuastenberg, Mollseifen nach Langewiese und wieder zurück.täglich von Winterberg über Lenneplätze, Neuastenberg, Mollseifen nach Langewiese und wieder zurück.täglich von Winterberg über Lenneplätze, Neuastenberg, Mollseifen nach Langewiese und wieder zurück.

>>> Bericht auf Seite 2>>> Bericht auf Seite 2>>> Bericht auf Seite 2>>> Bericht auf Seite 2>>> Bericht auf Seite 2



Mitteilungsblatt Winterberg – 24. Februar 2023 – Woche 8 – Nr. 4 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de2

  

  
 
 
 

Die Stadt Winterberg sucht zum 01.04.2023 eine/n 
 

Geringfügig Beschäftigten (m/w/d) 
 

zur Pflege der Außenanlagen an der Grundschule Winterberg einschließlich der Turnhalle    
sowie des Kindergartens und der Sporthalle in Züschen in den Sommermonaten (kein    
Winterdienst). 
    
Interesse geweckt? 
Wenn Sie Interesse an diesem Minijob haben, rufen Sie uns bitte an oder bewerben sich 
schriftlich bei der  

Stadt Winterberg  Der Bürgermeister  
Personalabteilung, Fichtenweg 10, 59955 Winterberg 

 
oder gern per Mail an personal@winterberg.de. Telefonische Auskünfte erteilt Frau Birgit Ante, 
Personalstelle, 02981 800 125. Wir freuen uns auf Sie! 

Neue Fahrerinnen und Fahrer
für den Bürgerbus der Höhendörfer gesucht

Nächstes Mitteilungs-
blatt am
10.03.2023

Hinweis der
Stadtverwaltung

Der Bürgerbus der Höhendörfer
ist eine Erfolgsgeschichte: Seit
2016 ist der Bürgerbus Höhen-
dörfer nun auf den Straßen
unterwegs und fährt täglich von
Winterberg über Lenneplätze,
Neuastenberg, Mollseifen nach
Langewiese und wieder zurück.
„Die Nutzerzahlen des Bürger-
busses Höhendörfer haben sich
insgesamt seit der Einführung
im Jahr 2016 positiv entwickelt.
Im vergangenen Jahr haben,
trotz Pandemie, 5.200 Fahrgäs-
te den Bürgerbus genutzt.

Schön ist, dass Seniorinnen und
Senioren den Bürgerbus
mittlerweile auch für innerstäd-
tische Fahrten wie zum Beispiel
vom Dumel in die Stadtmitte
nutzen und das überwiegend
kostenlos. Das ist nur dank der
großartigen Unterstützung sei-
tens des Landes NRW und vie-
ler lokaler Unterstützer, wie
den Verkehrsvereinen oder gro-
ßer Übernachtungsbetriebe,
möglich“, so Bürgermeister Mi-
chael Beckmann, der auch Bür-
gebusfahrer ist.

12 Fahrer sitzen ehrenamtlich
hinter dem Lenkrad des Bürger-
busses. „Altersbedingt sind in
dem vergangenen Jahr doch ei-
nige Fahrer ausgeschieden, so-
dass von den ursprünglichen 18
Fahrern derzeit nur noch 12 ak-
tiv sind. Daher suchen wir wei-
tere Bürgerbusfahrer, die ehren-
amtlich ins Lenkrad greifen. In-
teressiere Bürgerinnen und Bür-
ger können sich gerne bei mir
melden. Voraussetzungen, um
Bürgerbusfahrer zu werden, ist
ein Mindestalter von 21 Jahren

und man muss einen Führer-
schein der Klasse B haben. Auch
muss ein Personenbeförderungs-
schein beantragt und ein Ge-
sundheitsscheck durchlaufen
werden. Hier helfen wir gerne
bei der Beantragung - natürlich
übernimmt der Bürgerbusverein
die Kosten hierfür“, so Uwe
Schupp, 1. Vorsitzender des Bür-
gerbusvereins. Interessierte
können sich gerne bei der Stadt
Winterberg unter 02981 800203
oder per E-Mail an buergerbus@
winterberg.de melden.

Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
10.03.202310.03.202310.03.202310.03.202310.03.2023.
Artikel und Fotos für das Mittei-
lungsblatt können an die Stadt
Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch,
der 01.03.202301.03.202301.03.202301.03.202301.03.2023, 10.00 Uhr

Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Bebau-
ungspläne) werden in einem se-
paraten „Amtsblatt der Stadt Win-
terberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienstge-
bäude der Stadtverwaltung Win-
terberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Infor-
mation, Am Kurpark 4, bei den
Ortsvorstehern sowie in den Geld-
instituten einschl. der Zweigstel-
len im Stadtgebiet Winterberg
aus. Es ist dort kostenlos erhält-
lich. Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln be-
stellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).
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Jahreshauptversammlung - Löschzug Siedlinghausen
am Agatha-Tag, dem 05. Februar 2023

Die zahlreichen beförderten und geehrten Kameraden mit dem Stv. Bürgermeister Reuter (2.v.l), denDie zahlreichen beförderten und geehrten Kameraden mit dem Stv. Bürgermeister Reuter (2.v.l), denDie zahlreichen beförderten und geehrten Kameraden mit dem Stv. Bürgermeister Reuter (2.v.l), denDie zahlreichen beförderten und geehrten Kameraden mit dem Stv. Bürgermeister Reuter (2.v.l), denDie zahlreichen beförderten und geehrten Kameraden mit dem Stv. Bürgermeister Reuter (2.v.l), den
Ratsmitgliedern sowie dem Stv. Wehrleiter Niggemann (2.v.r) und der Löschzugführung.Ratsmitgliedern sowie dem Stv. Wehrleiter Niggemann (2.v.r) und der Löschzugführung.Ratsmitgliedern sowie dem Stv. Wehrleiter Niggemann (2.v.r) und der Löschzugführung.Ratsmitgliedern sowie dem Stv. Wehrleiter Niggemann (2.v.r) und der Löschzugführung.Ratsmitgliedern sowie dem Stv. Wehrleiter Niggemann (2.v.r) und der Löschzugführung.

Nach einem vorausgegangenen
Gottesdienst und einem gemein-
samen Frühstück im Kolpinghaus
konnte Einheitsführer Brandober-
inspektor Thomas Schmidt zahl-
reiche Anwesende begrüßen,
darunter den Stv. Bürgermeister
der Stadt Winterberg, Joachim
Reuter und den Ortsvorsteher Mi-
chael Mingeleers, von den örtli-
chen Mitgliedern des Stadtrates
Sandra Biene und Mario Süshardt
(CDU) sowie Heiner Kräling und
Sebastian Vielhaber (Freie Wäh-
ler), eine Abordnung der St. Jo-
hannes Schützenbruderschaft so-
wie den Vorsitzenden der Neger-
talmusikanten. Ebenfalls hieß er
den, kath. Pastor Klaus Engel, den
Bezirksbrandmeister Uwe Wie-
denbeck, den Stv. Leiter der Feu-
erwehr Winterberg, Martin Nig-
gemann sowie die Einheitsführung
der Feuerwehr Altenfeld und Sil-
bach herzlich willkommen.
Der sehr umfangreiche Jahresbe-
richt weißt folgende Zahlen auf:
An 44 Dienstabenden wurden
ca.1600 Ausbildungs- und Übungs-
stunden geleistet. Dazu kommen
noch 628 Stunden, die bei Semi-
naren und Lehrgängen verbracht
wurden.
Im Jahr 2022 wurde der Löschzug
Siedlinghausen zu 47 Einsätzen an-
gefordert bei denen insgesamt 890
Einsatzstunden geleistet wurden.
Die Personalstärke umfasst 66 ak-
tive Kameraden, davon 6 Frauen,
39 Jugendfeuerwehrangehörige
sowie 8 Kameraden der Ehrenab-
teilung.
Aufgrund der hohen Personalstär-
ke reicht der Platz in den Umklei-
den schon lange nicht mehr aus,
deswegen wurde bereits im letz-
ten Jahr ein Antrag auf eine Er-
weiterung des Feuerwehrhauses
gestellt. Um hier nun kurzfristig
eine Lösung zu schaffen, werden
die Jugendfeuerwehr und die ak-
tiven Kameradinnen und Kame-
raden enger zusammenrücken.
Durch die Anschaffung zusätzli-
cher Spinde konnte so eine Über-
gangslösung geschaffen werden.
Thomas Schmidt sprach gezielt
die Ratsmitglieder und die Ver-
waltung an, hier in nächster Zeit
Lösungsvorschläge und eine Kos-
tenermittlung für einen Anbau vo-
ranzutreiben.
Auf der Versammlung konnten
Oliver Steinrücke und Thomas

Schmidt erfreulicherweise verkün-
den, dass im Sommer 2023 eine
Kinderfeuerwehr im Löschzug 3
gegründet wird. Hier können Kin-
der aus Altenfeld, Silbach und Sied-
linghausen im Alter von 6-12 Jah-
ren in zwei Gruppen mitmachen.
Unter dem Tagesordnungspunkt
Übernahmen und Beförderungen
konnte der Stv. Leiter der Feuer-
wehr Martin Niggemann, Lisann
Wanke und Jost Leiße von der Ju-
gendfeuerwehr in die aktive Ein-
satzabteilung übernehmen und zur
Feuerwehrfrau bzw. Feuerwehr-
mann befördern.
Jost Leiße wurde für seine Leis-
tung in seiner Jugendfeuerwehr-
zeit die Ehrennadel der JF NRW in
Bronze durch den Bezirksbrand-
meister Uwe Wiedenbeck verlie-
hen. Jost wirkte seit Jahren im
Jugendforum HSK und NRW mit
und bekleidete über mehrere Jah-
re unterschiedliche Funktionen in
der Jugendfeuerwehr Siedling-
hausen.
Martin Niggemann fuhr mit den
Beförderungen fort und konnte die
Kameraden Peter Junk, Max Jun-
ker und Luca Theine zu Oberfeu-
erwehrmännern, sowie Tobias
Wahle und Enrico Schmidt zu Un-
terbrandmeistern befördern. Zu
guter Letzt durfte er den Kamera-
den Patrick Schrewe nach bestan-
denem Gruppenführerlehrgang
am Institut der Feuerwehr in
Münster zum Brandmeister be-
fördern.
Oberfeuerwehrmann Fynn Kolbe
wurde zum Stv. Jugendfeuerwehr-

wart ernannt und verstärkt nun
Oliver Steinrücke und Nils Falke.
Martin Niggemann wünscht ihm
viel Spaß in seinem neuen Ver-
antwortungsbereich.
Bei dem Tagesordnungspunkt
Wahlen wurde der Kamerad Ma-
rius Kaspari als Mannschaftsspre-
cher für zwei weitere Jahre im
Vorstand wiedergewählt.
Der Stv. Bürgermeister Joachim
Reuter bedankt sich in seiner An-
sprache ganz herzlich bei dem
Löschzug für die vielen geleiste-
ten ehrenamtlichen Stunden bei
Übung und Einsatz. Ein großes Lob
sprach er der Jugendfeuerwehr
aus, denn die Mitgliederzahlen
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zeigten, dass in Siedlinghausen
gute Jugendarbeit geleistet wird.
Sie ist im Stadtgebiet die größte
Einheit.
Zum Schluss lud Thomas Schmidt
alle Anwesende jetzt schon zum
112-jährigen Jubiläum des Lösch-
zuges in die Schützenhalle Sied-
linghausen ein. Dieses Ereignis
wird in Verbindung mit dem Stadt-
feuerwehrtag am 22 April 2023
gefeiert. Nach dem offiziellen Teil
am Nachmittag sind alle Feuer-
wehrangehörige, Einwohner und
Freunde abends zur 112 Party ein-
geladen. Dazu spielt die Live-Band
„DiemelRausch“. Der Eintritt an
diesem Abend ist frei.
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Glückwünsche
zur Geburt

Case-Managerin unterstützt Menschen in Winterberg
bei der Integration in allen Lebensbereichen

v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Corinna Rensing und Fachbe-v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Corinna Rensing und Fachbe-v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Corinna Rensing und Fachbe-v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Corinna Rensing und Fachbe-v.l.n.r. Bürgermeister Michael Beckmann, Corinna Rensing und Fachbe-
reichsleiter Ordnung und Soziales Joachim Sögtropreichsleiter Ordnung und Soziales Joachim Sögtropreichsleiter Ordnung und Soziales Joachim Sögtropreichsleiter Ordnung und Soziales Joachim Sögtropreichsleiter Ordnung und Soziales Joachim Sögtrop

Integration ist in Winterberg
nicht nur ein Wort, sondern wird
seit Jahren gelebt. Jetzt gibt es
im Winterberger Rathaus mit
der Case-Managerin des Hoch-
sauerlandkreises Corinna Ren-
sing im Rahmen des Landes-
programm KIM - Kommunales
Integrationsmanagement - ein
neues Angebot für Menschen
mit Einwanderungsgeschichte.
Corinna Rensing wird die Men-
schen mit Migrationshinter-
grund in Winterberg beim Inte-
grationsprozess unterstützen.
„Im Mittelpunkt meiner Arbeit
stehen die Menschen mit Mig-
rationshintergrund.
Ich begleite sie durch den ge-
samten Integrationsprozess
hinweg, stehe ihnen bei alltäg-
lichen Herausforderungen zur
Seite und gehe dabei auf ihre
individuellen Lebenslagen ein“,
so Corinna Rensing.
Für Ihre Arbeit kann Corinna
Rensing in Winterberg auf ein
großes Netzwerk von Ehren-
amtlern, Bildungseinrichtungen
und Organisationen zurückgrei-
fen.
„In der heutigen Zeit ist es
mehr denn je wichtig, dass die

Menschen mit Migrationshin-
tergrund möglichst schnell in
unserer Gesellschaft integriert
werden. Welche Fragen und Pro-
bleme unsere Flüchtlinge auch
haben, Corinna Rensing steht
ihnen ab jetzt mit Rat und Tat
zur Seite“, so Bürgermeister
Michael Beckmann, der sich
freut, dass den Geflüchteten
nun neben dem Integrations-
helfer Harry Rudolph eine wei-

tere zentrale Ansprechpartne-
rin zur Seite gestellt wurde.
Corinna Rensing ist Erziehungs-
wissenschaftlerin und war vor
der Anstellung beim Hochsau-
erlandkreis Leiterin der OGS
Siedlinghausen.
„Ich freue mich, wenn möglichst
viele Zugewanderte das neue
Angebot annehmen und ich sie
bei ihrem Integrationsprozess
begleiten darf.

Für ein erstes Kennenlernen
und Beratungsgespräch kann
gerne ein Termin mit mir unter
02931 944168 oder per Mail an
corinna.rensing@hochsauerland
kreis.de vereinbart werden“, so
Frau Rensing.
Die Stelle der Case-Managerin
wird vom Förderprogramm
„Kommunales Integrationsma-
nagement“ (KIM) des Ministe-
riums für Kinder, Jugend, Fami-
lie, Gleichstellung, Flucht und
Integration des Landes NRW
gefördert.
Ziel des Landesprogramms ist
es, die Teilhabe-Möglichkeiten
und Chancen von Menschen mit
Einwanderungsgeschichte zu
verbessern.
Gesteuert über das Kommuna-
le Integrationszentrum des
Hochsauerlandkreises versteht
sich das Programm als ein inte-
griertes Steuerungskonzept,
mit dem es gelingen soll, die
vielfältigen Angebote und Leis-
tungen in der Integrationsar-
beit innerhalb und außerhalb
der kreisangehörigen Kommu-
nen - so auch der Stadt Winter-
berg - zu koordinieren und ein-
heitlich auszurichten.

20.10.2022 - Samira
Eltern: Julia Aschenbrenner und
Robin Koch
Züschen
16.12.2022 - Leonie
Eltern: Katharina Schmitt und
Christian Schmitt
Züschen
01.01.2023 - Mira
Eltern: Dorothe Sassenberg und
Mirco Sassenberg
Niedersfeld
21.12.2022 - Sofia
Eltern: Nicole Spratte und Ben-
edikt Spratte
Grönebach

CO2-Ampeln fürs richtige Lüften
Dicke Luft in Klassenzimmern: das
soll in Zukunft an den Winterber-
ger Schulen und in der städtischen
Kindertagesstätte Arche Noah in
Züschen sowie der DRK-Kita und
Großtagespflege der Vergangen-
heit angehören - jedenfalls, wenn
es ums Lüften geht. 169 CO2-Am-
peln werden künftig auf mangeln-
den Luftaustausch hinweisen und
helfen beim richtigen Lüften hel-
fen. Die Anschaffung der Geräte
wurde durch das Land NRW mög-
lich gemacht, welches die Kosten
zu 100 Prozent trägt. „Die 2,5 Jah-
ren Pandemie haben uns gezeigt,
dass es wichtig ist die Belüftung
effizienter und nachhaltiger zu
gestalten. Die CO2-Ampeln wei-
sen auf mangelnden Luftaus-
tausch hin und helfen beim richti-
gen Lüften. Hierdurch wird nicht
nur das Infektionsrisiko gesenkt,
sondern auch die Raumluft erheb-
lich verbessert. Aber die CO2-
Ampeln sind auch zum Energie-
sparen sinnvoll, da sie genaue

Hinweise geben, wann und wie
lange die Fenster geöffnet sein
müssen“, so Bürgermeister Mi-
chael Beckmann.
Der Winter in Winterberg ist deut-
lich kälter wie der Winter an Rhein
und Ruhr. Daher wurde es
mitunter in den Klassenzimmern
in den vergangenen Jahren sehr
kalt. Das Ziel ist daher, zu lüften,

wenn es nötig ist. Mit den 169
CO2-Ampeln wurden alle Klassen-
und Gruppenräume, Lehrerzimmer
sowie Besprechungsräume der
drei städtischen Grundschulen in
Niedersfeld, Siedlinghausen und
Winterberg, der Kindertagesstät-
te Arche Noah in Züschen und der
DRK-Kita und Großtagespflege
ausgestattet.
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert 

 

 

"Jung lehrt Alt" immer mittwochs in der Sekundarschule  

Wir möchten alle Teilnehmer*innen am "Digital-Kurs" auf die folgende zeitliche 
Veränderung hinweisen: Die Gesamtlehrerkonferenz der Sekundarschule Medebach-
Winterberg hat aus organisatorischen Gründen die Schulungstermine im Rahmen der 
"Zukunftswerkstatt" von freitags auf mittwochs verlegt. Die kostenfreien Beratungsstunden 
der Schüler*innen sind jetzt von 12.30 bis 14.30 Uhr in der Sekundarschule in Winterberg 
(Schulstraße 3). Ein anderer Zeitrahmen ist leider nicht möglich. -  

Es sind wieder Unterrichtsplätze frei geworden und interessierte ältere Erwachsene 
können sich anmelden beim Schulsekretariat - Rufnummer 02981-562. Auskunft erteilt 
auch der Vorsitzende Walter Hoffmann - Rufnummer: 02981-9255814. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule in Winterberg zeigen den Senioren den 
Umgang mit Smartphone und Tablet.  

 

Wie schütze ich mich vor Betrügereien?  

Die kfd Silbach lädt ein zu einer Informationsveranstaltung der Kreispolizei. Das Thema 
"Senioren - Wie schütze ich mich vor Betrügereien?". Zu dem Vortrag am 25. April, um 
16 Uhr im Pfarrheim in Silbach, sind alle interessierten Bürgerinnen und Bürger aus dem 
Stadtgebiet eingeladen. Referent ist der Kriminalhauptkommissar Oliver Milhoff von der 
polizeilichen Beratungsstelle in Meschede. Herr Milhoff wird über die aktuelle 
Kriminalitätslage im Hochsauerlandkreis und im Stadtgebiet informieren. Zudem will der 
Fachberater der Polizei die Teilnehmer über bestimmte Verhaltensregeln informieren und 
Tipps an die Hand geben, wie man sich beispielsweise gegen Trickdiebstähle oder 
Schockanrufe von "falschen" Polizisten schützen kann. Anmeldungen zu dem Info-
Nachmittag (Zeitrahmen ca. 60 Minuten) sind schon jetzt erwünscht bei Rita Menke in 
Silbach - Rufnummer 02983-1404. 
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Repair Cafè ... bald auch in Winterberg  

Was ist ein "Repair-Cafe"?: Repair-Cafès gehen auf eine Idee der Niederländerin Martine 
Postma zurück, die im Jahr 2009 das erste "Repair-Cafè" in Amsterdam organisierte. Diese 
Initiative führte dazu, dass mittlerweile weltweit an vielen Orten diese Reparaturdienste 
angeboten werden. Ein "Repair-Cafè" soll zu einer Mentalitätsveränderung beitragen 
und die Menschen anhalten für mehr Nachhaltigkeit einzutreten. Gegenstände sind auf 
diese Weise länger brauchbar und werden nicht (sofort) weggeworfen. Die Grundstoff- und 
Energiemenge, die für die Herstellung neuer Produkte erforderlich ist, wird somit gespart. 
Das gilt auch für die CO2-Emissionen. Denn bei der Herstellung neuer Produkte und beim 
Recycling von Gebrauchtgegenständen wird CO2 freigesetzt. - Beim Seniorenbeirat haben 
sich jetzt kundige ehrenamtliche Helfer gemeldet, die bereit sind elektrische Kleingeräte 
zu reparieren: Beispielsweise die kaputte Nachttischlampe, den Haartrockner, den Stabmixer 
oder die Kaffeemaschine. Bei den monatlichen Nachmittags-Treffen in den "Kurparkstuben" 
soll auch das Gespräch (Wissensaustausch) bei einer Tasse Kaffee nicht zu kurz kommen. 
Der "Starttermin" wird noch bekanntgegeben. Weitere Helfer mit handwerklichen 
Fähigkeiten sind herzlich willkommen.  

 

Mobil & aktiv ... am 12. Mai in Winterberg  

Der Seniorenbeirat - der Arbeitskreis "Gesundheitsförderung, Prävention und Mobilität" 
- bereitet einen sogenannten "Mobilitätstag" vor. Am Freitag, 12. Mai, in der Zeit von 11 
bis 17 Uhr wird auf dem Marktplatz in der Kernstadt ein Informations- und Aktionstag 
durchgeführt. - In der 2. Lebensphase können sich Beeinträchtigungen des 
Gesundheitszustandes einstellen mit Auswirkungen auf die Mobilität und das Unfallrisiko. 
"Aus diesem Grund wollen wir uns mit dem Thema "Mobilität" befassen und an diesem Tag 
besondere Hilfen anbieten die uns alle noch sicherer machen", erklärt der Vorsitzende 
Walter Hoffmann. Mit dabei sind die folgenden Info-Busse: Von der Landesverkehrswacht 
u.a. mit Reaktions- und Hörtest, der "Blickpunkt-Auge-Bus" vom Blinden- und 
Sehbehindertenverein, das "CariMobil" vom Caritasverband Brilon, ein Linienbus vom 
Regionalverkehr Ruhr-Lippe (RLG) zum Thema "Einstiegshilfen und Busfahren", der Info-
Bus vom Kompetenzteam "Selbsthilfe Hochsauerlandkreis", die Kreispolizeibehörde 
(Verkehrssicherheitsberatung) mit einem Fahrradparcours "Sicher auf dem Fahrrad oder 
Pedelec" und weitere Beratungsstände. Aktuelle Informationen zu diesem Mobilitätstag 
(die weiteren Angebote) werden in regelmäßigen Abständen im Mitteilungsblatt veröffentlicht.  

 

 

 

09. März, 15 Uhr  
- Monatliche Filmvorführung (jeden 2. Donnerstag im Monat) im Filmtheater Winterberg -  

29. März, 17 Uhr  
- Ärzte-Vortrag in Kooperation mit dem St. Franziskus-Hospital (Schulungsraum der 
Pflegeschule (Oversum) - Thema: Geriatrie - 

Nähere Informationen zu den Veranstaltungen werden noch bekanntgegeben.  
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Zusammenarbeit mit der Volkshochschule (VHS)  

Die VHS - Geschäftsstelle Bürgerbahnhof Winterberg - möchte in Zusammenarbeit mit 
dem Seniorenbeirat das künftige Vortrags- und Schulungsangebot auch mit uns erweitern. 
Für das II. Halbjahr 2023 können Wünsche (Ideen und Anregungen) für neue Kurse und 
Veranstaltungen mitgeteilt werden aus den Bereichen "Kulturelle Bildung und Kreativität - 
Gesundheit, Fitness und Bewegung - Fremdsprechen - EDV und Technik". Die VHS möchte 
als Weiterbildungsträger ein ausgewogenes und zugleich preiswertes Angebot bereitstellen, 
von dem besonders auch die Älteren profitieren können. Wenn Kurse sehr gefragt sind und 
es genug Anmeldungen gibt, dann können auch die Gebühren gesenkt werden. 
Kostenermäßigungen und Staffelpreise für Senioren sind dann möglich.  

Der Seniorenbeirat - der Arbeitskreis "Digitalisierung und Bildung für ältere Menschen" 
nimmt die Wünsche und Anregungen gerne entgegen. Bitte melden Sie sich bei Irmgard 
Sander - Rufnummer: 0151 17258030 - E-Mail: irmgardsander@t-online.de  

 

Hier ein kleiner Einblick auf den Bereich der Arbeitskreise auf der neuen 
Webpräsenz unter: www.rathaus-winterberg.de/Menü: Seniorenbeirat: 
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Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

  

  
 
 
 

Die Stadt Winterberg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 
 

Mitarbeiter/in Ruhender Verkehr  Politessentätigkeit (m/w/d) 
 

zur Überwachung des ruhenden Verkehrs auf der Basis einer geringfügigen              
Beschäftigung (Minijob) 

 
Ihre Stärken:  

 Bereitschaft zur Bedienung eines elektr. Erfassungsgerätes 
 Flexible Einsatzbereitschaft, insb. an Wochenenden und Feiertagen 
 Team- und Konfliktfähigkeit 
 Freundliches und verbindliches Auftreten 

 
Unser Angebot: 

 Leistungsgerechte Vergütung 
 Unterstützung und Einarbeitung im kompetenten Team 

    
Interesse geweckt? 
Bitte bewerben Sie sich telefonisch (Frau Ante, Personalabteilung, Tel. 02981 800 125) oder 
per Mail (personal@winterberg.de) bei der  
 

Stadt Winterberg  Der Bürgermeister  
Personalabteilung, Fichtenweg 10, 59955 Winterberg 

 
Wir freuen uns auf Sie! 

Wir gratulieren zur Vollendung des
85. Lebensjahres am 25.2.23
Herrn Gerhard Uelsberg, Win-
terberg-Neuastenberg, Zur Len-
neplätze 13
82. Lebensjahres am 25.2.23
Frau Gerda Puschke, Winter-
berg, Nuhnestraße 2a
89. Lebensjahres am 25.2.23
Herrn Walter Fislage, Winter-
berg, Am Postteich 20
101. Lebensjahres am 26.2.23
Frau Christine Gödde, Winter-
berg-Silbach, Bergfreiheit 39
85. Lebensjahres am 26.2.23
Frau Theresia Pietz, Winterberg-
Siedlinghausen, Vom-Stein-
Straße 8
93. Lebensjahres am 27.2.23
Herrn Ludwig Pieper, Winter-
berg, Franziskusstraße 19
83. Lebensjahres am 28.2.23
Herrn Helmut Burmann, Winter-

berg-Altenfeld, Elper Straße 22
91. Lebensjahres am 01.03.23
Herrn Bernhard Pieper, Winter-
berg, Haarfelder Straße 19
84. Lebensjahres am 1.3.23
Frau Gertruda Helena Micha-
lak, Winterberg-Züschen, Nuh-
netalstraße 81
85. Lebensjahres am 2.3.23
Frau Irmgard Hasenauer, Win-
terberg, Bahnhofstraße 2
85. Lebensjahres am 2.3.23
Frau Maria Klesper, Winterberg-
Hildfeld, Steinertstraße 26
97. Lebensjahres am 4.3.23
Frau Ilse Wawrzyniak, Winter-
berg-Silbach, Bergfreiheit 39
84. Lebensjahres am 4.3.23 Herrn
Gerhard Kulig, Winterberg-Lan-
gewiese, Zur Alten Ohre 31
80. Lebensjahres am 4.3.23
Frau Gertrud Schumacher, Win-

terberg-Silbach, Stollenweg 14
88. Lebensjahres am 4.3.23
Herrn Wilhelm Theine, Winter-
berg-Siedlinghausen, Ennert-
straße 2
82. Lebensjahres am 5.3.23
Frau Gisela Flegel, Winterberg-
Neuastenberg, Zur Lenneplät-
ze 13
81. Lebensjahres am 5.3.23
Frau Mathilde Walters, Winter-
berg-Niedersfeld, Wacholder-
weg 14
80. Lebensjahres am 6.3.23
Frau Mechthild Kappen, Winter-
berg-Züschen, Finkenweg 2
81. Lebensjahres am 6.3.23
Frau Regina Nieder, Winterberg-
Silbach, Am Knäppchen 20
90. Lebensjahres am 6.3.23
Herrn Hugo Piepke, Winterberg-
Niedersfeld, Auf der Hütte 7

93. Lebensjahres am 7.3.23
Frau Mathilde Lins, Winterberg-
Lenneplätze, Lenneplätze 30
80. Lebensjahres am 8.3.23
Frau Ingried Blüggel, Winter-
berg-Züschen, Zum Homberg 8
83. Lebensjahres am 8.3.23
Frau Elvira Kaiser, Winterberg,
Bahnhofstraße 9
85. Lebensjahres am 9.3.23
Frau Helga Bathen, Winterberg-
Hildfeld, In der Menke 7
80. Lebensjahres am 10.3.23
Herrn Rüdiger Marc, Winter-
berg-Niedersfeld, Am Hagen 14
88. Lebensjahres am 10.3.23
Herrn Josef Singelnstein, Win-
terberg-Niedersfeld, Ruhrstra-
ße 59
87. Lebensjahres am 10.3.23
Herrn Josef Fresen, Winterberg-
Grönebach, Auf der Eiche 10
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Blasmusik Niedersfeld
versammelt sich

Kinder- Kleiderbörse
in Züschen!
Anmeldung erforderlich

Jahreshauptversammlung
Forstbetriebsgemeinschaft
Züschen-Höhendörfer
Die Mitglieder der Forstbetriebs-
gemeinschaft Züschen-Höhendör-
fer sind zur Jahreshauptversamm-
lung am Donnerstag, den
16.03.2023 um 19:00 Uhr in der
Schützenhalle in Züschen herzlich
eingeladen.
Auf der Tagesordnung stehen un-

ter anderem Kassen- und Tätig-
keitsberichte des Vorstandes, der
Bericht des Forstdienstleisters mit
Informationen zur direkten Förde-
rung, zum Stand der Borkenkäfer-
kalamität und zur Wiederbewal-
dung, sowie deren Fördermöglich-
keiten.

Am 24.02.202324.02.202324.02.202324.02.202324.02.2023 findet die Jah-Jah-Jah-Jah-Jah-
reshauptversammlung der Blas-reshauptversammlung der Blas-reshauptversammlung der Blas-reshauptversammlung der Blas-reshauptversammlung der Blas-
musik Niedersfeldmusik Niedersfeldmusik Niedersfeldmusik Niedersfeldmusik Niedersfeld um 20:00 im
Josefshaus statt.
Schwerpunkte der Versamm-
lung werden Wahlen des
Haupt- und Jugendvorstandes,
die Ausbildung der Musiker-
innen und Musiker sowie der
Jahresrückblick auf 2022 und
der Ausblick auf das kommen-
de Jahr 2023 und das Jubilä-
umsjahr 2024 außerdem wird

über eine Änderung der Sat-
zung abgestimmt.
Zu den Versammlungen sind
alle aktiven Musiker und deren
Eltern, sowie alle passiven Mit-
glieder und Interessierten herz-
lich eingeladen.
Musikalisch präsentiert sich
die Blasmusik Niedersfed am
11.03.2023 bei ihrem Jahres-
konzert.
Auch hierzu laden wir schon
jetzt herzlich ein.

Das Kleiderbörsenteam freut sich
auf die nächste Kinderkleiderbör-
se am
Samstag, 18.03.2023 von 10.00.Samstag, 18.03.2023 von 10.00.Samstag, 18.03.2023 von 10.00.Samstag, 18.03.2023 von 10.00.Samstag, 18.03.2023 von 10.00.
bis 13.00 Uhr in der Schützen-bis 13.00 Uhr in der Schützen-bis 13.00 Uhr in der Schützen-bis 13.00 Uhr in der Schützen-bis 13.00 Uhr in der Schützen-
halle Züschen.halle Züschen.halle Züschen.halle Züschen.halle Züschen.
Verkauft werden gut erhaltene
Sommerbekleidung für Kinder (Gr.
56 - 176) und alles rund ums Kind
vom Autositz bis zum Zwillings-
wagen.
An der Kuchentheke gibt es le-
ckeren Kuchen, frische Waffeln,
belegte Brötchen und Getränke.
Aus organisatorischen Gründen
können nur begrenzt Kunden-
nummern vergeben werden. Eine
vorherige Anmeldung ist daher
für alle Verkäufer dringend er-
forderlich.
Die Vergabe der Nummern er-
folgt ab Montag, dem
27.02.2023, 8.00 Uhr. Anmeldun-
gen auf dem Anrufbeantworter
können nicht berücksichtigt wer-
den.
Abgabe der sauberen Sachen
(max. 50 Teile) ist am
Freitag, 17.03.2023 in der ZeitFreitag, 17.03.2023 in der ZeitFreitag, 17.03.2023 in der ZeitFreitag, 17.03.2023 in der ZeitFreitag, 17.03.2023 in der Zeit

von 15.30 bis 17.30 Uhr in dervon 15.30 bis 17.30 Uhr in dervon 15.30 bis 17.30 Uhr in dervon 15.30 bis 17.30 Uhr in dervon 15.30 bis 17.30 Uhr in der
Schützenhalle.Schützenhalle.Schützenhalle.Schützenhalle.Schützenhalle.
Die Artikel sind jeweils mit Eti-
ketten zu versehen, auf denen der
Preis, die Größe und die mit rot
gekennzeichnete Kundennummer
aufgeführt sind. Bitte die Preise
auf 50 Cent oder volle Euro auf-
runden und die Bekleidung nach
Größe vorsortieren!
Der Verkaufserlös steht dem Ei-
gentümer abzüglich 15% zu, die
einem guten Zweck zugeführt
werden. Die Teilnahmegebühr ent-
fällt.
Artikel, die nicht verkauft wurden,
müssen am
Samstag, 18.03.2023 von 18.30
bis 19.30 Uhr
in der Schützenhalle abgeholt
werden.
Kundennummern und Infos unter
folgenden Telefonnummern:
Marlies Deimel (02981/6367), Isa-
bell Völkel (02981/9298747) oder
Jenny Tielke (02981/902232).
Weitere Informationen zu den ak-
tuellen Teilnahmebedingungen
auch auf unserer Facebookseite.
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Beim Arbeiten am
Schreibtisch oft verspannt?

Dann sollten Sie unbedingt IhreDann sollten Sie unbedingt IhreDann sollten Sie unbedingt IhreDann sollten Sie unbedingt IhreDann sollten Sie unbedingt Ihre
Augen bei Ralf Gönnewig überAugen bei Ralf Gönnewig überAugen bei Ralf Gönnewig überAugen bei Ralf Gönnewig überAugen bei Ralf Gönnewig über-----
prüfen lassen!prüfen lassen!prüfen lassen!prüfen lassen!prüfen lassen!
Wussten Sie, dass weit mehr alsWussten Sie, dass weit mehr alsWussten Sie, dass weit mehr alsWussten Sie, dass weit mehr alsWussten Sie, dass weit mehr als
80 % der Brillenträger bestäti-80 % der Brillenträger bestäti-80 % der Brillenträger bestäti-80 % der Brillenträger bestäti-80 % der Brillenträger bestäti-
gen, dass sie gerade vom Effektgen, dass sie gerade vom Effektgen, dass sie gerade vom Effektgen, dass sie gerade vom Effektgen, dass sie gerade vom Effekt
der Nahkder Nahkder Nahkder Nahkder Nahkomfortgläser von omfortgläser von omfortgläser von omfortgläser von omfortgläser von ArArArArAr-----
beitsplatzbrillen begeistert sind?beitsplatzbrillen begeistert sind?beitsplatzbrillen begeistert sind?beitsplatzbrillen begeistert sind?beitsplatzbrillen begeistert sind?
Diese hohen „Begeisterungs“-Diese hohen „Begeisterungs“-Diese hohen „Begeisterungs“-Diese hohen „Begeisterungs“-Diese hohen „Begeisterungs“-
Werte erreicht keine andere Bril-Werte erreicht keine andere Bril-Werte erreicht keine andere Bril-Werte erreicht keine andere Bril-Werte erreicht keine andere Bril-
lenart.lenart.lenart.lenart.lenart. K K K K Kurz gesagt:urz gesagt:urz gesagt:urz gesagt:urz gesagt:     WWWWWer einmaler einmaler einmaler einmaler einmal
mit einer Nahkomfort-Brille ge-mit einer Nahkomfort-Brille ge-mit einer Nahkomfort-Brille ge-mit einer Nahkomfort-Brille ge-mit einer Nahkomfort-Brille ge-
arbeitet hat, der will es auf kei-arbeitet hat, der will es auf kei-arbeitet hat, der will es auf kei-arbeitet hat, der will es auf kei-arbeitet hat, der will es auf kei-
nen Fall mehr missen!nen Fall mehr missen!nen Fall mehr missen!nen Fall mehr missen!nen Fall mehr missen!
Gutes Sehen ist wichtig, um ef-
fektiv zu arbeiten. Aber es ist nicht
nur gutes Sehen allein, das ent-
scheidend ist, sondern vor allem
auch ein entspanntes Sehen, wenn
es darum geht, sich lange zu kon-
zentrieren. Für Büroarbeitsplätze
oder auch zu Hause vor dem PC
gilt: Die Brille muss optimal auf
die kurze und mittlere Distanz
ausgelegt sein.
Denn das Auge fokussiert nur in
diesen Bereichen, die Sicht in die
Ferne spielt eigentlich keine Rol-
le. Damit ist klar, dass sich die
Anforderungen an die Gläser ei-
ner Arbeitsplatzbrille erheblich -
beispielsweise von denen einer
Gleitsichtbrille, die gutes Sehen
in allen Distanzen leisten muss -
unterscheiden.
Mit der richtigen Brille am Mit der richtigen Brille am Mit der richtigen Brille am Mit der richtigen Brille am Mit der richtigen Brille am ArArArArAr-----
beitsplatz ausgestattet beugenbeitsplatz ausgestattet beugenbeitsplatz ausgestattet beugenbeitsplatz ausgestattet beugenbeitsplatz ausgestattet beugen
Sie lästigen Symptomen vor!Sie lästigen Symptomen vor!Sie lästigen Symptomen vor!Sie lästigen Symptomen vor!Sie lästigen Symptomen vor!
Nicht alle Brillengläser sorgen
deshalb für entspanntes und kla-
res Sehen in diesem täglichen
Umfeld des Nah- und Mittelbe-
reichs. Ungeeignete Brillengläser
belasten das Auge und können zu

Symptomen wie müden und über-
anstrengten Augen oder Kopf-,
Nacken- und Rückenschmerzen
führen. Denn, es ist nicht nur die
Arbeitshaltung allein - wie oft ver-
mutet wird - die diese unange-
nehmen Nebenwirkungen erzeu-
gen kann. Gönnen Sie sich des-
halb mit der passenden Arbeits-
platzbrille einfach mehr Lebens-
qualität.
Brillengläser so einzigartig wieBrillengläser so einzigartig wieBrillengläser so einzigartig wieBrillengläser so einzigartig wieBrillengläser so einzigartig wie
ein Fingerabdruck...ein Fingerabdruck...ein Fingerabdruck...ein Fingerabdruck...ein Fingerabdruck...
Die heutige Messtechnik erlaubt
es, Brillengläser herzustellen, die
so einzigartig sind wie ein Finger-
abdruck. „Jedes von uns bestellte
Markenglas wird beim Glashers-
teller genau nach unseren Mes-
sergebenissen hergestellt“, be-
stätigt Ralf Gönnewig, Augenop-
tikermeister und Optometrist
(HWK) aus Medebach.
Lassen auch Sie sich begeistern!Lassen auch Sie sich begeistern!Lassen auch Sie sich begeistern!Lassen auch Sie sich begeistern!Lassen auch Sie sich begeistern!
Ihr Vorteil: Ihre Augen werden ab-
solut genau bei Ralf Gönnewig
vermessen. So wird sichergestellt,
dass Sie exakt das Glas bekom-
men, das zu Ihnen passt. Mit der
neuen Nahkomfort-Brille bleiben
Kopf und Nacken zukünftig in ih-
rer natürlichen Körperhaltung.
Das bedeutet für Sie: Absoluter
Komfort - und zwar den ganzen
Tag! Nicht umsonst ist diese Bril-
le auf Platz eins der „Begeiste-
rungs“-Umfragewerte für Brillen.
Das FDas FDas FDas FDas Fazit:azit:azit:azit:azit: Wer Wert auf Qualität
und kompetente Beratung legt,
der ist bei Ralf Gönnewig und sei-
nem Team in der Hinterstrasse 14
in Medebach in besten Händen.
Weitere Info unter: www.ralf-
goennewig.de.
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GLS-Annahmestelle bei
„Fairspielt“ in Hallenberg

„Fairspielt“ in Hallenberg jetzt auch GLS-Annahmestelle„Fairspielt“ in Hallenberg jetzt auch GLS-Annahmestelle„Fairspielt“ in Hallenberg jetzt auch GLS-Annahmestelle„Fairspielt“ in Hallenberg jetzt auch GLS-Annahmestelle„Fairspielt“ in Hallenberg jetzt auch GLS-Annahmestelle

Der Laden „Fairspielt“ in Hallen-
berg ist seit diesem Monat nun
auch GLS-Annahmestelle.
Der Vorteil von GLS liegt beim
günstigen Paketversand nach
Gewicht und nicht nach Größe.
Ein hohes Maximalgewicht von
bis zu 40 kg ist hier möglich.
Eine Sendungsverfolgung wird
bei GLS ab der kleinsten Paket-
größe vorgenommen und eine
Haftung erfolgt bis 750 € inklu-
sive. Der Versand erfolgt in der
Regel innerhalb von 24 Stunden-
gibt man hier vormittags ein
Paket ab, kommt es am nächs-
ten Tag schon beim Empfänger
an. Die Paketabgabe ist wäh-
rend der gängigen Öffnungszei-

ten im „Fairspielt“ in Hallen-
berg möglich.
Schulranzen von Step by Step und
Ergobag sind hier ebenfalls ein-
getroffen. Auch Nähkurse finden
vor Ort statt.- Über die Termine
wird regelmäßig informiert. Büro-
und Schulmaterial ist in großer
Auswahl vorhanden. Beide Ge-
schäfte in Hallenberg und Mede-
bach weisen eine gute Mischung
aus bekannten Marken und inno-
vativem Spielzeug junger Start-
Ups auf. Gewünschte Artikel kön-
nen im Onlineshop reserviert und
am nächsten Werktag im Laden
abgeholt werden. Geschenkgut-
scheine sind im Laden und online
erhältlich. [BL]

„GARTENKAFFEE“ -
die nächste Gartensaison
beginnt
Der nächste Seniorennachmittag
der Seniorengemeinschaft Sied-
linghausen ist am 7. März 2023
um 14.30Uhr im Kolpinghaus Sied-
linghausen.
Thema des Nachmittags: „ GAR-
TENKAFFEE „.
Bei Kaffee und Kuchen gibt es
Erfahrungsaustausch, Tips und

Fragen rund um Nutz- und Zier-
garten für die kommende Garten-
saison mit Dagmar Kramer und
Thomas Hanfland den Gärtnern
von „GartenundNatur“ in Sied-
linghausen.
Anmeldungen bitte bis zum 4.3.23
bei Annemarie Wiese
(02983/8198).
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Winterberg hilft!
Spendensammlung am
9. und 10 Februar bei Kipepeo
Große Hilfsbereitschaft für dieGroße Hilfsbereitschaft für dieGroße Hilfsbereitschaft für dieGroße Hilfsbereitschaft für dieGroße Hilfsbereitschaft für die
Erdbebenopfer in der Erdbebenopfer in der Erdbebenopfer in der Erdbebenopfer in der Erdbebenopfer in der TürkTürkTürkTürkTürkei undei undei undei undei und
SyrienSyrienSyrienSyrienSyrien
In nur zwei Tagen nach einem spon-
tanen Spendenaufruf des Verein
Kipepeo fair und sozial e.V., konn-
ten mehr als 130 Kartons mit war-
mer Kleidung, Decken, Babywin-
deln u.ä. in Richtung Erdbeben-
gebiet losgeschickt werden.
Winterberger Bürger, darunter
auch viele Neubürger, welche als
Flüchtlinge 2015/2016 unter an-
derem aus Syrien, Somalia, Irak
zu uns gekommen waren, betei-
ligten sich sowohl an der Spen-
denabgabe als auch an der Sor-
tierung und Verpackung der
Spenden. Dass sich auch Geflüch-
tete aus der Ukraine an der Spen-
denaktion beteiligten rührte uns
sehr und sie zeigten so ihre Dank-
barkeit, dass sie selbst Hilfe er-
halten.
Es wurde Geld in Höhe von über
1000 Euro gespendet. Insgesamt
kann der Verein Kipepeo nun ei-
nen Geldbetrag in Höhe von 3000
Euro an „Ärzte ohne Grenzen“
überweisen, welche bereits seit
Jahren vor Ort den Menschen in
Nordsyrien helfen.
Der Verein möchte sich auch auf
diesem Weg für die Mithilfe bei
dieser Spendenaktion bedanken
und ist überwältigt von der gro-
ßen Solidarität mit den Erdbeben-

opfern!
Zur Zeit werden keine Sachspen-
den mehr angenommen, da der
Transport sehr teuer und an den
Grenzen sehr aufwendig ist und
daher wichtige Hilfskräfte im Kri-
sengebiet bindet.
So wie anerkannte Hilfsorganisa-
tionen zu Geldspenden aufrufen,
bittet der Verein Kipepeo -fair und
sozial e.V. ebenfalls darum, mit
Geldspenden weiter zu helfen.
Das ist auch über das Vereins-
konto bei
Sparkasse HochsauerlandSparkasse HochsauerlandSparkasse HochsauerlandSparkasse HochsauerlandSparkasse Hochsauerland
IBAN:IBAN:IBAN:IBAN:IBAN:
DE 58 4165 1770 0000 0042 75DE 58 4165 1770 0000 0042 75DE 58 4165 1770 0000 0042 75DE 58 4165 1770 0000 0042 75DE 58 4165 1770 0000 0042 75
BIC:BIC:BIC:BIC:BIC:     WELADED1HSLWELADED1HSLWELADED1HSLWELADED1HSLWELADED1HSL
oder
Volksbank Bigge - Lenne eGVolksbank Bigge - Lenne eGVolksbank Bigge - Lenne eGVolksbank Bigge - Lenne eGVolksbank Bigge - Lenne eG
IBAN:IBAN:IBAN:IBAN:IBAN:
DE94 4606 2817 5191 0311 00DE94 4606 2817 5191 0311 00DE94 4606 2817 5191 0311 00DE94 4606 2817 5191 0311 00DE94 4606 2817 5191 0311 00
BIC: GENODEM1SMABIC: GENODEM1SMABIC: GENODEM1SMABIC: GENODEM1SMABIC: GENODEM1SMA
mit dem Verwendungshinweis:
„Erdbebenopfer Syrien“„Erdbebenopfer Syrien“„Erdbebenopfer Syrien“„Erdbebenopfer Syrien“„Erdbebenopfer Syrien“ möglich.
Eine Spendenbescheinigung kann
bei Bedarf ausgestellt werden.
Gerne berichten wir über unsere
Vereinsarbeit und weitere sozia-
le Projekte und freuen uns inter-
essierte Menschen in unseren
Räumen in Winterberg, Hellen-
straße 10, begrüßen zu können.
Ladenöffnungszeiten: Dienstag
und Donnerstag 10 bis 12.30 Uhr
Mittwoch und Freitag 15 bis
17.30 Uhr

Kinderbasar Langewiese
05.03.2023 in der Schützenhalle
ab 12 Uhr für Schwangere mit
Mutterpass und Begleitung
von 13 bis 16 Uhr für alle anderen
Kaffee und Kuchen vor Ort zum

Mitnehmen oder zum Abholen
Tischreservierung über Kleider
marktLA@web.de, 01627574638,
kleidermarkt-langewiese oder
über unsere Facebookseite
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Edle Tassen
für gemütliche Momente
bei „Tischlein deck dich“ in Winterberg

Tierische Motive des KünstlersTierische Motive des KünstlersTierische Motive des KünstlersTierische Motive des KünstlersTierische Motive des Künstlers
Marc Martin auf Tassen bei „Tisch-Marc Martin auf Tassen bei „Tisch-Marc Martin auf Tassen bei „Tisch-Marc Martin auf Tassen bei „Tisch-Marc Martin auf Tassen bei „Tisch-
lein deck dich“lein deck dich“lein deck dich“lein deck dich“lein deck dich“

Bauchige Tassen der Kollektion Eclipse, farblichBauchige Tassen der Kollektion Eclipse, farblichBauchige Tassen der Kollektion Eclipse, farblichBauchige Tassen der Kollektion Eclipse, farblichBauchige Tassen der Kollektion Eclipse, farblich
passend zur bioloco-Serie bei „Tischlein deckpassend zur bioloco-Serie bei „Tischlein deckpassend zur bioloco-Serie bei „Tischlein deckpassend zur bioloco-Serie bei „Tischlein deckpassend zur bioloco-Serie bei „Tischlein deck
dich“dich“dich“dich“dich“

Lust auf Kaffee, Tee oder Ka-
kao?- Die bauchigen Becher der
formschönen Kollektion EclipseEclipseEclipseEclipseEclipse
von MAXWELL & von MAXWELL & von MAXWELL & von MAXWELL & von MAXWELL & WILLIAMSWILLIAMSWILLIAMSWILLIAMSWILLIAMS, der
zur Ritzenhoff gehörigen Grup-
pe aus Marsberg, verleihen ein
rundherum gutes Gefühl. Sie
vereinen trendige Eleganz mit
heimeligem Wohlgefühl. Die
Henkelbecher in auffälliger
Zwei-Ton-Optik glänzen im obe-
ren Teil und lassen im Bodenbe-
reich seinen leicht rauen, aber
natürlichen Charme spüren. Die-
se Tassen aus Keramik in runder
Form mit Handmade-Flair sind
bei „Tischlein deck dich“ an der
Unteren Pforte, am Winterber-
ger Marktplatz, in sechs Farben
erhältlich.
Spülmaschinen-, ofen-, mikro-
wellenfest und gefriertauglich
sind sie genau richtig, um ge-
mütliche Momente in vollen Zü-
gen zu genießen.
Bei den Tassen mit tierischen
Motiven des Künstlers MarcMarcMarcMarcMarc

lers und in lustiger Geschenk-
box, ebenfalls im gut aufgestell-
ten Laden „Tischlein deck dich“
erhältlich, der neben den Tas-
sen noch weitere Geschirrkol-
lektionen, Haushaltswaren, Kü-
chenhelfer, Besteck, Gläser,
Tischwäsche, Wohnaccessoires
und Deko von etwa 70 namhaf-
ten Herstellern im klassisch zeit-
losen und ausgefallenen Stil
führt. [BL]

MartinMartinMartinMartinMartin, aus der Fe-Fe-Fe-Fe-Fe-
line Friends- undline Friends- undline Friends- undline Friends- undline Friends- und
Best Furry Friends-Best Furry Friends-Best Furry Friends-Best Furry Friends-Best Furry Friends-
SerieSerieSerieSerieSerie, der gleichen
hochwertigen Ge-
schirrmarke, gera-
ten Katzen- und
Hundeliebhaber ins
schwärmen. Die
liebevollen Aqua-
re l l -Ze i chnungen
zeigen die kusche-
ligen Vierbeiner in
verschiedenen All-
t ag s s i t ua t i onen .
Am Henkel mit Si-
gnatur des Künst-
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Einladung 
 
 

An alle jugendlichen Spielmannszugmitglieder, 
 

Freitag, den 3. März 2023 um 18.30 Uhr 
 

 
findet unsere diesjährige Jugendversammlung statt.  

Hierzu sind alle Jugendlichen des Spielmannszuges herzlich eingeladen. 
 

Wir wollen in lockerer Atmosphäre mit Euch darüber sprechen, wie wir den Übungs- und 
Auftrittsbetrieb interessanter gestalten können und wie wir über die Musik hinaus unsere 

Freizeit gemeinsam gestalten können. 
  

 Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung der Jugendleiterin 
 
2. Verlesen und Genehmigung des Protokolls der letzten 

Jugendversammlung 
 

3. Bericht der Jugendleiterin 
 
4. Entlastung des Jugendvorstandes 

 
5. Wahl der Vertrauenspersonen 

 
6. Vorschläge für Freizeitaktivitäten  

 
7. Verschiedenes 

 
SPIELMANNSZUG 1975 GRÖNEBACH E.V. 

 
Udo Kießler  

Geschäftsführer 
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Einladung 
 
Liebe Spielmannszugmitglieder, 
 
unsere diesjährige Generalversammlung findet am 
 

Freitag, den 3. März 2023 um 19.00 Uhr  
 

 
statt. Hierzu sind alle aktiven und passiven Mitglieder, sowie die Eltern  
der jüngeren aktiven Mitglieder herzlich eingeladen. 
 
 Tagesordnung: 
 
1.    Eröffnung durch die 1. Vorsitzende  
2.  Wahl eines/r Protokollführers/in  
3. Verlesen u. Genehmigungsantrag der Protokolle (Generalversammlung)  
4. Bericht der 1. Vorsitzenden  
5. Ehrungen, Verabschiedung und Aufnahme von aktiven Musikern  
6. Bericht des Musikalischen Leiters  
7. Bericht des Geschäftsführers  
8.    Bericht des Kassenführers  
9.  Jugendabteilung des Spielmannszuges 
9.1.  Bericht der Jugendleiterin  
9.2. Bekanntgabe der Ergebnisse der Wahlen der Jugendabteilung  
10.    Bericht der Kassenprüfer  
10.1.  Entlastung des Vorstandes 
11.  Vorstandswahlen 
11.1. Wahl eines/r Wahlleiters/in  
11.2.  Wahl des/der 1. Vorsitzenden  
11.3.  Wahl des/der Kassenführers/in  
12.    Wahl der Kassenprüfer 2023 
13.  Übungsbetrieb 
14. Spiel- und Auftrittsplan 2023  
15. Tagessfahrt 
16.  Verschiedenes 
 
Anträge zur Generalversammlung sind bis zum 17.02.2023 beim Unterzeichner einzureichen. 
 
Spielmannszug 1975 Grönebach e.V. 
 
Udo Kießler  
Geschäftsführer 
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Miniaturumzug, Karnevalsabend und eine besondere
Ehrung beim Grönebacher Karneval

Sponsorkonzert
„WE STAND WITH UKRAINE“
Ein besonderer Abend mit abwechselnder Musik

Miniaturumzug durch GrönebachMiniaturumzug durch GrönebachMiniaturumzug durch GrönebachMiniaturumzug durch GrönebachMiniaturumzug durch Grönebach

Bereits zum zweiten Mal präsen-
tierten sich die Närrinnen und
Narren vom Karnevalsverein „Alle
unter einem Hut“ mit ihrem Mini-
aturumzug durch Grönebach.
Los ging es pünktlich um 15:11
Uhr mit acht bunt geschmückten
Bollerwagen, Kettcars und Fuß-
gruppen. Neben den heimischen
Gruppen nahmen in diesem Jahr
auch erstmals die befreundeten
Gastvereine aus Oberschledorn
und Liesen mit kreativ gestalte-
ten Wagen am Miniaturumzug
teil.
Nach dem Umzug folgte dann der
bunte Karnevalsabend mit Auftrit-
ten der KVG-Tanzgarde, der
Street Dance Academy aus Mede-
bach, sowie der Tanzgarde vom
Karnevalsverein Blau-Weiß Ober-

schledorn. In der gut besuchten
Dorfhalle durfte der Sitzungsprä-
sident Matthias Krevet neben den
Freunden aus Oberschledorn und
Liesen, weitere Abordnungen der
Gastvereine aus Medelon und
Züschen begrüßen.
Während des kleinen Bühnenpro-
gramms nahm der Vorstand des
KVG eine besondere Ehrung vor.
Die zweite Vorsitzende Nadine
Lesche dankte dem sehr über-
raschten ersten Vorsitzenden
Matthias Krevet für seine 25-jäh-
rige Vorstandsarbeit im Karne-
valsverein „Alle unter eine Hut“

und überreichte ihm einen Jubilä-
umsorden und einen Gutschein.
Nach dem Programm feierten die
Närrinnen und Narren bei karne-
valistischen Klängen des DJs noch
bis in die frühen Morgenstunden
weiter.
Nach einer kurzen Verschnaufpau-
se geht es für die Karnevalisten
bereits an Altweiberfastnacht mit
dem Spiel- und Bastelnachmittag
im Freizeithaus Saure Wiese wei-
ter. Nach der traditionellen Samm-
lung der Kinder, lädt der Verein
alle Kinder und Erwachsenen für
Donnerstag, den 16. Februar ab

15:30 Uhr herzlich ins Freizeit-
haus ein. Für das leibliche Wohl in
Form von kleinen Snacks und küh-
len Getränken, sowie Kaffee und
Waffeln ist ebenfalls wieder ge-
sorgt. Ein Teil des Erlöses wird
den Opfern der verheerenden Erd-
bebenkatastrophe in der Türkei
und Syrien zugutekommen.
Am Rosenmontag, den 20. Febru-
ar findet dann in altbewährter
Form ab 19:00 Uhr wieder das tra-
ditionelle Wurstessen im Gasthof
Sonnental statt. Der Karnevals-
verein freut sich auf weitere ge-
sellige und fröhliche Stunden.

Nach der lange Corona-Pause,
zeigt der heimische Chor „Sin-
ging Circle“ aus Winterberg
sich zum erste Mal wieder auf
einer größeren Bühne im be-
sonderen Rahmen mit moder-
nen Songs in Deutscher und
Englischer Sprache.
Helen Zaloga ist gebürtig aus
der Ukraine, und wird das Pu-
blikum sicher mit einigen ihrer
Lieder berühren.
Marieke und Bouke Sleurink
spielen erfrischende Songs in
Deutscher und Niederländi-
scher Sprache.
Ein bunter Mix von Musik!
Der Erlös dieses Abends geht an

ein Frauenheim in einem sehr ab-
gelegenen Ort in der West-Ukrai-
ne, wo viele Menschen versuchen,
mit dem wenigen was sie haben,
zu überleben.
Das Motto dieses Abends ist:
„Frieden beginnt bei dir und mir“
Also lasst den Frieden bei UNSAlso lasst den Frieden bei UNSAlso lasst den Frieden bei UNSAlso lasst den Frieden bei UNSAlso lasst den Frieden bei UNS
beginnen und gemeinsam einenbeginnen und gemeinsam einenbeginnen und gemeinsam einenbeginnen und gemeinsam einenbeginnen und gemeinsam einen
friedlichen friedlichen friedlichen friedlichen friedlichen Abend verbringen!Abend verbringen!Abend verbringen!Abend verbringen!Abend verbringen!
Dieser Abend wird veranstaltet
durch die Evangelische Kirche
Winterberg, den Pastoral Verbund
Winterberg und Kipepeo - fair und
sozial e.V.
Wann: Mittwoch 1.März Beginn:
18.00 Uhr
Wo: Evangelische Kriche, Am Al-

ten Garten 4, Winterberg
Akteure:
SINGING CIRCLE (Winterberg)
HELEN ZALOGA (Bad Arolsen)
MARIEKE UND BOUKE SLEURINK
(Niederlande)
EINTRITT: Jeder gibt so viel, wie
er mag!
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Generalversammlung 2023 
(Fr.10.03.2023, 20:00 Uhr; Gasthof Lingenauber) 

 

Hiermit laden wir form- und fristgerecht zur Generalversammlung der SG Siedlinghausen/Silbach 1996 

e. V. am Freitag, den 10.03.2023, 20:00 Uhr recht herzlich im Gasthof Lingenauber in Siedlinghausen 

ein.  

Tagesordnung 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Verlesen des Protokolls der Generalversammlung 2022 

3. Berichte 

a.) Geschäftsbericht 

b.) Kassenbericht 

c.) Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstands 

d.) Bericht der Seniorenmannschaften 

e.) Bericht der Altsenioren 

f.) Bericht des Jugendleiters 

g.) Bericht der Schiedsrichterabteilung 

4. Wahlen 

a.) Beisitzer 

b.) Kassenprüfer 2x 

5. Ehrung Sportler des Jahres 

6. Verschiedenes 

 

Anträge können bis zum 07.03.2023 beim geschäftsführenden Vorstand schriftlich eingereicht 

werden. 

Siedlinghausen, den 07.02.2023 

1.Vorsitzender    2. Vorsitzender    Geschäftsführer 
Janik Senge    Matthias Klann    Simon Göddeke 
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Weitere deutsche Siege zum Abschluss
7. EBERSPÄCHER Rodel-Weltcup endete mit Entscheidung im BMW Sprint Weltcup /
Lettinen gewinnen Sprint der Doppelsitzer der Damen
Auch die letzten Rennen des 7.
EBERSPÄCHER Rodel-Weltcups
begannen mit einem deutschen
Sieg. Der derzeit in Topform ro-
delnde Max Langenhan gewann
einen Tag nach dem normalen
Rennen auch über die kürzere
Distanz mit fliegendem Start.
Zweiter wurde wieder der Öster-
reicher Jonas Müller. Rang drei
gelang Routinier Felix Loch. „Ich
hatte nicht einen so tollen Lauf
heute, aber dass es trotzdem ge-
reicht hat, ist natürlich toll.“ Den
Sprintgesamtweltcup sicherte
sich der Italiener Dominik Fisch-
naller vor David Gleirscher (Ös-
terreich) und dessen Teamkolle-
gen Jonas Müller.
Auch bei den Damen sicherte Ju-
lia Taubitz nach dem Erfolg am
Morgen den Sprinttitel. Hinter
der Weltcupsiegerin im Sprint
platzierten sich Kendija Aparjo-
de und Merle Fräbel, die ein deut-

sches Trio mit Dajana Eitberger
und Anna Berreiter anführte. 79
Punkte Vorsprung nach den drei
Sprints des Winters hatte Taubitz
in der Gesamtwertung vor Eit-
berger. Dritte im Sprint-Weltcup
wurde die US-Amerikanerin Emi-
ly Sweeny. „Mit den zwei Siegen
und dem Gesamtweltcup im
Sprint war es ein perfekter Tag“,
freute sich Taubitz über ihre ge-
lungene Ausbeute.
Die letzten beiden Wettkämpfe
des Weltcup-Wochenendes wa-
ren die Sprint-Rennen der Dop-
pelsitzer der Herren und der Da-
men. Bei den Herren waren es
das immer junge Duell der bei-
den Bayern Tobias Wendl/ Tobias
Arlt gegen die Thüringer Toni Eg-
gert/ Sascha Benecken. Es war
nicht nur ein spannender, son-
dern auch ein schneller Zwei-
kampf. Nachdem sich vor den
letzten beiden Doppeln die Ös-

terreicher Juri Gatt und Ricardo
Schöpf an die Spitze gesetzt hat-
ten, schlugen die Dominatoren
der letzten Jahre zu. Zunächst
legten Eggert/ Benecken eine
Zeit von 30,801 Sekunden aufs
Eis und gingen in Führung. Die
Voraussetzung für ein packen-
des Finale war gesetzt. Die Olym-
piasieger Wendl/ Arlt schlugen
zurück und sicherten sich mit
minimalen drei Tausendstel den
Sieg in Winterberg und den Ge-
samterfolg im Sprint-Weltcup
2022/23, indem sie die bislang
führenden Österreicher Yannick
Müller und Armin Frauscher so-
wie Eggert/ Benecken verdräng-
ten, die bis zum Rennen sechs
Punkte Vorsprung hatten.
Bei den Damen im Doppelsitzer
gab es im Sprint den einzigen
nichtdeutschen Sieg des Wochen-
endes. Die Siegerinnen von
gestern Jessica Degenhardt und

die Winterbergerin Cheyenne Ro-
senthal wurden Achte. Den Sieg
holten sich die Lettinen Anda Upi-
te und Sanja Ozolina vor den bei-
den italienischen Doppeln Andrea
Vötter/ Marion Oberhofer und
Nadia Falkensteiner und Annale-
na Huber. Vötter/Oberhofer ge-
wannen damit auch den Sprint-
Weltcup zusammen mit dem ös-
terreichischen Duo Selina Egle
und Lara Michaela Kipp mit
jeweils 255 Punkten. Dritte wur-
den die beiden Lettinen Upite/
Ozolina.
Neben dem Team des Sportzen-
trums Winterberg wurde der Welt-
cup auch wieder von den Helfern
des BRC Hallenberg durchgeführt.
„Wir waren von Dienstag bis Sonn-
tag rund 20 Helfer“, erklärten Evi-
ta Köhne und Jörg Kronauge, die
an diesem Wochenende vor Ort
für die Koordination der Helfer zu-
ständig waren.

Winterbergs Sportschützen
sehr erfolgreich bei den Kreismeisterschaften 2023
Kreismeistertitel und Podiumsplätze für die Sportschützen

Winterbergs Sportschützen bei der Siegerehrung in Meschede.Winterbergs Sportschützen bei der Siegerehrung in Meschede.Winterbergs Sportschützen bei der Siegerehrung in Meschede.Winterbergs Sportschützen bei der Siegerehrung in Meschede.Winterbergs Sportschützen bei der Siegerehrung in Meschede.

Bei den Kreismeisterschaften
2023 konnten die teilnehmenden
Sportschützen der Schießsport-
gruppe der Schützengesellschaft
1825 e.V. Winterberg wieder
einmal tolle Erfolge einfahren.
Bereits im Oktober vergangenen
Jahres wurden die ersten Wett-
kämpfe in den Disziplinen Kurz-
und Langwaffe durchgeführt. Ne-
ben den verschiedenen Austra-
gungsorten im Schützenkreis Me-
schede-Brilon, war auch der hei-
mische Schießstand am Postteich
zweimal Austragungsort des Ge-
schehens. In der Schießsportan-
lage wurden die Disziplinen Luft-
gewehr freistehend und Kleinka-
liber-Liegendkampf durchgeführt.
Die Sportschützen haben in die-
sem Sportjahr besonders ein ru-
higes Händchen, was sicherlich
auch den guten Trainingsbedin-
gungen in der Schießsportanlage
geschuldet ist. Es konnten nicht
nur Podiumsplätze errungen wer-
den, es gab auch in den verschie-
denen Disziplinen und Altersklas-
sen, den einen oder anderen Kreis-
meistertitel.

Bei der Siegerehrung in Mesche-
de konnten die Winterberger ihre
verdienten Urkunden, welche vom
Kreisvorstand des Schützenkrei-
ses Meschede-Brilon ausgehän-
digt wurden, in Empfang nehmen.
Der nächste Schritt für die Sport-

schützen ist die Bezirksmeister-
schaft in Hövelhof.
Die Schießsportgruppe feiert
am Wochenende vom 02.09.-
03.09.2023 ihr 50-jähriges Be-
stehen. Informationen über das
anstehende Jubiläum folgen

demnächst.
Weitere Informationen über die
Schießsportgruppe der Schützen-
gesellschaft 1825 e.V. Winterberg
gibt es unter
www.schützengesellschaft-
winterberg.de.
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Anmeldestart des BobbahnRuns
in der VELTINS-EisArena in Winterberg

Logo Bobbahn Run ©SZWLogo Bobbahn Run ©SZWLogo Bobbahn Run ©SZWLogo Bobbahn Run ©SZWLogo Bobbahn Run ©SZW

Für den Winterberger Bobbahn-
Run am 24. Juni kann man sich ab
dem 15.02.2023 unter
www.veltins-eisarena.de anmel-
den. Eine vergünstigte Anmeldung
ist für die ersten 100 LäuferInnen
möglich.
Alle Sportbegeisterten können
sich ab dem 15.02.2023 auf der
Seite der VELTINS-EisArena für
dieses außergewöhnliche Sporte-
vent anmelden.
Am Veranstaltungstag am
24.06.2023 fällt um 14 Uhr dann
der Startschuss für die LäuferIn-
nen zur ersten Etappe über 5 Ki-
lometer durch die Waldwege des
Erlebnisbergs Kappe, bevor der
Endspurt durch die Betonröhre
beginnt.
Bei der Siegerehrung werden die
drei schnellsten Läuferinnen und
Läufer in den Wertungen Herren
und Damen „Gesamt“ und auch
Herren und Damen „Sprint“ ge-

ehrt. Beim Einlaufen in den Bahn-
körper gibt es eine zusätzliche
Zeitmessung, sodass von jeder
Läuferin und jedem Läufer die Zeit
in der Bahn extra erfasst wird.
Sowohl die Strecke und ein Hö-
henprofil als auch ausführliche
Informationen zur Anmeldung und
zum Ablauf sind auf der Website
zu finden.
Mit dem SC Grün-Weiß Paderborn
hat das Sportzentrum einen kom-
petenten und erfahrenen Partner
mit reichhaltigen Erfahrungen bei
Laufveranstaltungen an seiner
Seite. Christian Stork, Organisa-
tionsleiter des Paderborner Os-
terlaufs, musste nach seiner ers-
ten Bahnbegehung gestehen
„Ganz ehrlich: Ich hatte drei Tage
Muskelkater. Es ist beeindru-
ckend, wie steil es teilweise ist
und ein cooles Gefühl in dieser
Röhre zu stehen - und dann noch
zu laufen.“

Auch Besucherinnen und Besu-
cher kommen auf ihre Kosten
Nach dem Start werden die Zu-
schauerinnen und Zuschauer mit
einer mobilen Soundbox durch
Winterberg bis zum Ziel an der
Bobbahn begleitet, sodass die
Sportlerinnen und Sportler beim
hammerharten Finale im Bahnkör-
per die verdiente Unterstützung
bekommen. Großer Jubel von
außen, laute Musik und hervorra-
gende Stimmung werden den Ath-
letinnen und Athleten den letzten
notwendigen Push für die 1,6 Ki-
lometer Beton, 110 Höhenmeter
und 15 Steilkurven geben. Neben
einem kleinen Rahmenprogramm
stehen Verkaufsstände zur Ver-
pflegung im Bahngelände bereit.
Im Anschluss an die Siegerehrung
findet in der VELTINS-EisArena
über den Dächern Winterbergs
eine After-Run-Party mit DJ in lo-
ckerer Atmosphäre statt, zu der

Generalversammlung des Ski-Club Altastenberg

alle herzlich willkommen sind.
Die Organisationsteams der VEL-
TINS-EisArena und des Paderbor-
ner Osterlaufs freuen sich auf vie-
le Anmeldungen, gute Stimmung
und zahlreichen Jubel an der
Bahn. „Wir sind auch im Sommer
ein attraktives Ausflugsziel und
Veranstaltungen wie der Bob-
bahnRun zeigen, in welche Rich-
tung sich die Erlebniswelt entwi-
ckeln wird“, sagte Stephan Pie-
per, Geschäftsführer der Sportzen-
trum Winterberg Hochsauerland
GmbH.

Die diesjährige Generalversamm-
lung des Ski-Club Altastenberg e.V.
findet am Freitag, den 03.03.2023
um 19:30 Uhr im Wintergarten des
Hotels „Der schöne Asten“ (ehem.
Hotel Kirchmeier) in Altastenberg
statt.
Alle Vereinsmitglieder sind herz-
lich eingeladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung / Feststellung der

ordnungsgemäßen Einladung
zur Generalversammlung

2. Totengedenken
3. Verlesen des Protokolls der

letzten Generalversammlung
4. Berichte des Vorstandes
5. Geschäftsbericht des Ge-

schäftsführers / Prüfbericht
der Kassenprüfer

6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahlen
8. Verschiedenes
Anträge, die unter Punkt „Ver-
schiedenes“ gestellt werden und
sich auf rechtliche oder satzungs-
ändernde Belange beziehen,
können auf dieser Generalver-
sammlung nicht beschlossen
werden. Diese werden dann für

die nächste Generalversamm-
lung zur Beschlussfassung vor-
gesehen.
Anregungen, Verbesserungsvor-
schläge, Kritiken und sonstige
Themen mit hoher Priorität von
Vereinsmitgliedern sollten min-

destens 7 Tage vor Versammlungs-
beginn beim Vorsitzenden münd-
lich oder schriftlich eingereicht
werden.
Um pünktliches und möglichst voll-
zähliges Erscheinen wird gebeten.
-Der Vorstand-
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Hannah Neise verpasst knapp
Top Ten beim Weltcup in Österreich
Niels Sommer mit Platz drei bei den Deutschen Junioren Meisterschaften in der Wertung
der Junioren B

Pia Lehmann vom BSC Winterberg (unten Mitte) belegt bei den Deut-Pia Lehmann vom BSC Winterberg (unten Mitte) belegt bei den Deut-Pia Lehmann vom BSC Winterberg (unten Mitte) belegt bei den Deut-Pia Lehmann vom BSC Winterberg (unten Mitte) belegt bei den Deut-Pia Lehmann vom BSC Winterberg (unten Mitte) belegt bei den Deut-
schen Junioren Meisterschaften in der Wertung Juniorinnen B denschen Junioren Meisterschaften in der Wertung Juniorinnen B denschen Junioren Meisterschaften in der Wertung Juniorinnen B denschen Junioren Meisterschaften in der Wertung Juniorinnen B denschen Junioren Meisterschaften in der Wertung Juniorinnen B den
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Niels Sommer vom BRC Hallenberg (oben rechts) belegt bei den Deut-Niels Sommer vom BRC Hallenberg (oben rechts) belegt bei den Deut-Niels Sommer vom BRC Hallenberg (oben rechts) belegt bei den Deut-Niels Sommer vom BRC Hallenberg (oben rechts) belegt bei den Deut-Niels Sommer vom BRC Hallenberg (oben rechts) belegt bei den Deut-
schen Junioren Meisterschaften in der Wertung Junioren B den drittenschen Junioren Meisterschaften in der Wertung Junioren B den drittenschen Junioren Meisterschaften in der Wertung Junioren B den drittenschen Junioren Meisterschaften in der Wertung Junioren B den drittenschen Junioren Meisterschaften in der Wertung Junioren B den dritten
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Es war nicht der Tag der deut-
schen Skeletonpilotinnen. Beim
Weltcup in Innsbruck-Igls wurden
die Plätze sieben, zehn und elf
erzielt. Olympiasiegerin Hannah
Neise (BSC Winterberg) wurde
beim Sieg der Niederländerin
Kimberley Bos Elfte auf der Bahn,
auf der die Startzeiten besonders
wichtig sind. Bos fuhr vom elften
Platz im ersten Durchgang mit
Bahnrekord im zweiten Lauf an
die Spitze. Zweite wurde die US-
Amerikanerin Hallie Clarke vor der
Belgierin Kim Meylemans.
Beste Deutsche war die frischge-

backene Weltmeisterin aus St.
Moritz, Susanne Kreher (BSC
Sachsen Oberbärenburg), auf
Platz sieben. Die erfahrene Tina
Hermann (WSV Königssee) wurde
Zehnte. Bei der jeweils 16. Start-
zeit war für Neise auf der
vergleichsweise kurzen Bahn nicht
mehr viel möglich. „Die Platzie-
rung ist schade, aber diese Bahn
habe ich nie gemocht. Hatte aber
dieses Mal zwei konstant gute
Läufe. Damit bin ich zufrieden.
Jetzt muss ich noch an meinem
Start arbeiten, damit ich hier auch
gute Ergebnisse erziele“, sagte

die Olympiasiegerin aus dem Sau-
erland.
Der nordrhein-westfälische Ske-
leton-Nachwuchs war zeitgleich
mit dem Weltcup in Igls bei den
Deutschen Junioren Meisterschaf-
ten in Altenberg am Start. Paula
Preute vom TV Gladbeck, in der
Vorwoche beim Deutschen Junio-
ren Cup noch siegreich, stürzte
im zweiten Rennlauf auf der tech-
nisch äußerst schwierigen Bahn
im Osterzgebirge und fiel damit
aus der Wertung, nachdem sie im
ersten Lauf mit nur einer Hun-
dertstelsekunde Rückstand auf
einen Podestplatz noch auf Platz
vier lag. Pia Lehmann (BSC Win-
terberg) wurde Siebte und in der
Wertung der Juniorinnen B Fünf-

te. Bei den Junioren B konnte sich
Niels Sommer vom BRC Hallen-
berg den dritten Platz sichern, in
der Junioren-Wertung wurde er
Siebter. Landestrainer Peter Mey-
er zog in Altenberg ein Resümee:
„Unseren jungen Athleten fehlt in
Altenberg ein ganzes Jahr an Er-
fahrung, weil wir im Corona-Jahr
- im Gegensatz zu den anderen
Landesverbänden - dort nicht trai-
nieren durften. Und jeder weiß,
dass die Altenberger Bahn schwie-
rig zu meistern ist. Außerdem be-
standen in dieser Woche erschwer-
te Trainingsbedingungen mit sehr
hartem Eis (minus sieben bis acht
Grad).“ Im Ergebnis müsse man
unter Berücksichtigung dieser
Vorzeichen zufrieden sein.
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Medienrummel rund um das
17. Neuastenberger Nostalgie- Skirennen

Fotos: Wintersport Arena SauerlandFotos: Wintersport Arena SauerlandFotos: Wintersport Arena SauerlandFotos: Wintersport Arena SauerlandFotos: Wintersport Arena Sauerland

30 Mitwirkende in historischen
Outfits, zahlreiche Zuschauer
auf der Postwiese und das Hel-
ferteam des Verkehrsvereins
können die 17. Auflage (Beginn
war 1986) des nostalgischen
Skivergnügens als vollen Erfolg
verbuchen. Das Wetter spielte
auch mit bei leichtem Schnee-
fall und erträglichen Tempera-
turen.
Gleich drei Fernsehteams, RTL,
Sat 1 und der WDR, sowie ein
Reporter der dpa waren vor Ort
mit Interviews und Aufnahmen
beschäftigt. Auftaktübung war
ein Slalomparcours, bei der die
einzelnen Teilnehmer vorgestellt
wurden.
Auf der Naturschanze wurden
die ersten Skiakrobaten nach
und nach immer mutiger, was
zur Folge hatte, dass es Doppel-
sprünge, parallel und hinter-
einander, sowie als Höhepunkt
einen Massensprung mit gleich
fünf Springern gab, wobei auch
die Frauen nicht fehlten. Erfreu-
lich ist zu erwähnen, dass es
weder Skibruch noch irgendwel-
che Wehwehchen gab.
Den Abschluss bildete einen
Massenabfahrt zum Westdeut-
schen Wintersportmuseum, wo
es zum gemütlichen Beisam-
mensein ein Mittagessen gab
und anschließend viel gefach-
simpelt wurde. Eine Wiederho-
lung des nostalgischen Skiver-
gnügens soll es 2025 geben.

3.Platz für Charlotte Lauber beim Deutschen Schülercup
in Oberwiesenthal

Charlotte Lauber (rechts)Charlotte Lauber (rechts)Charlotte Lauber (rechts)Charlotte Lauber (rechts)Charlotte Lauber (rechts)

Am Wochenende vom 28.01.-
29.01.2023, fand in Oberwiesent-
hal im Erzgebirge, der Deutsche
Schülercup S14/S15 der Jahrgän-
ge 2008/2009 im Spezialsprung
und der Nordischen Kombination
statt. Mit dabei war auch Nach-
wuchskombiniererin Charlotte
Lauber vom Skiklub Winterberg.
Beim Sprungwettkampf auf der 64
Meter Schanze am Samstag, den
28.01.2023, holte Charlotte mit
den Weiten von 41 und 42 Me-
tern, den 10.Platz.
In der Nordischen Kombination
mit einer
Laufstrecke von 2.5 Kilometern,
konnte sich Charlotte nochmal

verbessern und krönte sich dabei
mit dem verdienten 3.Platz, sie
lag nur 4/10 Zehntel hinter der
besten Laufzeit zurück.
Am zweiten Tag kam Lauber mit
den Weiten von 43.5 und 45.5
Metern beim Spezialsprung auf
Platz 11. In der Kombination hol-
te sich Charlotte mit der 4. bes-
ten Laufzeit, den 6.Platz. In der
Pokalwertung belegt Charlotte
zurzeit beim Spezialsprung Rang
10 und in der Nordischen Kombi-
nation steht sie auf dem 4.Rang.
Für die Nachwuchskombiniererin
war der Schülercup insgesamt ein
sehr schöner und erfolgreicher
Wettkampf.
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Riesenerfolg für Westdeutschen Skiverband
Drei Medaillen für Biathleten bei DM

Zahlreiche gute Platzierungen für nordrhein-
westfälischen Nachwuchs auf der Heimbahn
Paula Preute gewinnt Deutschen Junioren Cup im Skeleton / Pia Lehmann siegt bei den B-
Juniorinnen / Pilot Yuri Hanssen holt Silber bei der Deutschen Junioren-Meisterschaft im
Zweierbob

Stützpunkttrainer Peter Meyer (dritter von links) und die erfolgreichen Skeletoni (von links) SamuelStützpunkttrainer Peter Meyer (dritter von links) und die erfolgreichen Skeletoni (von links) SamuelStützpunkttrainer Peter Meyer (dritter von links) und die erfolgreichen Skeletoni (von links) SamuelStützpunkttrainer Peter Meyer (dritter von links) und die erfolgreichen Skeletoni (von links) SamuelStützpunkttrainer Peter Meyer (dritter von links) und die erfolgreichen Skeletoni (von links) Samuel
Schollmeyer, Nils Sommer, Pia Lehmann, Paula Preute und als Betreuer Felix Seibel - Foto: NWBSVSchollmeyer, Nils Sommer, Pia Lehmann, Paula Preute und als Betreuer Felix Seibel - Foto: NWBSVSchollmeyer, Nils Sommer, Pia Lehmann, Paula Preute und als Betreuer Felix Seibel - Foto: NWBSVSchollmeyer, Nils Sommer, Pia Lehmann, Paula Preute und als Betreuer Felix Seibel - Foto: NWBSVSchollmeyer, Nils Sommer, Pia Lehmann, Paula Preute und als Betreuer Felix Seibel - Foto: NWBSV

Der nationale Skeleton- und
Bobnachwuchs war in diesen
Tagen in Winterberg und trug
den Deutschen Junioren Cup im
Skeleton und die Deutsche
Meisterschaft der Junioren im
Bob aus. Dabei gab es einige
erfreuliche Ergebnisse für den
nordrhein-westfälischen Nach-
wuchs bei den Rennen in der
VELTINS-EisArena.
Den Auftakt machten die Ske-
letoni. Bei den Juniorinnen bis
23 gewann Paula Preute (TV
Gladbeck) vor der Junioren-
WM-Teilnehmerin Hanna Staub
(RRV Sonneberg) und Selina
Frohberger (WSV Oberhof 05).
Die 19-jährige Pia Lehmann
(BSC Winterberg) wurde Vierte
noch vor der Junioren-WM-Star-
terin Viktoria Hansova (RSV 90
Schmalkalden). In der Wertung
der jüngeren B-Juniorinnen er-
rang Pia Lehmann gar den ers-
ten Platz, wiederum vor Hans-
ova, während sich bei den Juni-
oren B Niels Sommer (BRC Hal-
lenberg) den zweiten Platz si-
cherte.
Der für den dem Nordrhein-
Westfälischen Bob- und Schlit-
tensportverband (NWBSV) an-
geschlossenen Verein TuS Ha-
chenburg startende Samuel
Schollmeyer wurde Dritter in
der Jugendwertung. Stütz-
punkttrainer Peter Meyer freu-
te sich somit über einige Me-
daillen seiner Schützlinge.
Auch der in Winterberg für die
Basisarbeit im Bobsport verant-

wortliche Trainer Andreas Nea-
gu zeigte sich zufrieden mit der
Deutschen Juniorenmeister-
schaft Bob.
Neagu sagte: „Nach der erfolg-
reichen Junioren-Weltmeister-
schaft sind wir ohne Erwartun-
gen in die DJM gestartet. Viele
Sportler haben sich nach der
JWM wieder auf die Schule, die
Gesundheit oder einige auf die
„große“ WM konzentriert und

unser Starterfeld war dement-
sprechend nicht so groß wie
sonst.
Überraschend haben wir Silber
im Zweierbob gewonnen.“ Pi-
lot Yuri Hanssen und Anschie-
ber Julius Gerke (beide BSC
Winterberg) sicherten sich hin-
ter JWM-Teilnehmer Laurin
Zern (WSV Königssee) Platz
zwei.
Zerns Anschieber war Marvin

Orthmann vom BSC Winterberg.
Pilot Aaron Hinz, der ebenfalls
für den BSC startet, wurde
Sechster. Zern sicherte sich
auch den DJM-Titel im Vierer-
bob.
Hier war neben Orthmann und
Christoph Peth (Eintracht
Frankfurt) mit Christopher Koch
(BRC Hallenberg) ein weiterer
Anschieber aus NRW im Sieger-
schlitten.

Zum Höhepunkt der Saison nah-
men die Biathleten des Stütz-
punktes Winterberg an den
Deutschen Meisterschaften am
Notschrei/Schwarzwald teil.
Vitus Vonnahme (SC Neuasten-
berg-Langewiese) holte sich im
Einzel in seiner Altersklasse
J17 die Silbermedaille. Nur ein

Wimpernschlag (0,3 Sekunden)
trennten ihn vom Meister-Titel.
Seinen Erfolgskurs setzte er fort
und lief am nächsten Tag im
Sprint auf den dritten Platz.
Auch Julia Schüttler (SK Win-
terberg) zeigte sich in guter
Form. Sie belegte im Einzel in
ihrer Altersklasse J17 den drit-

ten Platz, mit drei Sekunden
Rückstand auf Rang zwei. Bei
der Staffel bewies sie, dass sie
als Startläuferin mit der Spitze
mithalten kann.
Lenard Kersting (SK Winterberg)
hat sich mit guten Laufleistun-
gen im Feld etabliert. Im Schie-
ßen entwickelt er langsam eine

gewisse Konstanz und findet
dadurch allmählich Anschluss
an die Spitze.
Ihr letztes Rennen am Not-
schrei bestritt Lilli Bultmann
(VfL Bad Berleburg). Nach dem
Sprint verkündete sie ihren
Rücktritt vom aktiven Leis-
tungssport.
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Heimsieg für Damendoppel Degenhardt / Rosenthal
Weltmeisterinnen in Winterberg erstmals in dieser Saison im Weltcup vorne

Laura Nolte vom BSC Winterberg gewinnt mit Neele
Schuten vom TV Gladbeck Zweierbob-Weltcup in
Innsbruck nach Wimpernschlagfinale

Neele Schuten und Laura Nolte jubelten über ihren denkbar knappenNeele Schuten und Laura Nolte jubelten über ihren denkbar knappenNeele Schuten und Laura Nolte jubelten über ihren denkbar knappenNeele Schuten und Laura Nolte jubelten über ihren denkbar knappenNeele Schuten und Laura Nolte jubelten über ihren denkbar knappen
Weltcupsieg in Igls und die damit übernommene Weltcupführung. Foto:Weltcupsieg in Igls und die damit übernommene Weltcupführung. Foto:Weltcupsieg in Igls und die damit übernommene Weltcupführung. Foto:Weltcupsieg in Igls und die damit übernommene Weltcupführung. Foto:Weltcupsieg in Igls und die damit übernommene Weltcupführung. Foto:
IBSF / Viesturs LacisIBSF / Viesturs LacisIBSF / Viesturs LacisIBSF / Viesturs LacisIBSF / Viesturs Lacis

Foto: Dietmar RekerFoto: Dietmar RekerFoto: Dietmar RekerFoto: Dietmar RekerFoto: Dietmar Reker

Der Jubel war groß nach dem ers-
ten Rennen im 7. EBERSPÄCHER
Rodel-Weltcup in der VELTINS Ei-
sArena in Winterberg. Bei den
Doppelsitzerinnen der Damen ge-
wann das deutsche Duo Jessica
Degenhardt (RRC Altenberg) / Ch-
eyenne Rosenthal (BSC Winter-
berg) vor den Österreicherinnen
Selina Egle / Lara Michaela Kipp
und den Italienerinnen Andrea
Vötter / Marion Oberhofer.
Die heimischen Fans jubelten und
auch die Sportlerinnen waren zu-
frieden. Degenhardt sagte: „Das
war das Ziel mitzuspielen und es
ist so, dass in dieser Saison in
jedem Rennen ein neuer Start-
und Bahnrekord erzielt werden
kann.“ Rosenthal erklärte: „Bei
der WM ist ein kleiner Knoten
geplatzt, jetzt vielleicht der nächs-
te, so dass der Gesamtweltcup
noch streitig gemacht werden

kann.“ Mit 44,108 Sekunden im
ersten Lauf blieb der Bahnrekord
der Deutschen bestehen. Der
Startrekord von 3,137 Sekunden
wurden allerdings noch von den
US-Amerikanerinnen Chevonne
Forgan / Sophia Kirkby mit 3,130
Sekunden unterboten. Im gesam-
ten Rennen kam aber kein ande-
res Doppel an die Weltmeister-
innen heran, die in beiden Läufen
die beste Zeit erzielten.
Die Österreicherinnen Egle und
Kipp erzielten in beiden Läufen die
identische Zeit von 44,254 Sekun-
den. Diese war im ersten Durch-
gang die drittbeste und im zwei-
ten Lauf die zweitbeste Zeit. „Wir
waren heute konstant unterwegs.
Wir wussten oben verlieren wir zu
viel, also mussten die Läufe gut
sein“, sagte Egle. Kipp ergänzte:
„Die Crew hat gut gearbeitet. Die
Bahn hat gut gestanden.“ Die Ös-

terreicherinnen liegen auch im
Gesamtweltcup Zweite. Führende
sind dort weiter Vötter / Oberho-
fer. „Wir hatten Fehler am Start.

Das wirkt sich bis zum Ziel aus. Wir
sind aber froh, dass wir es am Ende
aufs Podest geschafft haben“, sag-
te Andrea Vötter.

Nach ihren schweren Stürzen im
Zweierbob bei der Weltmeister-
schaft in St. Moritz stand nun die
erste Bewährung für Laura Nolte
im vorletzten Weltcup der Saison
in Innsbruck-Igls an. Die Bobpilo-
tin des BSC Winterberg wurde in
der Monobob-Disziplin, in der sie
bei der Weltmeisterschaft in St.
Moritz vor Olympiasiegerin Kail-
lie Humphries (USA) den Titel ge-
wonnen hatte, jetzt Fünfte. Mo-
nobobsiegerin in Igls wurde Lisa
Buckwitz (BRC Thüringen) vor
Breeana Walker aus Australien
und Cynthia Appiah (Kanada).
Ein spannendes Wimpernschlag-
finale gab es in der Zweierbob-
Konkurrenz. Nach dem ersten
Durchgang lagen ganze sieben
Hundertstelsekunden zwischen
Rang eins (Humphries) und Nolte
mit Anschieberin Neele Schuten
(TV Gladbeck) auf Rang vier.
Dazwischen hatten sich auf Rang
zwei mit zwei Hundertstel Rück-
stand Kim Kalicki (Eintracht Wies-
baden) mit Leonie Fiebig (BSC Win-
terberg) und auf Rang drei das
Schweizer Team Hasler/Paster-
nack (+ 0.03) eingereiht. Im zwei-
ten Durchgang musste Nolte als

erste der vier Führenden in die
Bahn. Mit neuer Bahnrekordzeit
von 52.41 Sekunden gelang ihr
ein fast fehlerfreier Lauf. Hasler
konnte nicht kontern und fiel mit
sechs Hundertstel hinter Nolte
zurück, blieb am Ende Dritte. Als
zweitletzter Schlitten gingen Kali-
cki/Fiebig in den Finallauf. Mit
wiederum exzellenter Startzeit,
wie schon im ersten Lauf mit 5.54
Sekunden, waren sie im Ziel mit

54.47 Sekunden lediglich sechs
Hundertstel langsamer als Nolte,
das war in der Addition beider
Läufe eine winzige Hundertstel zu
viel und damit erreichte das frisch
gebackene Weltmeisterteam von
St. Moritz in Igls Rang zwei. Die
nach Lauf eins führende Humph-
ries fiel schließlich mit der nur
fünftbesten Laufzeit noch auf
Rang vier zurück. Lisa Buckwitz
wurde Fünfte.

„Wir sind richtig erleichtert. Nach
dem ersten Lauf hatte ich gedacht,
wir können noch aufs Podest, mit
einem Sieg hatte ich aber nicht
gerechnet“, sagte Nolte nach ih-
rer Aufholjagd. Nolte nahm mit
jetzt 1472 Punkten der bis dahin
Führenden Kalicki (1462) die Füh-
rung in der Weltcup-Gesamtwer-
tung ab. In Lauerstellung liegt
Humphries mit 1434 Punkten, vor
dem Saisonfinale in Sigulda ist
somit noch nichts entschieden.
Die beiden Viererbobrennen von
Igls gewann Weltmeister Fran-
cesco Friedrich (BSC Sachsen Ob-
erbärenburg), sowohl am Sams-
tag als auch am Sonntag vor dem
Briten Brad Hall und Johannes
Lochner (BC Stuttgart Solitude).
Für Christoph Hafer (BC Bad Feiln-
bach) und sein Team um Matthias
Sommer (BSC Winterberg) wurde
es im letzten Viererbobrennen der
Saison am Samstag Rang sechs.
Im zweiten Vierer-Rennen in Igls
startete die Crew von Nachwuchs-
pilot Nico Semmler (BRC Ilsen-
burg), er hatte mit Max Neumann
(BSC Winterberg) auch einen An-
schieber aus Nordrhein-Westfa-
len am Start.
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In Niedersfeld funkt’s: neue Homepage!
Dorffunk ist jetzt auch an der Ruhr und Hille online!

Viel Internetpflege liegt hinter dem Niedersfelder Team. Foto: niedersfeld.infoViel Internetpflege liegt hinter dem Niedersfelder Team. Foto: niedersfeld.infoViel Internetpflege liegt hinter dem Niedersfelder Team. Foto: niedersfeld.infoViel Internetpflege liegt hinter dem Niedersfelder Team. Foto: niedersfeld.infoViel Internetpflege liegt hinter dem Niedersfelder Team. Foto: niedersfeld.info

Der erste vereinsorientierte Inter-
netauftritt in Niedersfeld liegt
jetzt schon 20 Jahre zurück und
nun hat die Dorfgemeinschaft die
neue Homepage freigeschaltet.
Zuletzt wurde vor 6 Jahren ein
umfassender Relaunch durchge-
führt, jetzt wird die Homepage mit
ganz neuen Funktionen verbun-
den, die unter dem Begriff „Dorf-
funk“ bekannt ist.
Niedersfeld ist Teil des Projek-
tes „Digitale Dörfer“ der süd-
westfälischen LEADER-Regio-
nen. Es will Dorfgemeinschaften
in der Region dabei unterstüt-
zen, sich digital zu vernetzen
und wird durch das Fraunhofer
Institut begleitet. Dieses zählt
zu den weltweit führenden For-
schungseinrichtungen auf dem
Gebiet der Software- und Sys-
tementwicklungsmethoden. Das
Projekt wird durch LEADER-Mit-
tel und auch durch die Stadt
Winterberg gefördert.
Die Internetseite wird künftig
mehrere Funktionen vereinen.
DorfFunk soll die zentrale Kom-
munikationsplattform auch im
Zusammenspiel mit Infos aus dem
Rathaus der Stadt Winterberg
sein. Mit der Kombination aus der
App und der Homepage sollen
dann neben reiner Informations-
vermittlung auch der Dialog, Män-

gelmeldungen oder Vereinsnach-
richten möglich sein.
Das Redaktionsteam hat die neue
Seite aufgebaut und wird künftig
Artikel, Termine und Neuigkeiten
auf der Seite www.niedersfeld.info
einstellen. Darüber hinaus könenn
die Vereine und Privatpersonen
mitfunken, wenn sie die App her-

untergeladen haben.
„Wir haben mit dem neuen Sys-
tem eine moderne Kommunikati-
onsplattform, die hoffentlich auf
allen Seiten gut angenommen
wird“, so Dorfgemeinschaftsvor-
sitzender Florian Schirm. Bereits
zum Schützenfest hatte die Dorf-
gemeinschaft den Testballon mit

der Dorffunk-App gestartet. Die-
se Kommunikationsplattform soll
künftig die Niedersfelder Face-
bookseite ablösen und wichtige
Informationsquelle für Bürger und
Gäste werden. Wer sich die
Dorfapp herunterlädt, kann dann
nicht nur Informationen sehen,
sondern selbst auch „mitfunken“.

Konzert der Egerländerbesetzung des
Heeresmusikkorps Hannover in Altastenberg

Viel Internetpflege liegt hinter dem Niedersfelder Team. Foto: niedersfeld.infoViel Internetpflege liegt hinter dem Niedersfelder Team. Foto: niedersfeld.infoViel Internetpflege liegt hinter dem Niedersfelder Team. Foto: niedersfeld.infoViel Internetpflege liegt hinter dem Niedersfelder Team. Foto: niedersfeld.infoViel Internetpflege liegt hinter dem Niedersfelder Team. Foto: niedersfeld.info

Auf Einladung des Schützenverein
Harmonie Altastenberg e.V. gastie-
ren die Musiker am Freitag, den 10.
März 2023 in der Dorfhalle Altasten-
berg. Der Einlass ist ab 18:30 Uhr,
das Konzert beginnt um 19:30 Uhr.
Ursprünglich als Wohltätigkeitskon-
zert anlässlich des 175-jährigen Ver-
einsjubiläums im Jahr 2020 geplant,
musste das Konzert Pandemiebe-
dingt mehrfach verschoben werden.
Die Karten sind zum reduzierten Vor-
verkaufspreis von 10,00€ beim Sport-
haus Wemhoff in Altastenberg und
bei der Volksbank Sauerland (ehem.
Volksbank Bigge-Lenne) in Winter-
berg erhältlich.
Das Publikum der Egerländerbeset-
zung des Heeresmusikkorps Hanno-
ver erwartet ein bunter Melodien-
strauß von Marsch, Polka, Walzer
bis hin zur Popmusik.

Das Heeresmusikkorps Hannover,
welches 1956 aufgestellt wurde, gilt
als die klingende Visitenkarte der
Bundeswehr in Nie-
dersachsen. Im gro-
ßen Klangkörper,
aber auch in klei-
neren Besetzungen
verleihen die Mili-
tärmusikerInnen
jeder Veranstaltung
ihren besonderen
Charakter.
Neben Auftritten
bei Veranstaltun-
gen der Bundes-
wehr in Deutsch-
land hatte die Eger-
länderbesetzung
auch diverse Gast-
spiele in Polen,
Holland, Türkei,

Finnland und den USA.
Wichtig: Karten für den ursprüngli-
chen Termin im Jahre 2020 konnten

wie bekanntgegeben zurückgege-
ben werden und haben keine Gül-
tigkeit mehr.
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Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 20. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Haupt- und Finanzausschusses am 06.12.2022
Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer: 18:00 - 19:40 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Ausschussvorsitzender Beck-
mann, Michael
2 Ausschussmitglied Bundkirchen,
Timo
3 Ausschussmitglied Firley, Torben
4 Ausschussmitglied Geltz, Ma-
thias
5 Ausschussmitglied Kräling,
Bernd
6 Stellv. Ausschussmitglied Kru-
se, Andre
7 Ausschussmitglied Mammey,
Marc-Michael
8 Ausschussmitglied Pape, Joach-
im
9 Stellv. Ausschussmitglied Reu-
ter, Joachim
10 Ausschussmitglied Schmidt,
Christian
11 Ausschussmitglied Schnur-
busch, Heike
12 Ausschussmitglied Stoetzel,
Christoph
13 Ausschussmitglied Sunder,
Frank
14 Ausschussmitglied Vielhaber,
Sebastian
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Stadtverwaltungsdirektor Ludger
Kruse
Stadtverwaltungsrat Martin Brie-
den
Stadtverwaltungsrat Bastian Ös-
treich
Stadtamtsrat Joachim Sögtrop
Stadtamtfrau Christine Schulte
Verwaltungsfachwirtin Rabea
Kappen
Verwaltungsfachangestellte Pau-
line Schmitt (Schriftführerin)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Westnetz GmbH Heinz-Werner
Bauerdick (zu Pkt. 3.1)
Breitbandkoordinator des Hoch-
sauerlandkreises Ludger Laufer
(zu Pkt. 3.2.)
Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:
Ausschussmitglied Süshardt, Ma-
rio
Vor dem Einstieg in die Tagesord-
nung begrüßt Bürgermeister Mi-
chael Beckmann alle anwesen-
den Ausschussmitglieder und
stellv. Ausschussmitglieder, die
Kolleginnen und Kollegen
der Verwaltung, sowie die Gäste
zur heutigen Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses.
Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsge-

mäßen Ladung, der Tagesord-
nung sowie der Beschlussfähig-
keit
Bürgermeister Michael Beck-
mann stellt nach der Begrüßung
zunächst fest, dass zur heuti-
gen Sitzung gemäß der Ge-
schäftsordnung fristgerecht und
formgerecht mit der
zugestellten Tagesordnung ein-
geladen worden und der Haupt-
und Finanzausschuss be-
schlussfähig sei. Hierzu werden
keine Einwände geäußert.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Prüfung der Befangenheit gem.
§ 43 i.V.m. § 31 GO NRW
Keines der anwesenden Aus-
schussmitglieder hat sich zu
den auf der Tagesordnung ste-
henden Punkten gem. § 43 i.V.m.
§ 31 GO NRW als befangen er-
klärt.
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Bauen, Stadtentwicklung und
Infrastruktur
Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:Punkt 3.1:
Aktuelle Informationen zur
Straßenbeleuchtung
hier. Bericht von Heinz-Werner
Bauerdick, Westnetz
Bürgermeister Michael Beck-
mann begrüßt Herrn Heinz-Wer-
ner Bauerdick, Westnetz
GmbH, der einen aktuellen
Sachstand zur Umrüstung der
St raßenbeleuchtungsanlagen
auf LED vorstellt und weitere
Möglichkeiten zur Energieein-
sparung aufzeigt. Insbesondere
spricht er folgende Themen an:
• Bei der Umrüstung auf LED-

Beleuchtung im Stadtgebiet
Winterberg sei aktuell ca.
die Hälfte der in diesem Jahr
vorgesehenen Straßen-
leuchten ausgewechselt.
Die Westnetz gehe davon
aus, dass die restlichen
Leuchten bei entsprechen-
der Witterung bis Ende des
Jahres ebenfalls noch aus-
getauscht werden können.

• Aufgrund von neuen gesetz-
lichen Vorgaben sei es ab
Frühjahr 2023 nicht mehr er-
laubt, die derzeit genutz-
ten Leuchtstofflampe weiter
herzustellen. Die Westnetz
stelle aber durch Lagerak-
tivitäten sicher, dass bis Ab-
lauf des nächsten Wartungs-
zyklus (d.h. für die nächs-
ten rd. 7 Jahren) noch aus-

reichend Ersatzmaterial
vorgehalten wird.
Dazu ergänzt Bürgermeis-
ter Michael Beckmann,
dass man in 2023 mit der
Westenergie ein Beleuch-
tungskonzept entwickeln
wolle, wie man ab 2024 auf
die gesetzlichen Vorgaben
reagieren und weiter Ener-
gie einsparen könne.

• Zur kurzfristigen Energie-
einsparung schlägt Werner
Bauerdick dem Ausschuss
das nachfolgende „Halb-
Nacht-Model“ vor. Er führt
hierzu aus:
In den in den Winterberg
eingesetzten Straßenbe-
leuchtungsanlagen seien in
der Regel zwei Leuchtmit-
tel im Einsatz. Durch ent-
sprechende Investitionen an
der Infrastruktur und den
Verteilerkästen bestehe
technisch die Möglichkeit,
dass während eines vorher
festzulegenden Zeitfensters
ein Leuchtmittel ausge-
schaltet werden könne. Die-
ses Model führe man in ei-
nigen Kommunen bereits
durch. Diese Investition wür-
de direkt zu einer Energie-
einsparung führen.
Für die Beleuchtung von
Fußgängerüberwegen seien
allerdings ergänzend beson-
dere rechtliche Vorschriften
zu beachten. Deshalb habe
man die Leuchtmittel über
Fußgängerüberwegen als
erstes auf LED umgerüstet.
Die Kosten für die Einrich-
tung einer „Halb-Nacht-
Schaltung“ belaufen sich lt.
Angebot der Westnetz auf
30.481,61 €.
Herr Bauerdick veranschau-
licht den Ausschussmitglie-
dern die „hälftige“ Abschal-
tung anhand einer Lampe,
die er zur heutigen Sitzung
mitgebracht hat.
Christine Schulte ergänzt,
dass durch die derzeit lau-
fende Teilumrüstung auf LED
eine Einsparung von
130.000 kWh erwartet wird;
vor Beginn der Umrüstungs-
maßahmen habe der gesam-
te Stromverbrauch bei rd.
530.000 kWh gelegen. Die
Einsparungen aufgrund der

Halb-Nacht-Schaltung kön-
ne aktuell nicht beziffert
werden, da dies vom noch
festzulegenden Zeitfenster,
in welchem eine Leuchte
ausgeschaltet werden sol-
le, abhänge. Dies sei jedoch
eine wirksame Maßnahme,
um den Stromverbrauch zu
verringern.
In der anschließenden Dis-
kussion, an welcher sich
mehrere Ausschussmitglie-
der beteiligen, werden un-
ter anderem die folgenden
Themen angesprochen:

• Der Grund für das Produkti-
onsende der genutzten
Leuchtmitteilen sei das
Quecksilber in den Lampen.

• Notwendigkeit des vier-jäh-
rigen Wartungsrythmus

• Auf Nachfrage, ob eine Ab-
schaltung verschiedenen
Leuchten in einer Straßen-
laterne im Wechsel möglich
sei, teilt Herr Bauerdick mit,
dass man dies bei anderen
Kommunen getestet habe,
sich aber kein besonderer
Nutzen gezeigt habe.

• Die Umrüstung auf LED ma-
che sich auch im Privathaus-
halt bemerkbar.

• Eine vollständige Abschal-
tung der Straßenbeleuch-
tung wird aus fachlicher
Sicht nicht empfohlen.

Ein Ausschussmitglied der SPD-
Fraktion aus Züschen bedankt
sich bei der Verwaltung für die
Umsetzung des Antrages zur Er-
weiterung der Straßenbeleuch-
tung an Bushaltestellen und
bittet die Verwaltung, diesen
Prozess weiter zu führen. In die-
sem Zusammenhang regt er an,
dass sich das seinerzeit gebil-
dete Gremium aus Vertretern
der Politik und der Verwaltung
demnächst erneut mit dieser
Thematik beschäftigt und ver-
waltungsseitig entsprechende
Vorschläge für die Aufstellung
von Straßenlampen an weite-
ren Bushaltestellen unterbrei-
tet werden. Dies wird verwal-
tungsseitig zugesagt, wobei es
nicht immer zielführend sei, an
jeder Bushaltestelle eine Stra-
ßenlampe aufzustellen.
Bürgermeister Michael Beck-
mann greift nochmals das Mo-
del der „Halb-Nacht-Schal-
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tung“ auf und erläutert, dass
der städtische Eigenanteil bei
2.438 € liege, der Rest von
28.043,61 € werde aus Mitteln
der Billigkeitsrichtlinie finan-
ziert. Das für 2023 angekün-
digte Beleuchtungskonzept
werde im 2. Halbjahr 2023 vor-
gestellt. Ziel dieses Konzeptes
seien Ersparnisse, ohne jedoch
das Sicherheitsgefühl der Bür-
gerinnen und Bürger einzu-
schränken.
Im Anschluss wird folgender Be-
schluss gefasst:
Beschluss:
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss nimmt die Ausführungen
zunehmend zur Kenntnis. Des
Weiteren beauftragt er die Ver-
waltung die notwendigen
Schritte zur Installierung der
sog.
Halb-Nacht-Schaltung an der
Straßenbeleuchtung in die
Wege zu leiten. Er ermächtigt
die Verwaltung die entspre-
chenden Verträge mit der West-
netz GmbH, Garbrechter Weg
10b, 59505 Bad Sassendorf mit
einem Investitionsvolumen von
30.481,61 € abzuschließen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:Punkt 3.2:
Aktuelle Informationen zum
Breitbandausbau
hier: Bericht von Ludger Laufer,
Breitbandkoordinator des Hoch-
sauerlandkreises
Bürgermeister Michael Beck-
mann begrüßt Herrn Ludger Lau-
fer, Breitbandkoordinator des
Hochsauerlandkreises, der an-
hand einer Power-Point-Präsenta-
tion den aktuellen Sachstand
zum Breitbandausbau darstellt.
Herr Laufer berichtet insbeson-
dere zu folgenden Themen:
• Ausbau der Glasfaseran-

schlüsse in den Ortschaften
Altenfeld, Grönebach und
Hildfeld in 2017 bis 2018

• Informationen Bundesför-
derprogramm 3. Call

• Informationen und Sach-
stand zum Sonderaufruf für
Gewerbegebiete

• Informationen Bundesför-
derprogramm 6. Call

• Breitbandversorgung von
Schulen
In Winterberg seien bereits
fünf Schulen mit Glasfaser-
anschlüssen versorgt

• Gesamtüberblick der För-
derverfahren

• Zukünftige Förderung von
„grauen Flecken“ ab

frühestens 2025
Anschließend an die Ausführun-
gen von Herr Laufer entwickelt
sich eine Diskussion, an wel-
cher sich verschiedene Aus-
schussmitglieder beteiligen.
Unter anderem werden die fol-
genden Themen angesprochen:
• Eine Versorgungspflicht der

Neubaugebiete von Seiten
der Telekommunikationsun-
ternehmen bestehe nicht.

• Versorgungssituation in El-
keringhausen

• Nach einem geförderten
Ausbau gehe das Glasfaser-
netz ins Eigentum des aus-
bauenden Telekommunika-
tionsunternehmen über. Im
Rahmen des geförderten
Ausbaus sei jedoch für 7
Jahre sicherzustellen, dass
weitere Anbieter das Netz
nutzen dürfen (sog. diskri-
minierungsfreier Ausbau)

• Randlagen wie z.B. der
Campingplatz in Züschen
und Flächen in Niedersfeld
„Im Stein“ seien nachträg-
lich ins Förderprogramm
aufgenommen worden, da
die Verwaltung hier immer
weiter nachgefasst habe.

• Aktuell sei vermehrt ein Ei-
genausbau durch die Tele-
kommunikationsunterneh-
men festzustellen. Ein Un-
ternehmen habe erste Ab-
sichten für den Ausbau der
Breitbandinfrastruktur in
der Kernstadt Winterberg
gegenüber dem Breitband-
koordinator des HSK bekun-
det. Über die weitere Ent-
wicklung werde berichtet.
Auf Bitte eines Ausschuss-
mitgliedes aus Züschen ist
dieser Niederschrift eine
kartografische Übersicht
der Ausbaugebiete für das
gesamte Stadtgebiet beige-
fügt.
Der CDU-Fraktionsvorsit-
zende spricht die Problema-
tik der Verfügbarkeit von
Mobilfunk in einigen Ort-
schaften wie zum Beispiel
in Silbach, die sogenannten
„Weißen Flecken“, an.
Bürgermeister Michael
Beckmann erläutert dazu,
dass diese Problematik in
den durchgeführten Bürger-
dialogen in den Orten
bisher eher ein Randthema
gewesen sei. Für einen Be-
richt zu diesem Thema wer-
de die Verwaltung Herrn
Dirk Dolibog, Mobilfunkko-

ordinator des Hochsauer-
landkreises, zu einer der
nächsten Sitzungen des
Haupt- und Finanzausschus-
ses einladen. Zudem sei
eine Verbesserung der Si-
tuation für den Bereich
Siedlinghausen und Silbach
in Sicht, so Herr Laufer, da
eine Modernisierung des
Funkturms beim Bergsee
angekündigt sei.
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss nimmt den Bericht
von Herrn Laufer zustim-
mend zur Kenntnis.

Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Zentrale Dienste, Bildung und
Digitalisierung
Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:
Vorberatung Haushaltssatzung
und Haushaltsplan 2023 ein-
schließlich mittelfristiger Fi-
nanzplanung 2024-2026 sowie
aller Anlagen
hier: Vorlage der Wirtschafts-
pläne der Winterberg Touristik
und Wirtschaft GmbH und
Stadtwerke Winterberg AöR,
des Forstbetriebs der Stadt
Winterberg sowie der Sportzen-
trum Winterberg Hochsauerland
GmbH für das Jahr 2023, An-
passung des Stellenplanes 2023
sowie Vorlage der Änderungs-
l is te
Ergänzend zur Verwaltungsvor-
lage erläutert Bürgermeister
Michael Beckmann, dass sich
laut der beigefügten Ände-
rungsliste eine Verbesserung
gegenüber dem Entwurfsstand
in Höhe von 718.952 € ergeben
habe. Sollten diese Verbesse-
rungen so in der Haushaltsaus-
führung eintreten, könne die
Isolierung entsprechend redu-
ziert werden mit der Folge, dass
zukünftige Haushalte dadurch
entlastet würden. Des Weite-
ren habe die von der Bundesre-
gierung angekündigte Strom-
preisbremse vermutlich auch
positive Auswirkungen auf die
Verlustabdeckung der Sport-
zentrum Winterberg Hochsau-
erland GmbH. Hier sei mit ei-
ner Verbesserung von ca.
75.000 € pro Gesellschafter zu
rechnen. Aufgrund der aktuell
noch
fehlenden Verbindlichkeit sei
dies in der Änderungsliste nicht
mitaufgeführt worden, heiße
aber schlussendlich, dass die
Verbesserung rund 800.000 €
betrage.
Beschluss:
Der Haupt- und Finanzaus-

schuss der Stadt Winterberg
nimmt die Ausführungen dieser
Verwaltungsvorlage zur Kennt-
nis. Die Beratung wird in die
Fraktionen verwiesen, so dass
eine abschließende Beratung
und Entscheidung in der Rats-
sitzung am 16.12.2022 erfolgen
kann.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:
Verteilung der wiederkehren-
den Zuschüsse in 2022 an die
Vereine etc.
Beschluss:
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss der Stadt Winterberg
fasst folgende Beschlüsse:
Zu 2.1. Zuschussgewährung an
Büchereien
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss der Stadt Winterberg be-
schließt, die Zuschüsse an die
Büchereien
wie in der Verwaltungsvorlage
156/2022 vorgeschlagen, aus-
zuzahlen.
Zu 2.2.1. bis 2.2.3. Zuschuss-
gewährung an Kolpingsfamili-
en, Jugendverbände und kultu-
rel leVereine
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss der Stadt Winterberg be-
schließt, die Zuschussgewäh-
rung an dieKolpingsfamilien,
Jugendverbände und kulturel-
len Verbände, wie in der Ver-
waltungsvorlage156/2022 vor-
geschlagen, durchzuführen.
Zu 2.3. Zuschussgewährung an
musische Vereine
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss der Stadt Winterberg be-
schließt, die Zuschüsse an die
musischen Vereine gemäß der
Anlage 1 zu der Verwaltungs-
vorlage 156/2022 auszuzahlen.
Zu 2.4 Zuschussgewährung an
Sportvereine
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss der Stadt Winterberg be-
schließt,
2.4.1 die Zuschüsse an die
Übungsleiter/-innen gemäß der
Anlage 2 zu der Verwaltungs-
vorlage156/2022 auszuzahlen
2.4.2 die Zuschüsse an die
Sportvereine gem. der Auflis-
tung in Anlage 3 zu der Verwal-
tungsvorlage 156/2022 auszu-
zahlen,
2.4.3 die Zuschüsse für die Be-
wirtschaftung der Sportheime
wie in der Verwaltungsvorlage
156/2022 vorgeschlagen, aus-
zuzahlen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
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Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:
Zuschussgewährung für Jugend-
freizeitmaßnahmen
hier: Vorschlag der Anhebung
der Zuschüsse zum 01.01.2023
Bürgermeister Michael Beck-
mann betont, dass man mit der
Anhebung der Zuschüsse nun
auf das gleiche Niveau wie die
anderen Kommunen im Umkreis
steigen werde und dies
außerdem eine Wertschätzung
gegenüber den Trägern von Ju-
gendf re i ze i tmaßnahmenaus-
drücke.
Beschluss:
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss beschließt die Anhebung
der Zuschüsse der Stadt Win-
terberg für Jugendfreizeitmaß-
nahmen zum 01.01.2023 auf
3,00 € pro Tag je Teilnehmer
(mit Hauptwohnsitz im Stadt-
gebiet Winterberg).
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Ordnung, Arbeit und Soziales
Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:Punkt 5.1:
Einstiegsvorlage in die zukünf-
tige Strategie des kommuna-
len Parkraummanagements in
der Stadt Winterberg
Zusätzlich zu Verwaltungsvor-
lage erläutert Bürgermeister
Michael Beckmann, dass die
Parkraumproblematik ein oft
angefragtes Thema sei und der
gesamte öffentliche Parkraum
betrachtet werden müsse.
Fachbereichsleiter Joachim
Sögtrop ergänzt, dass man im
Wintersportbetrieb sowie bei
großen Veranstaltungen mit
Hilfe der drei Vorwarntafeln
bereits steuernd in die Park-
raumsuche
eingreife. Weiterhin laufen in
der Verwaltung sowie bei der
Wintersportarena gerade zwei
Projekte an, wo Kameratech-
nik installiert werde und man
so Daten erhalte und am Ende
auf freien, aber auch besetzten
Parkraum hinweisen könne.
Der Fraktionsvorsitzende der
SPD-Fraktion teilt mit, dass aus
seiner Sicht bei der Entwicklung
eines Parkraumkonzepts nicht
nur der Wintertourismus be-
trachtet werden solle, sondern
der Tourismus generell über das
ganze Jahr. Eine neue Numme-
rierung der Parkplätze in der
Kernstadt sei aus seiner Sicht
notwendig.

Beschluss:
Der Haupt- und Finanzaus-
schuss beschließt die Verwal-
tung mit der Erstellung eines
ganzheitlichen Konzeptes für
ein kommunales Parkraumma-
nagement zu beauftragen.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Mitteilungen
Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:Punkt 6.1:
Mitteilung 1
Fachbereichsleiter Joachim
Sögtrop berichtet über einen
Antrag der Stadt Winterberg an
den Landesbetrieb Straßen
NRW zur weiteren Sanierung
der B 236 von Neuastenberg
nach Langewiese. Die Verwal-
tung habe den Wunsch der ört-
lichen Ratsmitglieder und des
Ortsvorstehers, im Rahmen der
weiteren Sanierung am Ortaus-
gang von Neuastenberg in Rich-
tung Langewiese einen Fahr-
bahnteiler als geschwindig-
keitsreduzierende Maßnahme
einzuplanen, an den zuständi-
gen Landesbetrieb weitergege-
ben. Dazu habe es die Rück-
meldung des Landesbetriebes
gegeben, woraufhin ein Plan-
konzept durch die Stadt Win-
terberg erstellt und übersandt
wurde. Es stehe allerdings noch
nicht fest, wann die Sanierung
in diesem Bereich fortgeführt
werde und ob der Fahrbahntei-
ler auch tatsächlich Berücksich-
tigung finde.
Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:Punkt 6.2:
Mitteilung 2
Weiterhin berichtet Fachbe-
reichsleiter Sögtrop über ver-
kehrsrechtliche Anregungen auf
der L 872, Bereich Kreuzung
zum „Hillebachsee“. Hierzu
habe die Verwaltung nochmals
einen Ortstermin mit der Kreis-
polizeibehörde durchgeführt.
Im Ergebnis bestehe hier au-
ßerorts mit Tempo 70 eine
bereits reduzierte Geschwin-
digkeit.
Da der Ausbauzustand und die
Streckenführung in diesem Be-
reich unproblematisch seien
und es laut Polizei keine nen-
nenswerten Unfälle gebe, be-
stehen für eine weitere Redu-
zierung keine rechtlichen Vor-
aussetzungen. Weiterhin kön-
ne auch eine Querungshilfe hier
nicht realisiert werden, da der
notwendige Gehweg auf Seite

des Hillebachsees fehle und
eine Querungshilfe nur dort er-
richtet werden dürfe, wo die
Fußgänger beidseitig einen
Gehweg nutzen können.
Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:Punkt 6.3:
Mitteilung 3
Des Weiteren habe es im Rah-
men der Haushaltsplanberatun-
gen zwei Prüfauftrage zum Be-
reich der Bundesstraße B 480
gegeben, Abzweig zur Ruhr-
quellenhütte. Hierzu hat Fach-
bereichsleiter Sögtrop die Stel-
lungnahme des Landesbetrie-
bes Straßen NRW erhalten,
wonach die vorhandene Stra-
ßenbreite weder für eine Links-
abbiegerspur noch für eine Que-
rungshilfe für Radfahrer auf dem
Ruhrtalradweg ausreichend sei
und daher nicht realisiert
werden könne.
Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:Punkt 6.4:
Mitteilung 4
Außerdem teilt Fachbereichslei-
ter Sögtrop mit, dass Ortsvorste-
her Joachim Reuter aktuelle Aus-
wertungen der Geschwindigkeits-
anzeige auf der Nuhnetalstraße
in Züschen zur
Verfügung gestellt habe. Diese
seien an den Hochsauerlandkreis,
Fachdienst Verkehrsordnungswid-
rigkeiten, mit der Bitte um Prü-
fung weitergeleitet worden, da
teilweise die Geschwindigkeit
überschritten worden sei.
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Anfragen
Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:
Anfrage 1
Ein Ausschussmitglied der CDU-
Fraktion aus Züschen fragt an,
warum und wie lange auf der
Straße B 480 in Richtung Win-
terberg ab dem Bereich der
Daubermühle die seit Kurzem
aufgestellte Tempobeschrän-
kung auf 50 km/h bestehe. Fach-
bereichsleiter Joachim Sögtrop
erklärt, dass die Straßenober-
fläche vermutlich nicht die vor-
geschriebenen Standards erfül-
le und dadurch ein Tempolimit
auf 50 km/h vorgeschrieben sei.
Dieser Qualitätsmängel müsse
durch die Straßenbaufirma be-
hoben werden.
Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:
Anfrage 2
Das gleiche Ausschussmitglied
bittet die Verwaltung, dass „An-
lieger frei“ Schild an der Brü-
cke im Bereich des Denzerham-
mers wieder aufstellen zu las-

sen. Dieses sei im Zuge
von Baumaßnahmen entfernt
worden und seitdem nutzten
viele Holländer und Motorrad-
fahre diese Brücke, was die An-
wohner verärgere.
Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:
Anfrage 3
Ein Ausschussmitglied der CDU-
Fraktion aus Winterberg teilt
mit, dass die digitale Bereitstel-
lung des Abfallkalenders für 2023
aus seiner Sicht bei der älteren
Generation zur Überforderung
führen könne, da diese
möglicherweise keinen Zugriff
auf die digitale Version habe.
Dazu erklärt Bürgermeister Mi-
chael Beckmann, dass diese Vor-
gehensweise bei der letzten
O r t s v o r s t e h e r b e s p r e c h u n g
bereits thematisiert worden sei.
Personen, die keinen Zugriff auf
den digitalen Abfallkalender
hätten, könnten ein Exemplar im
Rathaus, Bürgerbahnhof
oder bei den jeweiligen Orts-
vorstehern erhalten. Aufgrund
der negativen Rückmeldungen
zur Verteilung in der Vergan-
genheit, insbesondere mit Blick
auf die hohen Portokosten,
habe sich die Verwaltung in
Abstimmung mit den Ortsvor-
stehern nun für die digitale Lö-
sung entschieden. Für die Bür-
gerinnen und Bürger, die auch
über diese Wege den Abfallka-
lender nicht bekommen kön-
nen, wird es die Möglichkeit
geben, den Kalender über
eine „Hotline“ zu bestellen und
zugesendet zu bekommen.
Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:
Anfrage 4
Das gleiche Ausschussmitglied
aus Winterberg trägt vor, dass
auf den diversen Wirtschafts-
wegen im Bereich des Schman-
telrundwegs, des Molbe-
ckerundwegs und Franzosen-
kreuzes durch die Holzabfahr-
arbeiten viel Dreck und
Schlamm liege. Bürgermeister
Michael Beckmann teilt mit,
dass dies bereits in der Sitzung
des Forst- und Umweltaus-
schusses
in der vergangenen Woche the-
matisiert worden sei und der
Forstbetrieb sich der Sache an-
nehmen werde.
Michael Beckmann
Ausschussvorsitzender
Pauline Schmitt
Schriftführerin

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien
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Eine Qualifikation, die Türen öffnet
Neun Schülerinnen und Schüler des Geschwister-Scholl-Gymnasiums nehmen mit großem
Erfolg an Sprachprüfung teil

Niedersfeld feiert Patronatsfest
Immobilienstrategie betrifft besonders das alte Pfarrheim

Das Pfarrheim in NiedersfeldDas Pfarrheim in NiedersfeldDas Pfarrheim in NiedersfeldDas Pfarrheim in NiedersfeldDas Pfarrheim in Niedersfeld

Niedersfeld feierte am Gedenk-
tag der Heiligen Agathe gemein-
sam mit Pater Pradeep Alex ein
Festhochamt in der Kirche. Win-
fried Borgmann vom Kirchenvor-
stand begrüßte die Gemeinde und
blickte auf einige besondere Er-
eignisse des vergangenen Jahres
zurück.
Nach dem Boom der 1950er Jah-
re, in denen auch die Niedersfel-
der Pfarrkirche großzügig ange-
baut wurde, könne man heutzu-
tage feststellen, dass die Gemein-
de auch mit der Unterhaltung der
Gebäude große Aufgaben zu be-
wältigen habe. Sei die Kirche vor
20 Jahren innen grunlegend reno-
viert und umgebaut worden, so
stehe nun an der Außenfassade
des Gotteshauses eine nicht un-
erhebliche Instandsetzung von
Dach und Fach an.
In Punkto Gemeindefinanzen
sprach Borgmann einerseits von
einer Mangelverwaltung, ande-
rerseits aber auch von dem An-
spruch ein möglichst aktives Ge-
meindeleben zu gestalten. Das
gelinge in sehr vielen Bereichen
auch sehr gut. Beispielhaft führte
Borgmann die aktive Bücherei im
Josefshaus an, die Sternsinger,

Messdiener und die besonderen
Gottesdienstformen, wie die Som-
merkirche. Erdrückend seien
allerdings steigende Ausgaben,
hier vor allem die Energiekosten.
„Wir haben uns mit dem Verkauf
des Pfarrhauses, der ausgewoge-
nen Nutzung aller Sparpotenziale
und einer Besinnung auf das We-
sentliche in den letzten Jahren
sehr erfolgreich entschuldet und
den Haushalt einige Jahre ausge-
glichen ausführen können, aber

die finanzielle Ruhe war leider nur
von kurzer Dauer“, so sein Aus-
blick auf den Haushaltsplan 2023.
Borgmann kündigte an, dass sich
die Gemeinde künftig nur noch
auf die aktiv genutzten Flächen
im Josefshaus konzentrieren
werde.
Grundlegende Entscheidungen
habe man aber jetzt in Bezug auf
das alte Pfarrheim getroffen. Sei
das Haus in den letzten Jahren
immer wieder belebt worden, feh-

le es an sinnvollen und machba-
ren Zukunftsperspektiven. Finan-
ziell könne sich die Gemeinde
weder die Unterhaltungskosten,
geschweigedenn Investitionen
leisten. „Mit der Entwicklungs-
fläche auf Giersen Hof wurde im
wahrsten Sinne ein ganz neuer
Blick auf die Kirche eröffnet und
wir haben nun als Gemeinde die
einmalige Chance, unseren Bei-
trag für eine noch bessere Ent-
wicklung der Dorfmitte leisten zu
können“, so das Fazit des ge-
schäftsführenden Vorsitzenden.
Das Pfarrheim werde die Kirchen-
gemeinde daher aufgeben und
abreißen.
Mit der Wiederaufforstung der
kirchlichen Waldflächen, der In-
standsetzung der Pfarrkirche, der
Immobilienstrategie insgesamt
und der schrumpfenden Zahl der
Gemeindemitglieder seien die
Herausforderungen der nächsten
Jahre hart umrissen. Borgmann
forderte alle Gemeindemitglieder
auf, weiter dort mitzumachen, wo
Unterstützung gefragt sei. Der
vollständige Redebeitrag liegt in
der Kirche aus und kann zudem
unter www.niedersfeld.info einge-
sehen werden.

Zum zweiten Mal in diesem Jahr
hat das Geschwister-Scholl-
Gymnasium Winterberg Schü-
lerinnen und Schülern der Ober-
stufe die Möglichkeit geboten,
das Certificate of Advanced
English (CAE), ein von der
University of Cambridge an-
gebotenes Sprachzertifikat mit
der zweithöchsten Sprach-
kompetenzstufe C1, zu erwer-
ben.
Die Cambridge Prüfungen sind
weltweit bekannt und werden
von Bildungseinrichtungen und
Firmen als Nachweis qualifizier-
ter Sprachkenntnisse aner-
kannt.
Insgesamt haben neun Schüler-
innen und Schüler der Jahr-
gangsstufe 12 an der Prüfung
teilgenommen, wobei alle Teil-
nehmerInnen die Prüfung er-

folgreich bestanden haben.
Im Beisein von Christian Pesch,
der die Vorbereitung für die
Prüfungen im Verlauf des ver-

gangenen Schuljahres durchge-
führt hatte, überreichte der
Schulleiter des Gymnasiums,
Ulrich Cappel, nun allen Anwe-

senden ihre Zertifikate.
Allen Beteiligten einen herzli-
chen Glückwunsch zu ihren er-
folgreichen Leistungen!
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Wir suchen für den Pastoralverbund Winterberg für das Pfarrbüro  
in Siedlinghausen zum 1. Juni 2023 einen  
 
 Pfarrsekretär (m/w/d) 
 
Es handelt sich um eine Geringfügige Beschäftigung mit  
einem wöchentlichen Beschäftigungsumfang von 6,00 Stunden.  
 
Ihre Aufgaben: 

- Verwaltungs- und Büroarbeiten, Postbearbeitung  
- Pfarramtliche Aufgaben wie Annahme von Taufen, Trauungen, Beerdigungen, 

Messintentionen etc.  
- Führen des kirchlichen Meldewesens und der Kirchenbücher  
- Führung der Pfarramtskasse  
- Führen der Webkasse (Buchhaltung der vor Ort geführten Konten)  
- Vorbereitung des Zahlungsverkehrs (Vorkontierung) 

 
Ihr Profil: 

- eine abgeschlossene kaufmännische/verwaltungsbezogene Ausbildung oder 
vergleichbare Qualifikation  

- Kenntnisse in den MS-Office-Anwendungen 
- organisiertes, zuverlässiges und verantwortungsbewusstes Handeln 
- Zugehörigkeit zur katholischen Kirche und die Identifizierung mit den christlichen 

Grundwerten sowie Interesse am Gemeindeleben  
 

Wir bieten Ihnen: 
- eine Vergütung und soziale Leistungen nach der Kirchlichen Arbeits- und 

Vergütungsordnung (KAVO) 
- eine betriebliche Altersversorgung über die kirchliche Zusatzversorgungskasse (KZVK) 
- ein flexibles Arbeitszeitmodell zur guten Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
- attraktive Rahmenbedingungen in guter Arbeitsatmosphäre an einem modernen 

Arbeitsplatz 
- eine strukturierte Einarbeitung ebenso wie die Möglichkeit zu Fortbildungen 

 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewerben Sie sich bis zum 19. März 2023.  
Bewerbungen von Schwerbehinderten werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt. 
 
Für weitere Informationen und Kontaktaufnahme steht Ihnen Frau Helena Stuhldreher im 
Pfarrbüro Winterberg, 02981 89964-114 oder helena.stuhldreher@pvwinterberg.de gern zur 
Verfügung. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung über folgenden Link oder QR-Code: 
https://stellenangebote.erzbistum-
paderborn.de/prj/shw/61e93e57223c88f7e75d968443eb49b5_0/23842/Pfarrsekretaer_m_w_d.h
tm?b=0&stellort=26 oder  

 

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...
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Wanderveranstaltungen vom 24.02.2023 - 09.03.2023

Freitag 24.02.2023, 19:00 UhrFreitag 24.02.2023, 19:00 UhrFreitag 24.02.2023, 19:00 UhrFreitag 24.02.2023, 19:00 UhrFreitag 24.02.2023, 19:00 Uhr
- 21:30 Uhr- 21:30 Uhr- 21:30 Uhr- 21:30 Uhr- 21:30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß ab Skiverleih Post-
wiese Neuastenberg

Samstag 25.02.2023, 14:00 UhrSamstag 25.02.2023, 14:00 UhrSamstag 25.02.2023, 14:00 UhrSamstag 25.02.2023, 14:00 UhrSamstag 25.02.2023, 14:00 Uhr
- 15:30 Uhr- 15:30 Uhr- 15:30 Uhr- 15:30 Uhr- 15:30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg ab Tourist Information
Winterberg

Sonntag 26.02.2023, 10:00 UhrSonntag 26.02.2023, 10:00 UhrSonntag 26.02.2023, 10:00 UhrSonntag 26.02.2023, 10:00 UhrSonntag 26.02.2023, 10:00 Uhr
- 12:00 Uhr- 12:00 Uhr- 12:00 Uhr- 12:00 Uhr- 12:00 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze

Dienstag 28.02.2023, 19:00 UhrDienstag 28.02.2023, 19:00 UhrDienstag 28.02.2023, 19:00 UhrDienstag 28.02.2023, 19:00 UhrDienstag 28.02.2023, 19:00 Uhr
- 21:00 Uhr- 21:00 Uhr- 21:00 Uhr- 21:00 Uhr- 21:00 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein ab Parkplatz Post-
wiese Neuastenberg

Mittwoch 01.03.2023, 10:30Mittwoch 01.03.2023, 10:30Mittwoch 01.03.2023, 10:30Mittwoch 01.03.2023, 10:30Mittwoch 01.03.2023, 10:30
Uhr - 12:30 UhrUhr - 12:30 UhrUhr - 12:30 UhrUhr - 12:30 UhrUhr - 12:30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer ab Wanderpark-
platz Kahler Asten

Mittwoch 01.03.2023, 11:00Mittwoch 01.03.2023, 11:00Mittwoch 01.03.2023, 11:00Mittwoch 01.03.2023, 11:00Mittwoch 01.03.2023, 11:00
Uhr - 13:30 UhrUhr - 13:30 UhrUhr - 13:30 UhrUhr - 13:30 UhrUhr - 13:30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund ab
Hundezentrum Pfotenklatscher,
Winterberg

Donnerstag 02.03.2023, 14:00Donnerstag 02.03.2023, 14:00Donnerstag 02.03.2023, 14:00Donnerstag 02.03.2023, 14:00Donnerstag 02.03.2023, 14:00
Uhr - 16:00 UhrUhr - 16:00 UhrUhr - 16:00 UhrUhr - 16:00 UhrUhr - 16:00 Uhr
Geführte Winterwanderung ab
Tourist Information Winterberg

Donnerstag 02.03.2023, 19:00Donnerstag 02.03.2023, 19:00Donnerstag 02.03.2023, 19:00Donnerstag 02.03.2023, 19:00Donnerstag 02.03.2023, 19:00
Uhr - 20:30 UhrUhr - 20:30 UhrUhr - 20:30 UhrUhr - 20:30 UhrUhr - 20:30 Uhr
Winterliche Entdeckertour im La-
ternenschein ab Tourist Informa-
tion Winterberg

Freitag 03.03.2023, 19:00 UhrFreitag 03.03.2023, 19:00 UhrFreitag 03.03.2023, 19:00 UhrFreitag 03.03.2023, 19:00 UhrFreitag 03.03.2023, 19:00 Uhr
- 21:30 Uhr- 21:30 Uhr- 21:30 Uhr- 21:30 Uhr- 21:30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß ab Skiverleih Post-
wiese Neuastenberg

Freitag 03.03.2023, 19:30 UhrFreitag 03.03.2023, 19:30 UhrFreitag 03.03.2023, 19:30 UhrFreitag 03.03.2023, 19:30 UhrFreitag 03.03.2023, 19:30 Uhr
- 21:30 Uhr- 21:30 Uhr- 21:30 Uhr- 21:30 Uhr- 21:30 Uhr
Nachtwächter-Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
ab Infozentrum Kump in Hallen-
berg
Samstag 04.03.2023, 14:00 UhrSamstag 04.03.2023, 14:00 UhrSamstag 04.03.2023, 14:00 UhrSamstag 04.03.2023, 14:00 UhrSamstag 04.03.2023, 14:00 Uhr
- 16:00 Uhr- 16:00 Uhr- 16:00 Uhr- 16:00 Uhr- 16:00 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena ab Eingang Obere Bob-
bahn/Veltins-EisArena, Winter-
berg

Samstag 04.03.2023, 14:00 UhrSamstag 04.03.2023, 14:00 UhrSamstag 04.03.2023, 14:00 UhrSamstag 04.03.2023, 14:00 UhrSamstag 04.03.2023, 14:00 Uhr
- 15:30 Uhr- 15:30 Uhr- 15:30 Uhr- 15:30 Uhr- 15:30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg ab Tourist Information
Winterberg

Sonntag 05.03.2023, 10:00 UhrSonntag 05.03.2023, 10:00 UhrSonntag 05.03.2023, 10:00 UhrSonntag 05.03.2023, 10:00 UhrSonntag 05.03.2023, 10:00 Uhr
- 12:00 Uhr- 12:00 Uhr- 12:00 Uhr- 12:00 Uhr- 12:00 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze

Mittwoch 08.03.2023, 10:30Mittwoch 08.03.2023, 10:30Mittwoch 08.03.2023, 10:30Mittwoch 08.03.2023, 10:30Mittwoch 08.03.2023, 10:30
Uhr - 12:30 UhrUhr - 12:30 UhrUhr - 12:30 UhrUhr - 12:30 UhrUhr - 12:30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer ab Wanderpark-
platz Kahler Asten

Mittwoch 08.03.2023, 11:00Mittwoch 08.03.2023, 11:00Mittwoch 08.03.2023, 11:00Mittwoch 08.03.2023, 11:00Mittwoch 08.03.2023, 11:00
Uhr - 13:30 UhrUhr - 13:30 UhrUhr - 13:30 UhrUhr - 13:30 UhrUhr - 13:30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund ab
Hundezentrum Pfotenklatscher,
Winterberg

Einige Einige Einige Einige Einige WWWWWanderungen finden je nachanderungen finden je nachanderungen finden je nachanderungen finden je nachanderungen finden je nach
Witterung und Schneeverhältnis-Witterung und Schneeverhältnis-Witterung und Schneeverhältnis-Witterung und Schneeverhältnis-Witterung und Schneeverhältnis-
sen statt. Bei nicht ausreichendersen statt. Bei nicht ausreichendersen statt. Bei nicht ausreichendersen statt. Bei nicht ausreichendersen statt. Bei nicht ausreichender
Schneelage behalten wir uns eineSchneelage behalten wir uns eineSchneelage behalten wir uns eineSchneelage behalten wir uns eineSchneelage behalten wir uns eine
Absage der Absage der Absage der Absage der Absage der WWWWWanderung/en voranderung/en voranderung/en voranderung/en voranderung/en vor.....

Infos und Buchung über die Tou-
rist Information Winterberg,
Tel. 02981 92500 oder
info@winterberg.de oder direkt
online buchen https://www.
winterberg.de/aktivitaeten-wohl-
fuehlen/erlebnis-buchen/#
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Einladung
der
Dorfgemein-
schaft
Niedersfeld
Die Dorfgemeinschaft Niedersfeld
e.V. lädt am Freitag, 24. März alle
Mitglieder und Interessierte herz-
lich zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung ein.
Beginn ist um 19 Uhr im Josefs-
haus.

Jahreshauptversammlung Ortsverband
Winterberg
Der VdK Ortsverband Winter-
berg lädt alle Mitglieder am
Freitag, 03. März 2023 um 17.00
Uhr zur Jahreshauptversamm-
lung ins Cafe Engemann, Am
Waltenberg 14 ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem die Jahresberichte, Kas-
senberichte und Kassenprüfbe-
richte der Jahre 2020 bis 2022,
Neuwahlen, Ehrungen und Ver-
anstaltungen 2023.
Aufgrund der Platzkapazität

bitten wir um schnellstmögli-
che Anmeldung bei Doris Oe-
streich, Tel. 02981/2946 oder
Ute Zühlke, Tel. 02981/508077
spätestens bis zum 25.02.2023.

Wir freuen uns auf zahlreiche
Teilnahme.“
Vielen Dank für die Veröffentli-
chung. Mit freundlichen Grüßen
Ute Zühlke.
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Nach 102 Jahren wandelt sich der MGV „Frohsinn“
Oberschledorn
jetzt: Gemischter Chor „Frohsinn“ Oberschledorn e.V.

Auf dem Bild hinten von links; Michael Lempart - stellv. Vorsitzender, Hildegard Hellwig - 1. Vorsitzende, Marlies Schlüter - Schriftführerin,  DieterAuf dem Bild hinten von links; Michael Lempart - stellv. Vorsitzender, Hildegard Hellwig - 1. Vorsitzende, Marlies Schlüter - Schriftführerin,  DieterAuf dem Bild hinten von links; Michael Lempart - stellv. Vorsitzender, Hildegard Hellwig - 1. Vorsitzende, Marlies Schlüter - Schriftführerin,  DieterAuf dem Bild hinten von links; Michael Lempart - stellv. Vorsitzender, Hildegard Hellwig - 1. Vorsitzende, Marlies Schlüter - Schriftführerin,  DieterAuf dem Bild hinten von links; Michael Lempart - stellv. Vorsitzender, Hildegard Hellwig - 1. Vorsitzende, Marlies Schlüter - Schriftführerin,  Dieter
Krevet - Kassierer, vorne: Helen Zaloga - DirigentinKrevet - Kassierer, vorne: Helen Zaloga - DirigentinKrevet - Kassierer, vorne: Helen Zaloga - DirigentinKrevet - Kassierer, vorne: Helen Zaloga - DirigentinKrevet - Kassierer, vorne: Helen Zaloga - Dirigentin

Es war ein historischer Augen-
blick, als die Mitgliederver-
sammlung des MGV „Frohsinn“
Oberschledorn am 27. Januar
einstimmig den Beschluss fass-
te, den Männergesangverein
nach 102 Jahre in einen Ge-
mischten Chor umzuwandeln.
Mit diesem Entschluss hat der
MGV die Herausforderung an-
genommen um die Zukunft des
Chores und den Chorgesang im
Ort zu sichern und aktiv zu ge-
stalten.
Veränderungen gab es auch im
Vorstand.
Als 1. Vorsitzende wurde Hilde-
gard Hellwig und Marlies Schlü-
ter als Schriftführerin in den
Vorstand gewählt. Wieder ge-
wählt wurde Michael Lempart
als stellvertretender Vorsitzen-
der.

Frau Mirka Schmidt-Montagni-
no übernimmt zusammen mit
Werner Hellwig den Posten des
Notenwarts.
Die Chorleitung liegt wie bisher
in den Händen von Helen Zalo-

ga. Das Lied-Repertoire des
Gemischten Chor muss jetzt er-
weitert werden, von ruhigen,
kirchlichen, klassischen bis hin
zu modernen Stücken.
Die Chorproben des „Gemisch-

ten Chores“ finden jeden Mitt-
woch von 20 bis 22 Uhr im Pfarr-
heim in Oberschledorn statt.
Neue Sängerinnen und Sänger
auch aus den Nachbarorten sind
immer herzlich willkommen.
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Eng und tückisch
Vorsicht in Parkhäusern

Autokennzeichen
müssen lesbar sein

In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-In Parkhäusern ist Vorsicht und gegenseitige Rücksichtnahme notwen-
dig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-odig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-odig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-odig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-odig. Foto: StockSnap/pixabay.com/mid/ak-o

Schmutzig, verblasst oder durch
einen Unfall beschädigt: Man-
che Autokennzeichen sind kaum
noch erkennbar - doch eine gute
Lesbarkeit ist gesetzlich vorge-
schrieben. Was tun, wenn Reini-
gen nicht hilft? Wer das Num-
mernschild selbst ausbessert,
kann sich in Schwierigkeiten
bringen.
Die Kennzeichen aller Fahrzeu-
ge müssen auch auf ausreichen-
de Entfernung jederzeit lesbar
sein: Das ist gesetzlich klar ge-
regelt. Deshalb sollten Ver-
schmutzungen durch Dreck oder
Schneematsch regelmäßig ent-
fernt werden.
Sonst ist ein Verwarngeld von
fünf Euro fällig.
Dasselbe gilt, wenn die Kenn-
zeichen beschädigt oder ver-
blasst sind: Diese müssen
möglichst schnell ausgetauscht
werden. Das Schild selbst aus-
zubessern, ist hingegen keine
gute Idee - und kann teuer wer-
den. Bei Veränderungen mit
Glas, Folie oder ähnlichen Ab-
deckungen droht ein Bußgeld
von 65 Euro.
Zudem können Veränderungen
am Kennzeichen unter Umstän-
den als Missbrauch oder sogar

Urkundenfälschung gewertet
werden. Das hängt jedoch vom
Einzelfall ab. Dann sind zusätz-
lich Punkte in der Flensburger
Verkehrssünderkartei oder - im
schlimmsten Fall - sogar eine
Freiheitsstrafe möglich. Hier
noch einige weitere Tipps zum
Autokennzeichen:
• Aufkleber dürfen grundsätz-

lich nicht auf Auto-Kennzei-
chen angebracht werden.
Bedeckt der Sticker Teile der
Buchstaben oder Zahlen,
droht ein Bußgeld von 65
Euro oder sogar der Verlust
der Kfz-Zulassung.

• Kennzeichen muss man auch
dann ersetzen, wenn sich nur
eine Plakette oder das Bun-
desland-Siegel gelöst hat.

• Selbst gebastelte Schilder
dürfen im Straßenverkehr
nicht verwendet werden -
auch nicht übergangsweise
oder etwa für einen Fahrrad-
träger.

• Die Plaketten für ein neues
Kennzeichen gibt es bei der
Kfz-Zulassungsbehörde, in
deren Bezirk der Haupt-
wohnsitz ist. Sie werden in
der Regel direkt vor Ort auf-
geklebt. (mid/ak-o)

Parkhäuser sind oft voll, eng und
unübersichtlich. Um Stress und
Unfälle zu vermeiden, sollte man
sich unbedingt an die dort gel-
tenden Regeln halten.
Grundsätzlich gilt in allen öffent-
lichen Parkhäusern die Straßen-
verkehrsordnung, ganz gleich, ob
ein Schild darauf hinweist oder
nicht. Allerdings sind die Fahrstrei-
fen in vielen Häusern so eng, dass
es sich nicht um Straßen im klas-
sischen Sinn handelt. So ist es
zum Beispiel nicht immer mög-
lich, sich nach den Vorfahrtsre-
geln zu richten.
Daher sind beim Fahren im Park-
haus Vorsicht und gegenseitige
Rücksichtnahme notwendig. So
sieht es die Straßenverkehrsord-
nung vor. Das heißt: Die Fahrwei-
se muss den besonderen Bedin-
gungen im Parkhaus angepasst
werden. Langsam und umsichtig
zu fahren, ist gerade in sehr en-
gen Parkhäusern wichtig. Blick-
kontakte und Handzeichen sind
gute Möglichkeiten, um sich hier
mit anderen zu verständigen.
Gehört das Parkhaus einem Privat-
unternehmen, kann dies zusätzli-
che Regelungen vorgeben. Darauf
weist dann die Beschilderung hin.
Dazu gehören beispielsweise spe-
zielle Mutter-Kind-Parkplätze oder
Parkflächen für Frauen. Laut Stra-
ßenverkehrsordnung dürfen Frauen
und Männer auf allen Parkflächen

stehen. In einem privaten Parkhaus
ist das anders. Hier kann Männern
das Recht verwehrt werden, ihr Fahr-
zeug auf einem Frauenparkplatz
abzustellen. Theoretisch wäre sogar
ein Hausverbot möglich.
Anders verhält es sich bei Park-
plätzen für behinderte Menschen.
Dafür gibt es eindeutige gesetzli-
che Vorgaben, die auf öffentlichen
und auf privaten Parkplätzen gel-
ten. Wer sein Fahrzeug hier unbe-
rechtigt parkt, muss immer mit
einem Bußgeld von 55 Euro rech-
nen - und darf in der Regel sofort
abgeschleppt werden.
Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-Bei einem Unfall hängt die Haf-
tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-tung im Parkhaus immer vom Ein-
zelfall abzelfall abzelfall abzelfall abzelfall ab
Wer beim Ein- oder Ausparken ein
stehendes Fahrzeug beschädigt,
muss mit einem Bußgeld von 30
Euro rechnen. An einer Parklücke
hat Vorrang, wer sie zuerst un-
mittelbar erreicht. Das gilt auch
noch, wenn Berechtigte beispiels-
weise an der Parklücke vorbei-
fahren, um rückwärts einzupar-
ken. Bei Missachtung ist ein Buß-
geld von zehn Euro fällig.
Betreiber von Parkhäusern schlie-
ßen meist die Haftung bei Dieb-
stählen oder Sachbeschädigungen
aus. Deshalb sollten Wertgegen-
stände nicht im Auto gelassen
werden. Einkaufstüten gehören in
den Kofferraum, nicht auf die
Rückbank. (mid/ak-o)
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Gemeinsamer Wanderplan

Foto: Touristik-Gesellschaft Medebach mbHFoto: Touristik-Gesellschaft Medebach mbHFoto: Touristik-Gesellschaft Medebach mbHFoto: Touristik-Gesellschaft Medebach mbHFoto: Touristik-Gesellschaft Medebach mbH

Alle geführten Wanderungen über-
sichtlich in einer Broschüre aufge-
listet, das haben sich die Mitar-
beiter der Tourist-Information für
ihre Gäste und Bürger der Ferien-
region Medebach gewünscht.
In enger Zusammenarbeit mit dem
SGV Medebach wurde das Vorha-

ben zum Jahresbeginn umgesetzt.
Dabei ist ein optisch ansprechen-
der, 16-seitiger Wanderplan in chro-
nologischer Reihenfolge entstan-
den. Projektleiterin Andrea Hunold
freut sich über die Vielfalt der An-
gebote im gesamten Stadtgebiet.
Sie reichen von spannenden Ran-

ger- und Walderlebnistouren über
Geo-Erlebnistouren bis hin zu me-
ditativen Seelenort-Wanderungen.
Der Großteil der Veranstaltungen
wird vom SGV ausgerichtet, so zum
Beispiel die wöchentliche Diens-
tagswanderung und sorgfältig ge-
plante Halbtageswanderungen in

die nähere Umgebung. Marion
Ante, Teamleiterin der SGV-Abtei-
lung verteilte die druckfrischen
Wanderpläne bei einer der Wan-
derungen direkt an die Teilneh-
mer. Der Wanderplan kann zu den
Öffnungszeiten in der Tourist-In-
formation abgeholt werden.

Internationale Jugendbegegnung 2023:
Teilnehmer für Austausch mit Israel gesucht
Hochsauerlandkreis. Bereits seit
1969 besuchen junge Menschen aus
dem Hochsauerlandkreis Israel bzw.
die Stadt Jerusalem und auch um-
gekehrt. Jugendliche zwischen 15
und 17 Jahren aus dem Kreisgebiet
haben die einzigartige Möglichkeit,
Land, Leute und Kultur bei einem
zwölftägigen Besuch vor Ort ken-
nenzulernen. Im Gegenzug wird
eine israelische Jugendgruppe hier
im Sauerland begrüßt. In diesem
Jahr ist der Besuch der israelischen
Gruppe im HSK vom 17. bis zum 28.
Juli vorgesehen und die deutschen
Teilnehmerinnen und Teilnehmer rei-
sen am 27. Dezember 2023 für zwölf
Tage in den Nahen Osten, nach Je-
rusalem.

Unter der Leitung der Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter des
Kreisjugendamtes werden bei
dem Jugendaustausch nicht nur
neue Freundschaften geknüpft,
sondern auch kulturelle und his-
torische Höhepunkte in beiden
Ländern besucht. In Deutschland
steht u.a. ein Besuch der Haupt-
stadt mit auf dem Programm.
Insbesondere aufgrund der
schwierigen Geschichte der bei-
den Länder sind diese Begegnun-
gen ein wichtiger Baustein des
Kreises zur Völkerverständigung
und auch politischen Bildung jun-
ger Menschen.
Kreisjugendreferent Christian
Schulte-Backhaus weiß aus den

letzten Jahren zu berichten, wie
eindrucksvoll die Begegnungen
sind: „Wenn die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer unserer bisheri-
gen Reisen beispielsweise die
Holocaust-Gedenkstätte Yad Vas-
hem besuchen, ist die bedrückte
Stimmung immer sehr deutlich zu
spüren. Ich denke, dass die Erin-
nerung und auch das Erleben vor
Ort sowie der Austausch mit un-
seren israelischen Freunden sehr
wichtig für die Entwicklung der
Jugendlichen sind.“ Allerdings ste-
hen auch der Spaß und das Be-
sichtigen von eher touristisch ge-
prägten Orten auf der Agenda der
Reisen, berichtet Schulte-Back-
haus.

Bei Vor- und Nachbereitungstref-
fen mit den Verantwortlichen des
Kreisjugendamtes werden die
teilnehmenden Jugendlichen in-
tensiv auf die Begegnungen vor-
bereitet. Und auch das Thema Si-
cherheit, aufgrund der ange-
spannten politischen Lage in Isra-
el, wird ausführlich mit den Eltern
besprochen.
Weitere Informationen zu den Ab-
läufen und dem Programm und
auch die Möglichkeiten zur An-
meldung sind auf der Internetsei-
te des Hochsauerlandkreises und
auf der speziell eingerichteten
Seite des Kreisjugendamtes nach-
zulesen:
www.young-hsk.de/israel2023.
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Warum Updates wichtig sind
Verbraucherzentrale NRW warnt:
Veraltete Programme auf PC, Handy und Co. sind ein Sicherheitsrisiko
Cybercrime ist ein nicht zu unter-
schätzendes Problem in der digi-
talen Welt. Datendiebstahl, Ha-
ckerattacken oder Betrugsversu-
che beim Online-Banking oder -
shopping können großen Schaden
anrichten. Trotz dieser Risiken
sind viele Verbraucher:innen nach-
lässig, wenn es um die Sicherheit
ihrer Geräte und Anwendungen
geht. Aus einer Umfrage der Poli-
zeilichen Kriminalprävention der
Länder und des Bundes (ProPK)
und des Bundesamts für Sicher-
heit in der Informationstechnik
geht hervor, dass rund ein Viertel
der Befragten veraltete Program-
me nutzen, für die von den Her-
stellern keine Updates mehr be-
reitgestellt werden. Nur etwas
mehr als ein Drittel lässt Updates
automatisch installieren. Und fast
jeder und jede Zehnte aktuali-
siert sein oder ihr Smartphone nie.
„Wer veraltete Programme nutzt,
geht ein erhebliches Sicherheits-
risiko ein“, warnt Ayten Öksüz,
Digitalexpertin bei der Verbrau-
cherzentrale NRW. Die Expertin
erklärt, worauf Verbraucher:innen
achten sollten.

Ohne Updates drohen Sicherheits-Ohne Updates drohen Sicherheits-Ohne Updates drohen Sicherheits-Ohne Updates drohen Sicherheits-Ohne Updates drohen Sicherheits-
lückenlückenlückenlückenlücken
Wer Smartphone, Laptop und Tab-
let oder auch einzelne Apps und
Programme nicht aktuell hält,
bietet Kriminellen ein offenes Ein-
fallstor. Viele Hersteller bieten –
zumindest für einen gewissen

Zeitraum – regelmäßig Updates
an, um Sicherheitslücken in ihren
Produkten zu schließen. Wer Up-
dates ignoriert, läuft Gefahr, dass
Kriminelle genau diese Sicher-
heitslücken ausnutzen, um zum
Beispiel Schadsoftware auf das
Gerät zu bringen. Neben aktuel-
ler Software sind starke Passwör-
ter, die immer nur für einen ein-
zelnen Dienst bzw. Online-Account
genutzt werden sollten ein weite-
rer wichtiger Schutz.

Updates:Updates:Updates:Updates:Updates:     Automatisch oder ma-Automatisch oder ma-Automatisch oder ma-Automatisch oder ma-Automatisch oder ma-
nuell?nuell?nuell?nuell?nuell?
Um kein Update zu verpassen,
können die Einstellungen auf ei-
nem Gerät oder bei einer Anwen-
dung so gewählt werden, dass ein
neu verfügbares Update automa-
tisch installiert wird. Damit kön-
nen Verbraucher:innen sicher
sein, dass sie immer die aktuells-
ten Updates auf dem Gerät in-
stalliert haben. Allerdings werden
mit Updates nicht nur Sicherheits-
lücken geschlossen, sondern oft
wird auch das entsprechende Ge-
rät oder die entsprechende App
mit neuen Funktionen ausgestat-
tet (Upgrade). Kommen neue
Funktionen hinzu, kann es zum
Beispiel vorkommen, dass eine
App nach dem Update plötzlich
auf das Mikrofon oder die Kon-
takte zugreifen möchte. Ist das
automatische Update gewählt,
könnte es passieren, dass
Nutzer:innen vor der Installation

nicht entscheiden können, ob das
gewünscht ist oder nicht. Unter
Umständen könnten sie nicht
einmal mitbekommen, dass sich
der Berechtigungsumfang ihrer
App geändert hat. Daher wäre es
ratsam, dass Verbraucher:innen in
regelmäßigen Abständen immer
wieder prüfen, ob neue Updates
installiert wurden und sich damit
auch die Zugriffsberechtigungen
des entsprechenden Gerätes oder
der entsprechenden App geändert
haben.

Neue UpdatepflichtNeue UpdatepflichtNeue UpdatepflichtNeue UpdatepflichtNeue Updatepflicht
Für Smartphones, Smart TVs, Apps
& Co, die ab dem 1. Januar 2022
gekauft wurden, gilt eine neue
Updatepflicht. Demnach müssen
Anbieter mindestens innerhalb
der Gewährleistungszeit notwen-
dige Aktualisierungen bereitstel-

len, die für den Erhalt der Ver-
tragsmäßigkeit erforderlich sind.
Dazu zählen auch Updates, die
Sicherheitslücken beseitigen, da-
mit Waren mit digitalen Elemen-
ten und digitale Produkte länger
als bisher sicher bleiben. Instal-
lieren müssen diese dann die
Verbraucher:innen selbst. Außer-
dem müssen Unternehmen über
die Bereitstellung der Updates
informieren. Damit soll sicherge-
stellt werden, dass auch Produk-
te reklamiert werden können, de-
ren Geräteteile zwar intakt sind,
es aber Fehler bei den digitalen
Bestandteilen (z. B. der Software)
gibt. Mehr Informationen zur Soft-
ware-Gewährleistung unter:
https://www.verbraucher
zentrale.nrw/node/74911 (Quelle:
Verbraucherzentrale NRW e.V. /
Beratungsstelle Troisdorf)

Wussten Sie schon ...?
…, dass Zahnersatz kostenlos sein kann?
Kronen, Brücken, Implantate:
Zahnersatz kann teuer werden,
manche Versorgungen haben den
Wert eines Neuwagens. Deshalb
fürchten viele
Menschen, dass sie sich Zahner-
satz nicht leisten können. In der
Tat sind die Kassenleistungen in
der Zahnarztpraxis 2005 deutlich
eingeschränkt worden, aber es
gibt sie noch. Für Menschen mit
wenig Geld bezahlen die gesetz-
lichen Krankenkassen die Basis-
versorgung auf Antrag komplett.
„Es gibt also preiswerte Alterna-
tiven zu Implantaten, Gold oder

Keramik“, betont Gesa Schölgens,
Leiterin des Projekts Faktencheck
Gesundheitswerbung bei der Ver-
braucherzentrale NRW. Dafür muss
das Einkommen nachgewiesen
werden. Für 2023 liegt die Grenze
der monatlichen Bruttoeinnahmen
bei 1.358 Euro. Mit einem Ange-
hörigen erhöht sich diese Grenze
auf 1.867,25 Euro, für jede weitere
im Haushalt lebende Person um
weitere 339,50 Euro. Anspruchs-
berechtigt ist man auch mit BA-
föG, Sozialhilfe, Bürgergeld und
Grundsicherung im Alter. Wer leicht
über der Einkommensgrenze liegt,

kann einen höheren Festzuschuss
bekommen, der individuell berech-
net wird. Für alle anderen zahlen
die Krankenkassen 60 Prozent der
Basisversorgung, mit Bonusheft bis

zu 75 Prozent.
Mehr unter www.kostenfalle-
zahn.de/node/12887 (Verbrau-
cherzentrale NRW e.V. / Bergisch
Gladbach)
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Josef Wund Stiftung
ist neuer Förderer von Jugend forscht
Neuer bundesweiter Sonderpreis zum Thema „Wasser“ bei allen
LandeswettbewerbenJugend forscht/Schüler experimentieren gestiftet
Die Josef Wund Stiftung ist neuer
Förderer von Deutschlands be-
kanntestem Nachwuchswettbe-
werb. Sie unterstützt mit ihrem
Engagement von 2023 an für drei
Jahre die nachhaltige Talentför-
derung von Jugend forscht in Ma-
thematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik (MINT).
Die Josef Wund Stiftung stiftet
bundesweit bei allen Landeswett-
bewerben Jugend forscht und
Schüler experimentieren einen
Sonderpreis zum Thema „Wasser“,
um die besonderen Leistungen jun-
ger MINT-Talente mit diesem in-
haltlichen Fokus auszuzeichnen.
Dabei soll der Sonderpreis „Die
Kraft des Wassers“ Projektideen
fördern, die sich mit Fragestellun-
gen aus den Bereichen „Wasser
als Lebensquelle“, „Wasser als
Energiespender“, „Wasser als Ge-
sundheitsfaktor“ und „Wasser als
Gefahr“ beschäftigen.
Der Sonderpreis beabsichtigt, die
Begeisterung für das Themenfeld

„Wasser“ frühzeitig in der Inter-
essensbildung junger MINT-Talen-
te zu verankern. Das alltags- und
praxisnahe Thema „Wasser“ bie-
tet dabei einen niedrigschwelli-
gen Zugang zu Forschung und Wis-
senschaft. Der Sonderpreis ermu-
tigt Kinder- und Jugendliche, an-
hand des Elements Wasser eige-
ne Forschungsprojekte zu erarbei-
ten und innovativ zu sein. Dabei
bietet die existenzielle Bedeutung
von Wasser gleichermaßen einen
leicht zugänglichen, faszinieren-
den Einstieg in die Forschungsar-
beit sowie umfassendes Potenzi-
al zum nachhaltigen Umwelt-
schutz, zur technischen Weiter-
entwicklung sowie zur Sicherung
der Zukunftsfähigkeit unserer
Gesellschaft.
„Als Förderer des etablierten
Nachwuchswettbewerbs Jugend
forscht weitet die Josef Wund Stif-
tung ihr Engagement zur Förde-
rung junger Menschen aus“, sagt
Christoph Palm, Geschäftsführer

der Josef Wund Stiftung. „Der
neue Sonderpreis hat einen di-
rekten Bezug zum Leitthema der
Stiftung, dem Wasser. Er fügt sich
daher hervorragend ein in unsere
bestehenden Aktivitäten, mit de-
nen wir Kinder und Jugendliche
auf ihrem Bildungsweg begleiten:
von der MINT-Förderung für Kita-
kinder über die stiftungseigene
WUNDINE Schwimmakademie bis
zum Stipendienprogramm Talent
im Land.“
„Wir freuen uns sehr, die Josef
Wund Stiftung als neuen Förderer
im Jugend forscht Netzwerk be-
grüßen zu dürfen“, sagt Dr. Nico
Kock, Geschäftsführender Vor-
stand der Stiftung Jugend forscht
e. V. „In Zeiten des Klimawandels
adressiert der neue Sonderpreis
ein wichtiges Thema mit großer
gesellschaftlicher Relevanz.“
Die Josef Wund Stiftung gGmbH
mit Sitz in Stuttgart sendet im
Sinne ihres Stifters Impulse in die
Gesellschaft, gibt Anstöße, bietet

Unterstützung und hilft speziell
denjenigen, die mit Leistungswil-
len aus ihrem Leben für sich und
andere das Beste machen wollen.
Die Stiftung lässt sich vom Grund-
satz des Förderns durch Fordern
leiten. Dieser Gedanke bildet für
die Josef Wund Stiftung das Fun-
dament ihrer Zweckverwirkli-
chung. Das Engagement für das
Gemeinwohl manifestiert sich bei
der Josef Wund Stiftung vor allem
durch die Durchführung und För-
derung von Projekten aus den
Bereichen Bildung, Gesundheit
und Kreativität. Das Thema „Was-
ser“ spielt dabei eine übergeord-
nete Rolle, was sich in den stif-
tungseigenen Projekten verdeut-
licht. Mit ihrem Engagement
möchte die 2015 von dem Archi-
tekten und Unternehmer Josef
Wund gegründete Stiftung einen
wesentlichen Beitrag für gesell-
schaftlichen Fortschritt und wirt-
schaftliche Stabilität leisten. Stif-
tung Jugend forscht e. V.

Sauber und rein
Das geht auch umweltfreundlich
Nachhaltiges Wäschewaschen ist
möglich. Die Verbraucherzentrale
NRW verrät Tipps. Wer beim Be-
trieb der Waschmaschine etwas
für Klima, Umwelt und den eige-
nen Geldbeutel tun möchte, für
den gibt es verschiedene Ansatz-
punkte, um nachhaltiger zu wa-
schen. „Viele der Maßnahmen las-
sen sich einfach umsetzen und
bringen schon ab dem ersten
Waschgang Einsparungen“, er-
klärt Chemikerin Kerstin Effers
von der Verbraucherzentrale
NRW.
Welches Waschmittel sollte ich
nutzen?
Umweltverträgliche Waschmittel
können Verbraucher:innen an
Öko-Siegeln wie Blauer Engel,
NCP (Natural Care Product), ECO
Garantie oder Ecocert erkennen.
Am besten greift man zu Varian-
ten ohne oder nur mit wenig Duft.
Auch diese bekommen die Wä-
sche sauber und schonen die Um-
welt. Nicht nötig und im Sinne
des Umweltschutzes nicht sinn-

voll sind zusätzliche Produkte wie
Wäscheduft oder -parfüm. Auch
Weichspüler belasten die Umwelt
mit teilweise schwer abbaubaren
Substanzen und die Haut mit all-
ergieauslösenden Stoffen. Glei-
ches gilt für Hygienespüler oder -
waschmittel, die in privaten Haus-
halten fast immer unnötig sind.
Flecken auf der Kleidung sollte
man möglichst direkt auswaschen
beziehungsweise gezielt vorbe-
handeln – Fett- und Eiweißflecken
zum Beispiel mit Gallseife. Und
ganz wichtig:
das Waschmittel sparsam pas-
send zur Wasserhärte und zum
Verschmutzungsgrad der Wäsche
dosieren.
Was bringen „alternative“ Wasch-
mittel?
Die oftmals genannten Waschnüs-
se sollten besser in den Herkunfts-
ländern zum Waschen verwendet
werden, weil es dort wegen häu-
fig fehlender Kläranlagen
besonders wichtig ist, umweltver-
trägliche Waschmittel zu verwen-

den. Heimische Alternativen, die
sogenannte Saponine enthalten,
sind Wiesenschaumkraut, Efeu
oder Rosskastanien. In einem Test
der Stiftung Warentest mit Wasch-
nussschalen und Rosskastanien-
Granulat schnitten diese beide
Alternativen allerdings schlecht
ab: Sie schafften es nicht, eine
ähnliche Waschwirkung wie ein
gutes Colorwaschmittel zu erzie-
len und führten stattdessen zur
Vergrauung der Wäsche. Selbst-
gemachtes Waschmittel aus
(Kern-)Seife und Waschsoda oder
Natron funktioniert nur bei gerin-
ger Wasserhärte. Bei hartem
Wasser bildet Seife schwer lösli-
che Kalkseifen, die sich auf der
Wäsche ablagern können. Daher
ist Seife in diesem Fall keine gute
Idee. Auf keinen Fall ist Seife für
Eiweißfasern wie Wolle und Seide
zu verwenden.
Wie kann ich beim Waschen Ener-
gie sparen?
Es empfiehlt sich, die Maschine
nach Herstelleranweisung immer

ganz auszulasten. Entsprechend
seltener muss gewaschen wer-
den. Geringe Temperaturen zwi-
schen 30 und 40 Grad reichen
zum Waschen in der Regel aus.
Wer Eco-Programme nutzt, spart
ebenfalls Energiekosten.
Wenigstens einmal im Monat
sollte ein Waschgang mit
mindestens 60 °C angestellt wer-
den. Damit können eventuelle
Waschmittelreste entfernt und
Keime abgetötet werden, die sich
unweigerlich in der Maschine
ansammeln und für unangeneh-
me Gerüche verantwortlich sind.
Außerdem sollte man die Maschi-
ne nach dem Waschen immer gut
trocken lassen und die  Dich-
tungsgummis trocken reiben.
Anschließend wenn möglich die
Wäsche an der frischen Luft statt
im Trockner trocknen lassen –
damit tut man ebenfalls Gutes
für die Umwelt und für frisch rie-
chende Wäsche. (Verbraucher-
zentrale NRW e.V. / Bergisch
Gladbach)
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Wärmepumpen vom Meisterbetrieb Menke
aus Winterberg-Siedlinghausen

Luft-Wasser-Wärmepumpe - Luft als EnergiequelleLuft-Wasser-Wärmepumpe - Luft als EnergiequelleLuft-Wasser-Wärmepumpe - Luft als EnergiequelleLuft-Wasser-Wärmepumpe - Luft als EnergiequelleLuft-Wasser-Wärmepumpe - Luft als EnergiequelleDer Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Siedlinghausen

So lässt sich die kalte Jahreszeit
aushalten: Wärmepumpen nutz-
ten thermische Energie, die in
Wasser, Luft und Erde gespeichert
ist und arbeiten umweltschonend
sowie unabhängig von fossilen
Rohstoffen. Gegenüber herkömm-
lichen Heizungen funktioniert die
Wärmepumpe nicht über den Ver-
brennungsprozess, sondern stellt
die Wärme durch einen techni-
schen Vorgang her: Ähnlich wie
bei einem Kühlschrank, denn die-
ser entzieht dem Innenraum die
Wärme und gibt sie nach außen
ab. Die Wärmepumpe macht es
genau anders herum- sie entzieht
dem Außenbereich Wärme und
gibt sie in das Innere des Hauses
ab. Mancherorts ist die Nutzung
einer Wärmepumpe aber geneh-
migungspflichtig. Der Meisterbe-
trieb Menke informiert gerne über
die Möglichkeiten und die ver-
schiedenen Arten.
Die Luft-WärmepumpeLuft-WärmepumpeLuft-WärmepumpeLuft-WärmepumpeLuft-Wärmepumpe kann je
nach Typ zur Wärmeerzeugung
sowohl Abluft als auch Außenluft
nutzen. Sie arbeiten im Sommer
besonders gut, im Winter sind sie
wegen der fallenden Temperatu-
ren jedoch etwas weniger effek-
tiv. Der Installationsaufwand ist
niedrig, da Luft als Energiequelle
besonders einfach genutzt wer-
den kann.
Erd-WärmepumpenErd-WärmepumpenErd-WärmepumpenErd-WärmepumpenErd-Wärmepumpen nutzen die
Wärme, die das Erdreich spei-
chert. Vertikale Erdwärmesonden

oder horizontale Erdwärmekollek-
toren, die über Solewasser die
Wärme entziehen und zur Pumpe
transportieren, müssen dazu ver-
legt werden. Teilweise aufgrund
von Tiefbohrungen sind sie geneh-
migungspflichtig.
Mit der Technik einer GrundwGrundwGrundwGrundwGrundwas-as-as-as-as-
serserserserser-Wärmepumpe-Wärmepumpe-Wärmepumpe-Wärmepumpe-Wärmepumpe kann ein Haus
nicht nur geheizt, sondern auch

gekühlt werden. Zwecks eines
Förderbrunnens wird das Wasser
zur Wärmepumpe gepumpt, die
darin enthaltene Wärme wird ent-
zogen und anschließend zurück
ins Erdreich gepumpt. Im Sommer
kann die Wärmepumpe auch im
passiven Betrieb arbeiten. In die-
sem Modus entzieht sie dem Haus
Wärme, die sie ins Grundwasser

ableitet. Diese Pumpe ist
ebenfalls genehmigungspflichtig.
Alle Wärmepumpen können in
Neu- und Altbauten installiert
werden. Sie arbeiten CO2-frei,
sind umweltschonend und platz-
sparend. Eine staatliche Förde-
rung kann beantragt werden. Das
Team vom Meisterbetrieb Menke
berät Sie gern. [BL]
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59969 Hallenberg - Aue 5
Tel. 02984 412

Baumaßnahmen realisieren mit Beratung und 
Produkten von C.F. Möscheid

Unsere Fachberater geben Auskunft und informieren 

Sie gerne zu allen Baumaßnahmen.      

Entspannt wohnen unterm Flachdach
Fertighäuser zeigen Merkmale der Bauhausarchitektur

„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUS„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUS„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUS„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUS„Die Bauhausarchitektur ist Ausdruck von Individualität und Stilsicherheit.“ Foto: BDF/LUXHAUS

In Neubaugebieten tauchen in
den letzten Jahren wieder ver-
mehrt Häuser mit kubischen
Formen und Flachdach auf. In
ihrer Geradlinigkeit erinnern
sie an die Architektursprache
des Bauhauses. Ergänzt durch
exklusive Ausstattungs- und
Gestaltungsdetails wie eine
große Fensterfront oder eine
Dachterrasse stechen diese ku-
bischen Häuser in so mancher
Nachbarschaft eindrucksvoll
hervor.
Für den Holz-Fertigbau waren
die Ideen von Bauhaus-Grün-
der Walter Gropius nicht nur
architektonisch prägend:
schlichter Funktionalismus und

Rationalität sowie die Kombi-
nation aus kunstvollen Gestal-
tungsideen und standardisier-
ten Bauteilen aus seriellen Pro-
duktionsverfahren - eine Mi-
schung, die sich die Fertighaus-
branche bis heute zunutze
macht, um individuelle Häuser
nach einem Setzkastenprinzip
zu entwerfen. Dabei wird der
Setzkasten immer größer und
vielfältiger. „Die Bauhausarchi-
tektur ist nur eine von vielen
Planungsgrundlagen, auf der
Fertighaus-Bauherren ihre per-
sönlichen Wünsche und Vorstel-
lungen vom Traumhaus heute
in die Tat umsetzen können“,
erklärt Fabian Tews, Sprecher
des Bundesverbandes Deut-
scher Fertigbau (BDF).
Aber warum ist gerade die Bau-
hausarchitektur bei Bauherren
wieder so beliebt? „Weil sie
zeitlos ist“, glaubt Tews. Zum
einen könnten reduzierte kubi-
sche Gebäudeformen einen will-
kommenen Gegenpol zur Reiz-
überflutung und Komplexität ei-
ner schnelllebigen sowie weit-
reichend digitalisierten und
globalisierten Gesellschaft dar-
stellen. Zum anderen sei die
sachliche Bauhaus-Architektur
für viele Menschen Ausdruck

von Individualität und Stilsi-
cherheit. „Auch bei anderen
Alltagsgegenständen wie Au-
tos, Möbeln oder Smartphones
sind funktionale, möglichst
schnörkellose Designs beliebt“,
so der BDF-Sprecher. Wenn ge-
wünscht hätten Bauherren von
Fertighäusern zudem alle Frei-
heiten, gezielt Akzente zu set-
zen mit individueller Ausstat-
tung, mit Formen, Farben und
Materialien oder mit architek-
tonischen Ergänzungen wie ei-
nem Erker, einer Dachterrasse
oder einem Carport.
Besonders einfach und komfor-
tabel sind Fertighäuser für den
Bauherrn, wenn er sich für eine
schlüsselfertige Bauausführung
entscheidet. Laut einer Umfrage
unter den BDF-Mitgliedsunter-
nehmen werden fast 90 Prozent
schlüsselfertig oder in einem
weit fortgeschrittenen Maß be-
zugsfertig ausgeführt. „Auch das
passt in die heutige Zeit, in der
viele Familien zeitlich immer stär-
ker eingespannt sind oder das
Mehr an Komfort besonders
schätzen. Mit einem schlüssel-
fertigen Holz-Fertighaus kommen
sie entspannt und planungssicher
in ihrem individuellen Traumhaus
an“, schließt Tews. (BDF/FT)
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Fugenlose Bad-, Wand- und Bodengestaltung
von LAMURISTA vom Malerbetrieb Schnorbus

Moderne, fugenlose Badgestaltung von LAMURISTAModerne, fugenlose Badgestaltung von LAMURISTAModerne, fugenlose Badgestaltung von LAMURISTAModerne, fugenlose Badgestaltung von LAMURISTAModerne, fugenlose Badgestaltung von LAMURISTA

Edle, abstrakte Wandgestaltungen von LAMURISTA für‘s BadEdle, abstrakte Wandgestaltungen von LAMURISTA für‘s BadEdle, abstrakte Wandgestaltungen von LAMURISTA für‘s BadEdle, abstrakte Wandgestaltungen von LAMURISTA für‘s BadEdle, abstrakte Wandgestaltungen von LAMURISTA für‘s Bad

Der Malerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus ausMalerbetrieb Schnorbus aus
ZüschenZüschenZüschenZüschenZüschen verleiht Ihren alten Bä-
dern neuen Glanz.- Dank der fu-
genlosen und belastbaren Ober-
flächen von „LAMURISTLAMURISTLAMURISTLAMURISTLAMURISTAAAAA“.
LAMURISTA als innovatives und
kreatives Meterial für die profes-
sionelle Raumgestaltung.
Alle Produkte stehen für gelern-
tes und gelebtes Handwerk,
höchste Qualität und Leiden-
schaft. Ungewöhnliche Gestal-
tungsmöglichkeiten für alle mög-
lichen Projekte.- Ganz egal ob
Neubau, Renovierung oder Sanie-
rung.

Wohnorte werden hochwertig,
nachhaltig und einzigartig in Oa-
sen verwandelt.
Handwerk ist Kunst. Die Wand ist
die Leinwand. LAMURISTA hat
eine vielfältige Produkt-Palette.
Mit LAMURISTA werden Wohn-
und Geschäftsräume in wahre
Kreativräume verwandelt und es
gibt unzählige Möglichkeiten für
die Oberflächengestaltung zu ent-
decken.- Ganz egal ob fugenlos,
metallisch schimmernd oder in
Rostoptik.
Mit LAMURISTA lassen sich
beispielsweise Duschen mit fugen-
loser Oberflächenbeschichtung
einfacher reinigen und man er-
reicht mit geringem Aufwand eine
neue Raumwirkung mit Unikat-
Charakter. Fugenlose Bäder rü-
cken immer weiter in den Fokus
der modernen Badgestaltung.

LAMURISTA hat diesbezüglich ei-
niges zu bieten.Verleihen Sie Ih-
rem Bad Exklusivität und Frische.
Ihr Malerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb SchnorbusMalerbetrieb Schnorbus berät
Sie gerne zu Ihrer individuellen,
fugenlosen Wand- und Bodenge-
staltung. [BL]
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Einzigartige Badmomente
Das Bad als persönlichen Wohlfühlraum gestalten

Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/Das Bad als privaten Rückzugsort wünscht man sich heute wohnlich und individuell eingerichtet. Foto: djd/
Deutsche-Fliese.de/SteulerDeutsche-Fliese.de/SteulerDeutsche-Fliese.de/SteulerDeutsche-Fliese.de/SteulerDeutsche-Fliese.de/Steuler

Keramische Fliesen bieten heuteKeramische Fliesen bieten heuteKeramische Fliesen bieten heuteKeramische Fliesen bieten heuteKeramische Fliesen bieten heute
so viele Gestaltungsvarianten fürsso viele Gestaltungsvarianten fürsso viele Gestaltungsvarianten fürsso viele Gestaltungsvarianten fürsso viele Gestaltungsvarianten fürs
Bad wie nie zuvor. Foto: djd/Deut-Bad wie nie zuvor. Foto: djd/Deut-Bad wie nie zuvor. Foto: djd/Deut-Bad wie nie zuvor. Foto: djd/Deut-Bad wie nie zuvor. Foto: djd/Deut-
sche-Fliese.de/Agrob Buchtalsche-Fliese.de/Agrob Buchtalsche-Fliese.de/Agrob Buchtalsche-Fliese.de/Agrob Buchtalsche-Fliese.de/Agrob Buchtal

ihrer Badplanung berücksichti-
gen, wie Jens Fellhauer vom Bun-
desverband Keramische Fliesen
e.V. empfiehlt: „Funktional über-
zeugen keramische Fliesen als
komfortable, pflegeleichte sowie
auf Dauer schöne Bekleidung von
Wand und Boden. Wer heute ein
im besten Sinne nachhaltiges Bad
gestalten möchte, profitiert von
der langlebigen, feuchtigkeits-
und kratzbeständigen Oberflä-
che.“ Wer hier den Rotstift anset-
ze, spare an der falschen Stelle,

so Fellhauer weiter. Denn wäh-
rend man Sanitärelemente wie
Waschbecken und WCs oder Mö-
bel mit relativ geringem Zeit- und
Kostenaufwand austauschen
kann, bleiben keramische Wand-
und Bodenbeläge meist für ein
gesamtes Badleben lang unange-
tastet.
Den eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil findenDen eigenen Badstil finden
Mit zeitlos-schönem Fliesende-
sign in den Kollektionen deutscher
Fliesenhersteller findet sich das
passende Design für jeden Ge-
schmack. Sogar höchst individu-
elle Einrichtungskonzepte lassen
sich heute mit Fliesen umsetzen.
Denn nicht nur Farben und Deko-
re, sondern auch Formate und die
Haptik sind vielfältig wie nie zuvor.
Unter www.deutsche-fliese.de gibt
es viele Tipps, Inspirationen zu
den aktuellen Fliesentrends und
weiterführende Links. Im Trend lie-
gen XXL-Fliesen und neue soge-
nannte Megaformate, mit denen
sich beispielsweise die Wände im
Duschbereich fugenlos oder fugen-
arm gestalten lassen. Fliesen im
urbanen Beton- oder Estrichlook
unterstreichen architektonisch-
minimalistische Einrichtungskon-
zepte.
Wohnlich-gemütlich wirken Flie-
sen in Holzoptik, die heute mit
haptisch ansprechenden, authen-
tischen Maserungen der Oberflä-
che angeboten werden. So lassen
sich die neuen Holzfliesen kaum

Das Bad gehört zu den wichtigs-
ten Rückzugsräumen ins Private.
Hier starten wir in den Tag, hier
beenden wir ihn. Deshalb sollte
die Badeinrichtung entspannen-
den Charakter haben - im Sinne
eines Home-Spas zum Beispiel.
Denn das Bad hat sich in den ver-
gangenen Jahren von der nüch-
ternen Nasszelle zu einem sinnli-
chen Lebensraum gewandelt.
Zugleich sind Materialien und Far-
ben im Bad vielfältiger geworden
und spiegeln den persönlichen

Einrichtungsstil ebenso wider wie
das Wohnzimmer. Bauherren sind
deshalb gut beraten, auf qualita-
tiv hochwertige, langlebige Ma-
terialien zu achten.
Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-Wand und Boden: Prägende Ge-
staltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselementestaltungselemente
Egal, für welchen Badstil man sich
begeistert: Zu den wichtigsten Ele-
menten, die den Charakter des
Bads bestimmen, zählt die Wand-
und Bodengestaltung. Deshalb
sollten Bauherren und Sanierer
diesen Aspekt gleich zu Beginn
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DIE ZUKUNFT 

IST JETZT!

FRAGEN? LASSEN 

SIE SICH BERATEN!
UNSERE

CLEVEREN.

HIER VERSTECKT 
SICH DIE HEIZUNG

WELTNEUHEIT

VIESSMANN INVISIBLE

JETZT ENTDECKEN!

Entdecken Sie die neue Aktion „UNSERE CLEVEREN“ 
mit acht verschiedenen Hausmodellen, 15 Monaten 
Festpreisgarantie und der exklusiven Weltneuheit bei 
Büdenbender Hausbau: VIESSMANN INVISIBLE.  Die 
Heizung ist nun platzsparend in unaufälligen Modu-
len untergebracht. Dadurch gewinnen Sie den Raum, 
der sonst für die Haustechnik reserviert war, als 
Wohnraum dazu. 

Samstags und Sonntags von 14-17 Uhr 
in unserem Musterhaus in 59909 
Bestwig, Heinrich-Heine-Straße 3, 
oder jederzeit nach Terminverein-
barung unter 02904 / 984 90 80

Die Nasszelle von einst entspricht nicht mehr unserem Lebensgefühl. Das Bad hat sich zu einem sinnlichenDie Nasszelle von einst entspricht nicht mehr unserem Lebensgefühl. Das Bad hat sich zu einem sinnlichenDie Nasszelle von einst entspricht nicht mehr unserem Lebensgefühl. Das Bad hat sich zu einem sinnlichenDie Nasszelle von einst entspricht nicht mehr unserem Lebensgefühl. Das Bad hat sich zu einem sinnlichenDie Nasszelle von einst entspricht nicht mehr unserem Lebensgefühl. Das Bad hat sich zu einem sinnlichen
Lebensraum gewandelt. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenLebensraum gewandelt. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenLebensraum gewandelt. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenLebensraum gewandelt. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch FliesenLebensraum gewandelt. Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Villeroy & Boch Fliesen

Die Wand- und BodengestaltungDie Wand- und BodengestaltungDie Wand- und BodengestaltungDie Wand- und BodengestaltungDie Wand- und Bodengestaltung
ist ein prägendes Element für je-ist ein prägendes Element für je-ist ein prägendes Element für je-ist ein prägendes Element für je-ist ein prägendes Element für je-
des Badezimmer. Foto: djd/Deut-des Badezimmer. Foto: djd/Deut-des Badezimmer. Foto: djd/Deut-des Badezimmer. Foto: djd/Deut-des Badezimmer. Foto: djd/Deut-
sche-Fliese.de/Engerssche-Fliese.de/Engerssche-Fliese.de/Engerssche-Fliese.de/Engerssche-Fliese.de/Engers

vom Original unterscheiden.
Zugleich sind sie auf Dauer feuch-
tigkeitsbeständig und rutschhem-
mend - das ist ideal für die bo-
denebene Dusche. (djd)
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Das Fundament muss stimmen
Solide Ausbildung für Bestatter

Das Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-oDas Bundesausbildungszentrum der Bestatter. Foto: BDB/akz-o

Bestatter fühlen sich als Exper-
ten im Umgang mit dem Tod
dem deutschen Handwerk
besonders verbunden. Um die
hohe Qualität der Ausbildung
zu gewährleisten, fordert der
Bundesverband Deutscher Be-
statter e.V. (BDB) daher Min-
deststandards beim Zugang
zum Bestatterberuf
(www.bestatter.de).

Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Im aktuellen Ausbildungsjahr
haben gut 200 junge Männer
und Frauen die Ausbildung zur
Bestattungsfachkraft begon-
nen.
Anders als in anderen Branchen
gibt es für Bestattungsunter-
nehmer keine Probleme, Aus-
zubildende zu finden. Im Rah-
men der dreijährigen Ausbil-
dung lernen sie zum Teil ganz
unterschiedliche Bestattungs-
unternehmen kennen, besuchen
die Berufsschule und werden
schließlich auch im Bundesaus-
bildungszentrum der Bestatter
im unterfränkischen Münner-
stadt aktiv.

Vie l fä l t ige Fähigkeiten undViel fä l t ige Fähigkeiten undViel fä l t ige Fähigkeiten undViel fä l t ige Fähigkeiten undViel fä l t ige Fähigkeiten und
Empathie gefragtEmpathie gefragtEmpathie gefragtEmpathie gefragtEmpathie gefragt
Wer den Bestatterberuf an-
strebt, bringt idealerweise Fä-
higkeiten mit, die ihm bei den
täglichen Herausforderungen
eine wertvolle Stütze sind.
Neben handwerklichem Ge-
schick ist vor allem menschli-
che und trauerpsychologische
Kompetenz wichtig für die Be-
ratung und Begleitung trauern-
der Angehöriger. Die Ausbil-
dung umfasst Kenntnisse spe-

zieller Bestattungsdienstleis-
tungen, der hygienischen Ver-
sorgung Verstorbener, der
rechtlichen Rahmenbedingun-
gen sowie kaufmännische As-
pekte.

Mindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordertMindeststandards gefordert
Hinterbliebene wünschen heu-
te nicht mehr nur eine einfache
Bestattung, bei der der Verkauf
eines Sarges im Mittelpunkt
steht.
Vielmehr werden von einem Be-
statter umfassende Dienstleis-
tungen in den Bereichen Bera-
tung, Betreuung und Organisa-
tion sowie detaillierte Kennt-
nisse rechtlicher, sozialer und
fachlicher Belange rund um Tod,
Trauer und Bestattung erwar-

tet. Vor allem durch die Zuwan-
derung von Menschen anderer
Kulturen brauchen Bestatter
heute viel kulturelles, religiö-
ses und rituelles Hintergrund-
wissen.
„Diese Verbindung zwischen
Handwerk, Kultur und vielseiti-
ger Dienstleistung macht den
Reiz des Bestattungsberufes
aus“, betont Stephan Neuser,
Generalsekretär des BDB.

Durch Durch Durch Durch Durch Aus- und FAus- und FAus- und FAus- und FAus- und Fortbildung amortbildung amortbildung amortbildung amortbildung am
Puls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der ZeitPuls der Zeit
Wer heute die Ausbildung zur
Bestattungsfachkraft erfolgreich
durchläuft, kann sicher sein,
den Anforderungen des Bestat-
terberufs auch morgen gewach-
sen zu sein. Berufsbegleitende
Fort- und Weiterbildungsmaß-
nahmen sind weitere Garanten
für die Qualitätssicherung im
Bestattungsgewerbe. (akz-o)
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So klappt die Suche nach einem Ausbildungsplatz
Die Schulzeit neigt sich langsam
dem Ende entgegen, aber der
Wunschausbildungsplatz lässt
noch auf sich warten? Die Infor-
mationskampagne „Du + Deine
Ausbildung = Praktisch unschlag-
bar!“ hat fünf Tipps zusammen-
gestellt, die die Suche erleich-
tern.

1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-1. Frühzeitig mit der Suche be-
ginnenginnenginnenginnenginnen
Die meisten Betriebe stellen ihre
Azubis zu Anfang August oder An-
fang September ein und schrei-
ben diese Ausbildungsplätze
bereits Monate vorher aus, grö-
ßere Unternehmen und Behörden
oft sogar schon ein Jahr im Vor-
aus. Daher ist es wichtig, sich
möglichst frühzeitig zu bewerben,
wenn die Ausbildung direkt nach
dem Schulabschluss beginnen
soll. Kleine Betriebe sind flexib-
ler. Mit ein wenig Glück gelingt
die Bewerbung hier selbst dann,
wenn man erst im Sommer auf die
Suche geht.

2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-2. Das persönliche Netzwerk ak-
tivierentivierentivierentivierentivieren
Um freie Ausbildungsplätze zu
finden, empfiehlt es sich, in ei-
nem ersten Schritt Bekannte und
Verwandte nach Empfehlungen
für Ausbildungsbetriebe zu fra-
gen. Vielleicht arbeitet der Trai-
ner aus dem Sportverein in ei-
nem Unternehmen, das Auszu-
bildende sucht. Oder die Mutter
eines Freundes ist in einer inte-

ressanten Branche tätig - man
weiß nie!

3.3.3.3.3. In  In  In  In  In Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im Ausbildungsportalen im WWWWWebebebebeb
suchensuchensuchensuchensuchen
Ein sehr umfangreiches und viel-
fältiges Angebot an Ausbildungs-
plätzen bieten Ausbildungsbörsen
im Internet, zum Beispiel die Job-
börse der Bundesagentur für Ar-
beit. Hier kann nach bestimmten
Branchen oder Regionen gesucht
und verschiedene Angebote
miteinander verglichen werden.
Zusätzliche Informationen zu den
einzelnen Ausbildungsberufen
stellt die Website BerufeNet zur
Verfügung.

4.4.4.4.4. K K K K Kostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen ostenlosen VVVVVermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsserermittlungsser-----
vice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzenvice nutzen
Professionelle Vermittler unter-
stützen bei der Stellensuche für
einen Ausbildungsplatz. Diesen
kostenlosen Service gibt es zum

Beispiel bei der Bundesagentur
für Arbeit, den Industrie- und Han-
dels- sowie bei den Handwerks-
kammern. Die Beraterinnen und
Berater vermitteln nicht nur Kon-
takte zu Betrieben, sondern be-
raten auch bei individuellen Fra-
gen und geben Tipps zur Bewer-
bungsmappe und zu finanziellen
Unterstützungsmöglichkeiten.

5.5.5.5.5.     Auf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönlicheAuf Berufsmessen persönliche
Kontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfenKontakte knüpfen
Die Kontaktaufnahme zu Ausbil-
dungsbetrieben ist auf Berufs-
messen schnell und unkompliziert
möglich. Dort kann man Perso-
nalverantwortliche der Betriebe
direkt ansprechen, dabei Informa-

tionen aus erster Hand sammeln
und direkt vor Ort Bewerbungs-
unterlagen abgeben. Bei Azubi
Speeddatings können Bewerber-
innen und Bewerber im Zehn-Mi-
nuten-Takt Vorstellungsgespräche
mit den teilnehmenden Betrieben
führen. So lassen sich in Kürze
vielfältige Einblicke und Kontak-
te gewinnen.
Über die vielfältigen Möglichkei-
ten und Perspektiven der berufli-
chen Bildung informiert das Bun-
desministerium für Bildung und
Forschung im Rahmen der Kam-
pagne „Du + Deine Ausbildung =
Praktisch unschlagbar!“ unter
www.praktisch-unschlagbar.de
(BMBF)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 10. März 2023Freitag, 10. März 2023Freitag, 10. März 2023Freitag, 10. März 2023Freitag, 10. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.03.2023 um 10 Uhr02.03.2023 um 10 Uhr02.03.2023 um 10 Uhr02.03.2023 um 10 Uhr02.03.2023 um 10 Uhr
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Freitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. FebruarFreitag, 24. Februar
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Samstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. FebruarSamstag, 25. Februar
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. FebruarSonntag, 26. Februar
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Montag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. FebruarMontag, 27. Februar
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Dienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. FebruarDienstag, 28. Februar
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Mittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. MärzMittwoch, 1. März
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Donnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. MärzDonnerstag, 2. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Freitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. MärzFreitag, 3. März
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/6633

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

HYPNOSE + BERATUNG
KNIPSCHILD
Ausfallzeiten reduzieren - Kosten senken -
Produktivität steigern - Maßgeschneiderte
Lösungen für Unternehmenserfolg

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Der Hypnose- und Motivations-
coach Burkhard Knipschild bietet
maßgeschneiderte Lösungen für
Ihren Unternehmenserfolg, dank
„Business-Hypnose“ an. Die be-
triebliche, gesundheitliche Förde-
rung ist in ein bedeutender Wit-
schaftsfaktor in der Unterneh-
mensstrategie und sollte nicht
vernachlässigt werden. Ziel dabei
ist es, Ressourcen zu stärken und
krankheitsbedingte Kosten zu
senken. Auch psychische Belas-
tungen und gesundheitsschädli-
ches Verhalten wie z.B. Rauchen
tragen zu solchen immensen Kos-
ten für Unternehmen bei. Aspekte
wie Zeitdruck, Leistungsdruck und
Arbeitspensum führt zu hohen
stress- und krankheitsbedingten
Ausfallzeiten in den Unterneh-
men.
Hypnose bietet sich an dieser Stel-
le als effizientes Werkzeug an, um
die Ausfallzeiten und die dadurch
entstehenden Kosten in Unter-
nehmen zu verringern. Während
der Hypnose stellt der Hypnose-
coach ein direkte Verbindung mit
dem Unterbewusstsein des Klien-
ten her, um bei ihm positive Ver-
änderungen zu bewirken und die-
se in seinem Bewusstsein fest zu
verankern. Zu den Zu den Zu den Zu den Zu den Anwendungs-Anwendungs-Anwendungs-Anwendungs-Anwendungs-
gebieten für Unternehmen zäh-gebieten für Unternehmen zäh-gebieten für Unternehmen zäh-gebieten für Unternehmen zäh-gebieten für Unternehmen zäh-
len Stressprävention und Stress-len Stressprävention und Stress-len Stressprävention und Stress-len Stressprävention und Stress-len Stressprävention und Stress-
abbau/Tiefenentspannung, Blo-abbau/Tiefenentspannung, Blo-abbau/Tiefenentspannung, Blo-abbau/Tiefenentspannung, Blo-abbau/Tiefenentspannung, Blo-
ckadelösung für Unternehmer undckadelösung für Unternehmer undckadelösung für Unternehmer undckadelösung für Unternehmer undckadelösung für Unternehmer und
MitarbeiterMitarbeiterMitarbeiterMitarbeiterMitarbeiter,,,,, Motiv Motiv Motiv Motiv Motivation und Ziel-ation und Ziel-ation und Ziel-ation und Ziel-ation und Ziel-
erreichung,erreichung,erreichung,erreichung,erreichung, sicheres  sicheres  sicheres  sicheres  sicheres Auftreten,Auftreten,Auftreten,Auftreten,Auftreten,

Bekämpfung von Redeangst/Prü-Bekämpfung von Redeangst/Prü-Bekämpfung von Redeangst/Prü-Bekämpfung von Redeangst/Prü-Bekämpfung von Redeangst/Prü-
fungsangst, blockierende Glau-fungsangst, blockierende Glau-fungsangst, blockierende Glau-fungsangst, blockierende Glau-fungsangst, blockierende Glau-
benssätze ausfindig zu machenbenssätze ausfindig zu machenbenssätze ausfindig zu machenbenssätze ausfindig zu machenbenssätze ausfindig zu machen
und zu ändern sowie Superlearund zu ändern sowie Superlearund zu ändern sowie Superlearund zu ändern sowie Superlearund zu ändern sowie Superlear-----
ning (erlerntes leichter abrufenning (erlerntes leichter abrufenning (erlerntes leichter abrufenning (erlerntes leichter abrufenning (erlerntes leichter abrufen
zu können).zu können).zu können).zu können).zu können).
Nutzen Sie diese effiziente Mög-
lichkeit. „HYPNOSE + BERATUNG
KNIPSCHILD“ bietet Ihnen die
maßgeschneiderte Lösung für Ihr
Unternehmen. [BL]
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Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag:
18 bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag:
13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer
02974/9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag
16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-

heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas im
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme
6 ist wieder regelmäßig geöffnet.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Montag
im Monat von 14 bis 16 Uhr
Abholung gebrauchter Kleidung.
2. Montag im Monat von 14 bis 16
Uhr Annahme sauberer, gefalte-
ter und tragbarer Kleidung.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskrei-
se für Pflegende und Alleinste-
hende, Behördenbegleitung,
„Mobil(e)“ - Sprechstunde der
Caritas jeden 4. Dienstag im
Monat von 10 bis 11 Uhr im ka-
tholischen Pfarrheim (außer im
Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-

gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungs-
stelle für Schwangerschaftskon-
flikte, Beratung und Begleitung
während und nach der Schwan-
gerschaft bis zum 3. Lebensjahr
des Kindes, Informationen und
Beratung zur Empfängnisverhü-
tung, geschlechtsspezifische se-
xual-pädagogische Präventions-
arbeit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Haus Nordhang
Am Hagenblech 53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rent-
nern, Patientinnen und Patien-
ten gegenüber der Politik und
bei den Sozialgerichten.

VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
Telefon: 0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychoso-
zialen Problemen, Beratungsan-
gebot, Einzel- und Gruppenge-
spräche, Offener Treffpunkt, Frei-
zeitgestaltung, gemeinsame Aus-
flüge, Angehörigengesprächskrei-
se für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von
Alter, Konfession und Weltan-
schauung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation
Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alko-
holabhängigkeit, Medikamen-
tenabhängigkeit und Drogenab-
hängigkeit sowie bei exzessivem
Spielen.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner: Herr Gregor
Völlmecke
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Rundum Wohlfühlen durch
Life-Coaching von Denise
Homrighausen
Erste Option:Erste Option:Erste Option:Erste Option:Erste Option:
Du wünschst dir ein Leben voller
Leichtigkeit, frei von Druck und
Stress? Du möchtest voller Zu-
friedenheit durch deinen Alltag
gehen und ein glückliches, erfüll-
tes Leben führen? Ich unterstütze
dich dabei, die Beste Version dei-
ner Selbst zu werden! Wir lösen
alte Glaubenssätze, Konflikte und
Blockaden. Wir schauen, wie du
wirklich leben und wer du sein
willst. Die Coachings helfen dir,
wieder ein Leben in vollster Zu-
friedenheit zu führen. Du kannst
starkes Selbstvertrauen, tiefe Be-
ziehungen, ein harmonisches Fa-
milienleben, eine erfüllte Partner-
schaft und mehr Lebensfreude
entwickeln.

(Mit Hilfe meiner Coachings be-
freist du dich von Stress und
Druck, entwickelst starkes Selbst-
vertrauen, tiefe Beziehungen, ein
harmonisches Familienleben, eine
erfüllte Partnerschaft.)

Zweite Option:Zweite Option:Zweite Option:Zweite Option:Zweite Option:
Als zertifizierter Life-Coach unter-

stütze ich Menschen, die mit Ih-
rer derzeitigen Situation unzufrie-
den sind und gezielt etwas verän-
dern und erreichen möchten:

Du entwickelst:
- Starkes Selbstvertrauen
- Tiefe Beziehungen
- Ein harmonisches Familienleben
- Eine erfüllte Partnerschaft
- Ein Leben frei von Stress und

Druck
- Einen glücklichen, unbeschwer-

ten Alltag
Fühle dich in jedem Lebensbereich
rundum wohl!

Im März beginnen
die ersten Vorträge,
Workshops und Seminare
im RAUM DER
BEGEGNUNGEN
Ein interessanter Vortrag findet
für alle Tierbesitzer über Tier-
kommunikation am 11.03.202311.03.202311.03.202311.03.202311.03.2023
statt.
Es folgt ein Tagesworkshop am
18.03.202318.03.202318.03.202318.03.202318.03.2023, der alle Sinne an-
spricht und deine inneren Heil-
kräfte aktiviert: „Cosmic balan-
cing light sound & paint“.
Am 25.03.202325.03.202325.03.202325.03.202325.03.2023 werden belas-
tende Kindheitsprägungen in
Glück und Erfüllung gewandelt.
Aufmerksam machen möchte ich
Dich auch auf unseren spirituel-
len Austausch, in offener Runde
(auf Spendenbasis).
Wenn Dein Interesse geweckt ist,
gibt es weitere Informationen un-
ter:

0160-96021290 oder gerne eine
Email an:
raumderbegegnungengmx.de

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255

E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Wussten Sie schon etwas über...
Änderungen der Coronamaßnahmen?
TTTTTeil 2eil 2eil 2eil 2eil 2
Heute möchte ich nochmals ver-
suchen, Ihnen das Corona-Maß-
nahmen- Wirrwarr zu verdeutli-
chen.
Beispiel:
Ihr Testergebnis bezüglich Coro-
na ist positiv. Jetzt können Sie
sich bei Verlassen der Wohnung
entscheiden, halten Sie sich an
die Empfehlung (Land NRW)Empfehlung (Land NRW)Empfehlung (Land NRW)Empfehlung (Land NRW)Empfehlung (Land NRW) und
tragen eine Maske oder nicht?
Rein theoretisch kann jeder po-
sitiv Getestete, der/die symptom-
frei(symptomarm) nicht das Bett
hüten muss, Besuche bei Ver-
wandten unternehmen, auch bei
denen, die zur vulnerablen Grup-
pe zählen (Isolationspflicht ent-
fällt!). Da haben Sie eine große
„Freiheit“ gegenüber der Pflege,
denn wir dürfen im Positivfall
nicht arbeiten.
Also, wäre ich als Kranken-
schwester im ambulanten Dienst
unterwegs und Sie wären bei uns
in der Versorgung, dürfte ich im
Falle einer positiven Testung Sie
nicht mehr versorgen, selbst
wenn ich symptomlos (symptom-
arm) und wie eine „Marsfrau“
verkleidet wäre. Mit symptom-
arm meine ich beispielsweise,
wenn ich etwas Kratzen im Hals
hätte. Das hätte mich vor Corona
auch nicht davon abgehalten, zu
arbeiten. Es gibt eben die Privat-

frau Petra Meyer, die keiner Iso-
lationspflicht mehr unterliegt,
dann gibt es aber noch die Kran-
kenschwester Petra Meyer, die
beruflich nicht in Ihre Nähe darf!
Logik, wo um alles in der Welt
versteckst du dich? Was wird dem
Pflegebereich noch alles zuge-
mutet und wie lange noch? Es
wäre langsam an der Zeit, den
Spruch „die Kirche im Dorf las-
sen“, in die Tat umzusetzen und
auf den gesunden Menschenver-
stand des Einzelnen zu vertrau-
en. Während der Anfangszeit von
Corona wusste keiner so recht,
was auf uns zukommt und wie
mit der Pandemie umzugehen ist.
Jetzt mittlerweile, wo viele Men-
schen fast alles zu Corona wis-
sen, wäre es da nicht dringend
an der Zeit, die Uhren mal wieder
für die GesamtbevölkGesamtbevölkGesamtbevölkGesamtbevölkGesamtbevölkerungerungerungerungerung nor-
mal laufen zu lassen? Im dritten
Teil dieser Corona-Reihe möchte
ich Ihnen mein persönliches Co-
rona-Resümee und meinen Vor-
schlag zum Corona-Procedere
nicht vorenthalten. Es bleibt
spannend!
Tatsachen muss man kennen, be-
vor man sie verdrehen kann.
Mark Twain

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


